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Militärische Bilanz der Woche
Die weitgesfecüten strategischen Feindpiine sowohl im osten wie aut Sizilien zerschlagen

as. Berlin , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht un¬
serer Berliner Schriftleitung .) Die abgelausene
Woche stand im Zeichen schwerer Kämvie. Wenn auch
dieses harte Ringen im Raum von Bielgorod
und Orel,  ebenso wie auf Sizilien anhält , so ist
beute doch schon ein Eesamtüberblick  über
diese neue Phase des Krieges möglich. Man muh sich
dabei von dem Gedanken frei machen, daß sich Er-
solge nur in Eelänüegewinn widersviegel» und muh
auch weiterhin davon ausgehen , was der Feind mit
seiner Aktion zu erreichen hoffte. An dieser Stelle
ist mehrfach daraus bingewiesen worden, dah die
Sowjets — offenbar in zeitlicher Uebereinstimmung
Mit dem anglo -amerikanischen Borstoh gegen Si¬
zilien — aus dem Raum um Kursk eine Offensive
mit weit ge st eckten Zielen  zu unternehmen
erdachten. da sie das nachzuholen beabsichtigten, was
ihnen im Winter mihlang : die vollkommene Auf¬
rollung der deutschen Front . Heute ist von all dem
nicht mehr die Rede. Die Initiative ging
läng st in unsere Hand über.  Die be¬
reitgestellte sowjetische Offensivarmee ist zerschlagen.
Gewaltige Massen von Angriffswasfen des Feindes
imd vernichtet worden. Es braucht kaum besondersbetont zu werden, dah diese ungeheuren Verluste des
Gegners, der bisher schon die Waffenaus-
rüstung von 60 sowjetischen Panzerbri¬
gaden  sowie zahlreiche Flugzeuge verlor , sich auf
die sowjetische Kriegführung auswirken müssen.
Pläne , die für svätere Zeiten von Moskau aufgestellt
wurden, werden durch diese ungeheuren Menschen-
und Materialverluste , wenn nicht vollkommen zum
Scheitern gebracht, so doch weitgehend beeinfluht.
Sowohl der deutsche Angriff bei Bielgorod , wie auch
die sowjetischen Entlastungsangriffe im Raum von
Orel, bedeuten einen sehr starken Aderlah
für  d i e S o w j e t s, während sich die deutschen Ver¬
luste demgegenüber — wir betonten das früher schon
einmal — erfreulicherweise in engen Grenzen halten.
Das Offensivergebnis dieser Kämpfe läht sich also
beute schon dahin umreihen , dah die sowjetische
Kraft auf lange Sicht entscheidend ge¬
troffen  ist.

Das begreift man natürlich auch in Moskau,
auch wenn man es dort gerne verschweigen möchte.
Daher auch die immer wiederholte Mahnung an die
Anglo-Amerikaner, nun endlich zur Aktion zu schrei¬
ten und die zweite Front zu errichten. England und
Amerika haben demgemäh sehr starke Kräfte zu
Lande, zur See und in der Luit zusammengezogen.
Das Ergebnis war die Landung auf Sizilien . Die
Sowjets haben dieser anglo -amerikanischen Aktion
ihre Anerkennung versagt, ja . der amtliche Moskauer
Nachrichtendienstverzeichnet nach wie vor mit grohem
Nachdruck alle Kundgebungen und Entschliehungen.
in denen eine zweite Front gefordert wird . Das ist
durchaus begreiflich, denn Sizilien ist eine Insel , die
gewih zu Europa zählt , sie ist aber nicht das euro-
väische Festland. Militärisch muh man also feststellcn.
dah auf der Insel starke Kräfte der Anglo-Ameri¬
kaner gegen das Vorfeld der europäischen Position
eingesetzt wurden . Auch hie: erlitt der Gegner
schwere Verluste an Menschen und Ma¬
terial,  Verluste aber auch an ko st barer Ton¬
nage.  Auch der Einsatz stacker Luftstreitkräste kann
die feindliche Transportflotte nicht vor Angriffen
der Achsenluftwaffe schützen. Immer wieder erzielte
ne Bombentreffer , die zum Untergang der feindlichen
Transporter oder doch zu sehr starken Beschädigungen
führten, so dah diese Schiffe auf Monate unbrauch¬
bar sind und die anglo -amerikanischen Häfen ver¬
stopfen. So werden hier starke Kräfte des
Gegner » nicht nur gebunden , sondern

auch verbraucht,  ohne dah der Gegner seinen
eigentlichen Plan , auf dem Festland Fuh zu fassen,
in Angriff zu nehmen vermag. Der Kampf wird
mithin nicht auf dem Festland, sondern auf einer
Insel durchgeführt. Auch der Nachschub gestaltet sich
für beide Teile kompliziert, auch das darf man na¬
türlich bei einer Eefamtbetrachtung der Lage nicht
aus dem Auge lassen, ebenso wie die Talsache, dah
der Gegner, um sein Ziel zu erreichen, auf kleinem
Raum starte Kräfte zusammengezogen hat , während
die Achse die langen Küsten .Europas sichern und
überwachen muh. Das deutsche Volk aber blickt
voller Vertrauen und Dankbarkeit  auf
seine heldenhaften Soldaten , die Europa bei ' Orel
und Bjelgorod gegen den anstürmenden Bolschewis¬
mus verteidigen und den Sowjets das Gesetz des
Handelns aufzwingen, und die auf dem Jnselvorfeld
gegen die Feinde Europas , die Anglo-Amerikaner,
kämpfen.

lieberall abwehrbereit
Berlin , 17. Juli . Nach Abschluß sciuer Be¬

sichtigungsreise durch die Befestigungszoue
des Südo st raumes traf der General der
Piouiere uud Festungen im Oberkommando der
Wehrmacht, General der Pioniere Jakob,  auf
einem Flugplatz im Südosten ein, um zur Be¬
richterstattung ins Reich zurnckzukehre«.

Er hatte auf seiner ausgedehnten Reise, die
nach de« neuesten taktischen und technischen Er-
sahrungcu der Bescstiguugskunst ausgebanteu
Verteidigungsanlagen au der Küste und im In¬
nern Südgriechenlands, sowie die Sverrstützpunkte
aus den vorgelagerte « Inseln im Acgäischcn
Meer,insbesondere die Jnselfestuug Kreta
uud die unter italienischem Schutz stehende Dodc-
kanesinsel Rhodos  besucht . I « enger Zusam¬
menarbeit mit der dort eingesetzte» Truppe sin»
hier nach den taktischen Weisungen der örtlichen
Kommandodienststellen durch die Festungs¬
pioniere neuzeitliche Besestigungsau-
lage » geschaffen  worden , die heute in
vollem Umsang abwehrbereit sind. Die enge
Waffenbrüderschaftmit unsere» italienischen Bnn-
desgenoffcn sichert dabei eine Einheitlich¬
keit des Ansbans  auch in den von diesen
verteidigten Räume «. Unter schwierigsten Be¬
dingungen uud unter den Einwirkungen des un¬
gewohnten Klimas wurden große Leistnngcn
vollbracht. Besonders anzuerkenneu sind die
zahlreiche » Hohlbauteu im Fels,  die
der Truppe beste Tarnung , hervorragende Ein-
satzmöglichkcitihrer Waffen und dabei weitest¬
gehenden Schutz gewähren. An der Berbesfcrung
der Befestigungen «nd der Verstärkung der Ab-
wchrkraft wird ständig weitergearbcitct.

Starke sowjetische Gruppe elnoekesselt
Die feindliche Landungsflotte vor Sizilien. verlor bis zum 14. Juli 300000 BRT
Aus dem Führerhauptquartier,  II.

Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Die schweren Kämpfe in der Mitte der Ost¬
front  hielten auch gestern bei schlechtem Wetter a«.

Der Angriss unserer Truppen nördlich Bjelgo¬
rod  gewann weiter Raum und führte zur Ein¬
kesselung einer starken feindlichen
Kräftegruppe.  Die Gegenangriffe des Feindes
liehen in diesem Frontabschnitt infolge der in den
bisherigen Kämpfen erlittenen schweren Verluste an
Stärke nach.

Danegen führten die Sowjets mit starken Jnfan-
terie- und Panzerkräften Entlastungsan-
griffe  an der gesamten Front von Kursk bis
Suchinitschi.  Sie wurden überall blutig abge¬
wiesen und dabei allein im Bereich einer Armee über
250 feindliche Panzer abgeschossen.

Insgesamt verloren di « Sowjets  gestern
in der großen Schlacht 53 0 Panzer.

Die Luftwaffe  unterstützte trotz des schlechten
Wetters die Kämpfe der Erdtruppen und schoß 18
Flugzeuge ab.

In S ü d s i z i l i e n schlugen deutsche und ita¬
lienische Truppe» auch gestern zahlreiche gegen die
Linie Agriqento — südlich Catania — vorgetragene
britisch-nordamerilanischeAngriffe ab und fügte»
dem Feind schwere Panzeroerluste zu.

Deutsch-italienische Luststreitkräste griffen bei
Tage und bei Nacht die Schifssansämmlun-
gen  vor der sizilianischen Küste mit gutem Erfolg
an. Mehrere feindliche Transportschiffewurden ver¬
senkt oder schwer beschädigt.

In der Zeit vom 18. bis 11. Juli einschließlich
verlor die feindliche Landungsflotte mindestens 6 2
Schiffe mit zusammen 380888  BRT . Zahl¬

reiche weitere Schiffe und Landungsboote erhielten
Treffer.

Bei eizrem Angriff auf ein deutsches Geleit im
Mittelmeer schossen Sicherungsfahrzenge der
Kriegsmarine und Marinebordflak sieben feindliche
Flugzeuge ab.

In der vergangenen Nacht griffen feindliche
Fliegerkräfte wie immer unter Verletzung de»
Schweizer Hoheitsgebietes einige Ort« in  Ost-
fr  a n kr e i ch an. Dabei erlitt die Bevölkerung er¬
hebliche Verluste. Einzelne Störflugzeuge überflogen
da» nördliche und südwestliche Reichsgebiet. Luftver-
teidigungskräfte brachten am gestrigen Tage und in
der vergangenen Nacht 11 britisch-nordamerikanische
Flugzeuge zum Absturz

Deutsche Kampfflugzeuge stießen in der Nacht
zum 16. Juli in den Raum von London  vor.

Unterseeboote  versenkten im Angriss gegen
Eeleitzüge und Sinzelsahrer, die durch Luft- und
Seestreitkräfte stark gesichert waren, acht Schiffe
mit 51888 BRT.  und einen Transportsegler.

Japans Gegenoffensive im SOdpazffiK
Chinesische Stimmen über die Vorbereitungen an der indischen Grenze

IPS. Berlin , 17. Juli . Im südpazifischen
Na um  ist , wie das kaiserlich japanische Hauptquar¬
tier am Donnerstag meldet, gegenwärtig eine u m -
fangreiche Gegenoffensive gegen die
Anglo - Amerikaner  im Gange, die bisher bei
dem Versuch. Munda auf Neu-Eeorgia zurückzuer-
ohern. insgesamt 31 Schiffs verloren haben. Die dor-
Vgen Kämpfe setzten am 30. Juni durch Landungen
der Amerikaner auf den kleinen Inseln Rendova
und R u b i a n a , sowie aus Neu-Geopqia ein. Dabei
verloren die Amerikaner in der ersten Julihälste
suindestens 13 Kriegsschiffe, darunter vier Kreuzer,
fünf Zerstörer und ein Torpedoboot, sowie acht
Transporter und mehr als zehn sonstige Wasser¬
fahrzeuge. Drei weitere Kreuzer, ein Zerstörer , ein
Torpedoboot und vier Transporter wuden schwer
deichädiat. In der gleichen Zeit sind nahezu 300
feindliche Flugzeuge vernichtet  worden.

Der Versuch der Amerikaner , die japanische
Verteidigung auf Neu-Georgia in der Richtung auf
d>e Rubiana zu durchstoßen, ist völlig iehlqeschlagen,
da sie nicht einen einzigen Mann an Land zu set̂ n
vermochten und bei den Landunqsoperatiw-
" { n etwa 1300 Mann verloren.  Wie Do-
Üfei weiter meldet, schlug auch ein Landungsversuch
"Ulich von Munda fehl, der im Schutze einer künst-
^fchen Nebelwand am 14. Juli unternommen wurde.i’0» den 70 Landungsbooten wurden 20 versenkt.
v’m schweren japanischen Artilleriefeuer brachen
daraufhin die Bankers die Landungsoperationen -ab
"Nd zogen sich in großer Unordnung zurück.

Fast zur gleichen Zeit wurden andere feindlichen
^mbeiten . die auf Munda vormarichierten. um den
Landungstruppen auf Rubiana die L>8nde zu reichen,
von den Japanern mit schwersten Verlusten zurück-
geworken. Noch ehe der javanische Eegenschlag sei¬
hen Höhepunkt erreichte, zogen sich die Amerikaner

oller Flucht  auf ihre Ausgangspunkte

d- ?.ur  ^ ee et titt der Feind am 12. Juli in
^ . ^ ^wällern der Insel Kulambanaara eine schwere
«miappe. Er verlor zwei Kreuzer und zog mit einem

weiteren schwerbeschädigten Kreuzer ab, während
auf japanischer Seite in diesem Gefecht nur ein
Kreuzer schwere Schäden erlitt . In den Luftkämpfen,
die sich bei diesem Seetrefsen entwickelten, verlor
der Feind 24 Flugzeuge. Die japanischen Verluste
bei all diesen kriegerischen Unternehmen im slldpazi-
fischen Raum betragen nur einen bescheidenenPro¬
zentsatz gegenüber den schweren Einbußen der Ameri¬
kaner und Australier . Die Bilanz des Abnutzung s-
und Vernichtungskrieges,  der gegenwär¬
tig im Südwestpazifik tobt , fällt somit durchaus zu¬
gunsten der Japaner aus.

Inzwischen fahren die Japaner fort, ihr Rüstungs¬
potential auszuweiten und die ostasiatifche Wohl-
standsiphäie zu konsolidieren. So berichtete am Mitt¬
woch Generalleutnant Suzuki,  der Präsident des
Planungsamtes , dem Zentralrat der „Bewegung
zur Unterstützung des Kaiserthrones ", daß die Ei-
gebnisie der industriellen Produktionssteigerung im
ersten Halbjahr 1043 überaus günstig sind. Trotzdem
wird an der Steigerung des Rüstungs¬
potentials  unentwegt weitergearbeitet . Zu dem
Zwecke hat die Regierung große Beträge be¬
reit  g e ste l l t,  vor allem, um Hunderttausenden
von Arbeitskräften die Umstellung in der Rüstungs¬
industrie zu ermöglichen. Die traditionelle japanische
Elastizität kommt hierbei der Regierung außer¬
ordentlich zugute. Aus gut unterrichteten chinesischen
Kreisen wird bekannt, daß die japanischen
Vorbereitungen für eine Offensive in
Indien  schon sehr weit gediehen sind. An ihr
werde auch die ncugebildete indische Unabhängig-
keitsa .mee bereits aktiv teilnehmen. Es wird auch
bebauptet . daß die Besichtigungsreise t>e? Minister¬
präsidenten Tojo  durch die Siidostaebiete mit den
Vorbereitungen für diesen Feldzug in Verbindung
stehe. Wenn man auch diele Gerüchte in Neu-Delhi
mit Rücksicht auf den zur Zeit herrschenden Monsun
mit einer gewiNen Skensts aufnebme. fa verschließe
man sich dock nicht der Erkenntnis , daß Jovan sich
mit der Absicht tragen könne, einen aus Indien vor¬
getragenen Angriff auf Burma durch eine eigene
Offensive zuvorzukonjmen.

Barbarei und Uerbrechen
as . Berlin , 17. Juli , lEigener Drahtbericht

unserer Berliner Schriftleitung .) Selbst in Eng¬
land wird gelegentlich die Frage aufgeworfen , ob
die brutalen Terrorangriffe  der britische«
Luftwaffe militärisch überhaupt einen Sinn ha¬
ben. Bei diese» englischen Erörterungen spielt
zweifellos die Furcht vor einer deutschen
Vergeltung  eine wesentliche Rolle . Der
„Daily Sketsch" hat es immerhin für angebracht
gehalten , gegen diese Kritik am britischen Luft¬
gangstertum Stellung zu nehmen . Sein Luft¬
kriegssachverständiger meint u. a., auf die Frage
warum Köln erneut angegriffen worden sei:
Man bombardiere die Bevölkerung  immer
wieder , damit sie sich von den schweren Luft¬
angriffen nicht wieder erholen  könnten.
Insbesondere wird an das Wort des Luftmar¬
schalls Harri es  erinnert , der versprochen habe,
„die deutsche Zivilbevölkerung zu
martern ." Mit diesem neuen Gestänönjs fügt
England zu den vielen früheren Beweisen einen
besonders eindrucksvollen dafür hinzu , daß seine
Luftkriegführung ausschließlich der Barbarei
und dem Verbrechen  an der wehrlosen Be¬
völkerung dient . Man nimmt sich daher in Eng¬
land kaum noch die Mühe , die Terrorangriffc,
d. h. den Mord an Frauen und Kindern , als
militärisches Unternehmen zu tarnen . Auch
dieses englische Bekenntnis werden wir nicht ver¬
gessen!

Kempten und siegen!
Von Fritz Günther

Wesentlich schneller, als man es nach der gesamt-
strategischen Lage noch zu Anfang Juli erwarten
durfte , sind die Dinge wieder in Fluß gekommen; die
Kriegslage ist aus der Starre , in der sie während der
Vorbereitungen diesmal länger als in den Jahren
vorher verharrte , wieder in das Stad 'um der Be¬
wegung und damit in eine neue Phase  getreten.
Jni Osten haben sich die schwere» Kämpfe im Ab¬
schnitt zwischen Orel und Bjelgorod , also nördlich
bezw nordöstlich von Charkow, wo die Bolschewisten
den Angriffsgeist und die unverminderre Schlagkraft
der deutschen Truppen bereits im Frühjahr zu spüren
bekamen, zwangsläufig entwickelt. Mitten in die
Vorbereitungen des Feindes hinein, der an diejer
Stelle die Masse seiner Artillerie und feiner Panzer
ausmarschieren ließ, um einen Vorstoß in die frucht¬
baren Ebenen der Ukraine zu versuchen und schon da¬
von träumte , von hier aus unsere Siidsront außzu-
rollen und abzuschneiden, sind unsere tapferen Sol¬
daten aus der vom Gegner erwarteren Abwehr zum
direkten Angriff übergegangen. Im kühnen Vorstoß,
der das stark ausgebaute Stellungssystem des Fein¬
des im härtesten Kampfe überwand, wurde der Weg
frcigemacht für weitere Militär, >che Operationen , die
sich auf einer Frontbreite von 400 Kilometer zu
c' irer Panzerschlacht von unerhörr >' m
Ausmaße  entwickelten und in tteien keilförmigen
Einbrüchen fortsetzten. Mit Staunen und Bewunde¬
rung vernahmen wir täglich durch den OKW -Bericht
den' Truppen - und Materialvcrsch ' eiß
des Feindes  am Beispiel der Avschußziffernvon
Panzern und Flugzeugen, die ln solcher Höhe nicht
einmal in den Schlachten des ungestümen Vormarsches
nach Osten vor einem und vor zwei Jahren erreicht
würden und die ungeheure Menge von Eisen und
Stahl veranschaulichen, die gegen uns eingesetzt wor¬
den war , um eine den Ausgang des Krieges bestim¬
mende Entscheidung zu erzwingen. Der unbeuglanie
Wille der deutschen Armeeführung aber durchkreuzte
die Absicht des Feindes , zwang ihn zum Einsatz
seiner ganzen Kraft und verhinderte nach deren Zer¬
schlagung mit der Heranführung fci>cher Reserven
jeden Versuch des Feindes , durch Umgruppierung oder
eilig in den Kampf geworfene Verstärkungen die ver¬
lorene Initiative zurückzugewinaen.

Moskau hatte diese große Materials  ch! acht
mit allen Mitteln vorbereitet und mir dem Masien-
eirfatz an Menschen und Material einen klaren Vor-
teil um jeden Preis einkalkuliert. Unsere militä¬
risch« Führung hat die Herausforderung angenom¬
men und den Angriff befohlen im Bewußtsein der
eigenen Kraft , im Pertrauen auf die von uns ge¬
schmiedeten und bereit gestellten Waffen und in der
Gewißheit, daß Härte und Kampferfalzrung unserer in
den Schlachten dieses Krieges bewährren Truppen es
mit jedem Gegner aufnchmen können. Der dsun .he
Soldat hat sich wieder mit überlegenem
Geist und tapferen Herzens  in den mit un¬
verminderter Heftigkeit anhaltenden Kämpfen ein¬
gesetzt. Die in den schicksalsschweren Wochen der
Winterschlachten vom Feinde immer wieder in die
Waagschale geworfene Ueberlegenheit an Waffen und
Munition kann ihn heute nicht mehr schrecken. Was
die Masse des Materials betrifft , mit dem der Auf¬
marsch der Kräfte auf beiden Seiten vorbereitet
wurde, so steht die Partie heute mindestens gleich.
Entscheidend für den Verlaus der Schlachr aber ist
der Mensch, der sich mit den geballten Energien
seiner Kraft für eine Idee und ein Ziel einsetzt und
mit letzter Entschlossenheit  alle Hindernisse
überwindet , die ein verbissen kämpfender Feind ihm
entgegenstellt. Daß wir den Vorteil der Ini¬
tiative,  den die Kriegskunst einer genialen Füh-
rung wahrzunehmen weiß, ebenso auf unserer Seite
wissen, wie die Tapferkeit van Soldaten deren
Kampfgeist wiederum höchste Bewährung findet, ist
ein Vorteil , der sich bereits in sichtbaren Zeichen
der Tat  ausgewirkt hat . Nichts kann diese Männer
mit dem stählernen Herzen, die ein Wille bewegt
und ein Geist beflügelt , aufhalte », wenn es gilt , das
eiserne Gebot der Pflicht zu erfüllen, sich im Denken
und Handeln auf das einzige Ziel auszurichten:
Kämpfen und siegen!  An hervorragenden
Beispielen von Entschlossenheit und Härte , die auch
für die Heimat leuchtendes Vorbild sind, hat es auch
in diesen Kämpfen nicht gefehlt. Wenn der OKW.-
Vericht aus begreiflichen Gründen den Verlaus der
großen Schlacht zunächst nur in knappen Umrissen
schildert, so geben uns die ungeheuren Ver¬
luste des Feindes  doch ein überzeugendes Bild
von dem Umfang der Ersolge. Mußte doch sogar
Moskau diese Erfolge bereits in den ersten Tagen
anerkennen, als es der Enttäuschung über das Schei¬
tern seiner Offensioabsichten. in den an die anglo-
amerikanischeAdresse gerichteten Worten Lust machte.

Die Briten verstärken Ihre indlenarmee
Die Auswirkungen der Erklärungen Böses in Schonan

Tokio, 17. Juli . Die japanische Zeitung „yomiuri
Hotschi" meldet aus Kanton : Der Besuch Böses in
Schonan und seine Erklärung über die Bildung der
provisorischen Regierung des freien Indiens haben
großen Widerhall in der A êlt gefunden und die be¬
reits in Schwierigkeiten befindlichen britisch-indischen
Behörden in Verwirrung gestürzt. Wie aus Neu-
Delhi gemeldet wird , hat sich die indische Regierung
gezwungen gesehen, zwecks Aufstellung eines
neuen zwei Millionen - Heeres,  unter dem
Vorwand der Ergänzung der indischen 4. Armee, ein
Werbegesetz und vor allem in der Provinz Reu-Delhi
eine Verordnung für die Zwangseinziehung
zum  W e h r d i e n st zu erlassen. Die indische Ma¬
rine plant eine bedeutende Verstärkung der Mann¬
schaften, Waffen und Munitionrbestände . Ferner
sind Maßnahmen zur Errichtung eines großen Arse¬
nals in Bombay ergriffen worden, um die Verbesse¬
rung und Vermehrung der Waffen zu beschleunigen
und gleichzeitig auch die Ergänzung und Ausbildung
des technischen Personals zu fördern. Zu diesem
Zweck wird unter Zuhilfenahme aller Propaganda¬
mittel in Rundfunk und Presse rege die Reklame¬
trommel gerührt.

Was die innere Lage des Landes anbetrifft , so
verursacht sie der indischen Regierung viel Kopfzer¬
brechen, insbesondere beansprucht die Vorbeugung
weiterer politischer Unruhen ihre ganze Aufmerk¬
samkeit. So wurde bekanntgegeben, daß alle politi¬
schen Verbrecher, die im vergangenen Jahr verhaftet
wurden, bedingungslos freigelassen werden. Nachdem
bereits 460 Personen auf freien Fuß gesetzt worden
sind, wird bekannt gemacht, daß die Freilassungs-
aktian iortgcsent roe-ti . ir A e diese Maßnahmen
lassen erkennen, zu welchen Manövern und Machen¬
schaften die britisch-Jndische Regierung Zuflucht
nehmen muß.

2 britische maschinen über Ger
Schweiz abgeschossen

Berlin , 17. Juli (Funkmeldung). Das schwei¬
zerische Armeekommando teilt mit: Die Unter¬
suchung über die Ursachen der Flugzeugabstürzein
der Nacht zum 13. Juli 1843 bei L e B o u v e r e und
bei Sitten  hat ergeben, daß die beiden englischen
Flugzeuge durch unsere Fliegerabwehr abgeschossenwurden.
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dass ein mit solcher Entschlosienheit kämpfender Geg¬
ner Lurch nichts aufgehalten werden könne.

Verbunden war mit diesem Eingeständnis der
Unterlegenheit wieder der dringende Hilferuf
nach Entlastung.  Eine solche Entlastung kann
Moskau in dem anglo -amerikanischen Landungs¬
unternehmen auf Sizilien,  das London und
Washington starteten , weil iynen gar keine andere
Wahl blieb , wenn ihre Angrisfsabsichtcn auf den
Kontinent ohne Zeitverlust rrgendwie Gestalt an¬
nehmen sollten , nicht erblicken . Stalin hat sich die
Errichtung einer zweiten Front , die verhindern
sollte , dag seine Ossensivkräsle von einer deutschen
Offensive zerschlagen werden , viel umfassender und
wirkungsvoller vorgestellt . Er forderte eine alliierte
Parallelaktion , durch die mindestens 50 Divisionen
von der Ostfront abgezogen werden und muß nun
mit der Aufgabe von stark ausgebautem Kampfgc-
lände und den ungeheuren Verlusten an Panzern,
Flugzeugen und anderem Kriegsmaterial feftstellen,
daß kein einziger Soldat und kein einzi¬
ges Flugzeug vom Osten zurückgezogen
wurde . Sizilien ist, darüber besteht kein Zweifel,
ein Vorfeld des europäischen Kontinentes . Mit seiner
Landungsaktion hat der Feind italienischen Mutter-
boüen betreten und damit die militärischen Kräfte
der Verteidigung und des Angriffs sowie den Sie-
geswillen des italienischen Volkes zur höchsten Ent¬
faltung gebracht . Schulter an Schulter mit dem
italienischen Bundesgenossen kämpft der deutsche Sol¬
dat in treuer Waffenbrüderschaft gegen den eingc-
drungenen Feind , der sich von der Landung auf Si¬
zilien einen ähnlich billigen Erfolg versprach , wie in
Algier und nun zu seinem maßlosen Erstaunen er¬
fahren mutzte , datz die Bevölkerung Siziliens sich von
den Sirenenklänaen anglo -amerikanischer Verfüh¬
rungskunst nicht betören ließ und ganz Italien fest
entschlossen ist, den Schlag zu parieren und den ein¬
gedrungenen Feind zu vernichten.

Die schweren Kämpfe,  die sich auf der in
der Geschichte so oft den Schauplatz schicksalshaster
Entscheidungen bildenden Insel entwickelt babcn und
noch mit unverminderter Härte andaucrn , werden
mit begreiflicher Spannung verfolgt . Es ist dem
Feinde nicht gelungen , die weitgesteckten Ziele seines
Unternehmens auz Anhieb zu erreichen und seine
Versuche , möglichst rasch in das Innere der Insel
oorzudringen , sind ihm nicht geglückt. Die italieni¬
sche Presse spricht mit großer Offenheit von diesen
Kämpfen und äußert sich auch rückhaltlos über die
Umstände , die dazu führten , daß eine Landung
nicht verhindert  werden konnte . So schreibr
die Türmer „Stampa ", daß die Landung immer eine
feindliche Initiative darstelle und nur unter beson¬
ders günstigen Umständen , die hier jedoch nicht ein-
traten , verhindert werden könne . Wenn eine Lan¬
dung auch erwartet und vorausgesehen wurde , so war,
wenigstens im Falle von Sizilien , nicht möglich zu
wisisn , an welchem Punkte üer Feind angreifen
würde . Hieraus folgt , daß auf einem so ausgedehn¬
ten Gebiet wie Sizilien mit so vielen und weiten
Küstenzonen , in denen sich die Landung vollziehen
konnte , es materiell unmöglich war , noch den Lehren
der Kriegskunst entsprach , an jedem Punkt soviel
Streitkräfte zu konzentrieren , um jedweden feind¬
lichen Versuch sofort zu unterbinden . Das >Eros der
Abwehrkräfte mußte sich notwendigerweise in weiter
rückwärts gelegenen Stellungen halten , bereit , ein-
zugreifen , nachdem sich das feindliche Manöver ab¬
gezeichnet hatte , um sich erst dann restlos einzusetzen,
wenn die feindlichen Pläne völlig klar waren lttid
genügend Sicherheit vorhanden war , daß in anderen
Sektoren keine Ueberraschung mehr erwartet werden
konnte.

Wenn man in London jetzt schon über den wei¬
teren Verlausder Kämpfe  aus Sizilien Un¬
ruhe empfindet , so beweist das zunächst die unge¬
nügende Einschätzung der Achsenstreitkräfre , deren
Gegenoffensive man mit einiger Beklemmung enr-
gegensieht . Wie aber stehen London und Washington
vor dem bolschewistischen Bündnispartner da , wenn
sich die „Invasion " der Truppen des Generals Eifen-
hower wieder nicht zu der von Moskau erwarteten
zweiten Front entwickelt , die Stalin nur mit dem
gleichzeitigen Einsatz aller Kräfte , nicht auf einer
vorgelagerten Insel , sondern aus dem Kontinent er¬
wartet ? Mit Sizilien ist den Sowjets keinesfalls
geholfen worden . Wir haben allen Grund , und das
Vertrauen in unsere Führung , sowie der Kampfgeist
unserer Soldaten bestärkt uns in dieser Auffassung,
daß die Entwicklung auch diesmal einen Verlauf
nimmt , den wir am Beispiel ähnlicher Unterneh¬
mungen bereits wiederholt erlebt haben . Die Ent¬
schlossenheit, die sich aus den beiden räumlich vonein¬
ander weit entfernten Kriegsschauplätzen , im Osten
und auf Sizilien , in Abwehr und Angriff mani¬
festiert , aber ist ein Zeichen der Tat und des
Willens,  das unsere feste Zuversicht und den un¬
beirrbaren Glauben an den Sieg stärkt und befestigt.

BeiväMP smiläeger gefallen
Berlin . 17. Juli . An der Ostfront fiel als Staf¬

felkapitän in einem Sturzkamvfgefchwader , Haupt¬
mann Bernhard W u t k a. dessen hervorragende
Leistungen als Sturzkamvfflieger der Führer durch
Verleihen des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes
würdigte.

Hauvtmann Bernhard Wutka war als Sohn
eines Reichsbahnwagenincisters am 12. März 1916
in Dittersbach (Kreis Walenburg ) geboren und im
Herbst 1936 in die Luftwaffe eingetreten . Zunächst
Jagdflieger , nahm er als Heeresaufklärer am West-
feldzug teil . Dann wurde er Sturzkamvfflieger.
machte den Balkanfcldzug mit und erzielte im
Kamvf gegen die Sowjetunion große Erfolge . Das
Andenken djeies unerschrockenen und erfolgreichen
Sturzkamvfsliegers wird in der Geschichte der deut¬
schen Luftwaffe wciterleben.

Ein„General Sherman“ stein sich
8,8 Flak entscheidet ein Duell zwischen Sturmgeschütz und USA.-Panzer

DNB — 16.7. (PK1 „Du . Karl , schau mal hin,
was sich dort bewegt ", der Zeigefinger des Unter¬
offiziers weist in die Richtung der Kaktushecken , die
hier in Sizilien noch üppiger gedeihen als auf afri¬
kanischem Boden.

Im ersten Augenblick kann der Angcsprochene
nichts erkennen , doch mit einem Male verrät drüben
eine verdächtige Bewegung , daß ein feindlicher Pan¬
zer auf eigene Faust versucht , in die Flanke der
deutschen Abwehr zu stoßeen. Die Chancen für ihn,
bei vorzeitigem Entdccktwcrden ohne Schaden davon¬
zukommen . sind sehr bescheiden. Offenbar plant der
Feind , überraschend auszutauchen und mit wenigen
gutgezielten Schüssen die Verteidigung mattzusetzen.

Zögernd tastet sich das Panrerungetüm vorwärts.
Man muß schon die geschulten Augen des Unter¬
offiziers W . besitzen, um überhaupt zu erkennen , daß
cs sich bei diesem mit dichtem Grün Verkleideten um
ein ^n „General Sherman " handelt . Dieser Panzer
amerikanischer Herkunft trägt in erster Linie den
britischen Angriff . Von Ausnahmen abgesehen / ver¬
ließen nur „General Shermans " die Svezialboote,
mit denen die Engländer ihre Panzer an Land
brachten.

Dieser Gegner ist st arkim Nehmen  und kann
einen Feuerhagel über sich ergehen lassen , der nor¬
malerweise das Ende eines feindlichen Panzers be¬
deutet . Unteroffizier W . ist ein alter Afrikaner und
hat bei El Alamein schon die Erfahrungen in der
praktischen _Bekämpfung des „General Sherman"
sammeln können . Er weiß , daß dieser dicke Brocken
nicht so leicht zur Strecke zu bringen sein wird , doch
im Vertrauen auf die Schlagkraft der eigenen
Waffe nimmt er den Kampf an . Zunächst jedoch er¬
eignet sich gar nichts . Der „General Sherman " ver¬
hält fast eine halbe Stunde auf dem gleichen Fleck.
Fühlt er sich bereits entdeckt?

Die Bedienungsmannschaft des deutschen Sturm¬
geschützes flucht leise vor sich bin . Es hat gar keinen
Zweck, den stählernen Einzelgänger jetzt schon anzu¬
gehen . Mit jedem Meter , den er vorkommt , steigen
die eigenen Chancen , ihn so einzudecken, daß ihm
nur der Rückzug oder die Vernichtung bleibt.

Die Männer verkriechen sich förmlich hinter
ihrem Sturmgeschütz und beobachten mit jener Span¬
nung , die das bevorstehende Kampferleben auslöst,
was der Gegner beginnen wird.

Da — der Unteroffizier , der das Glas nicht vom
Auge läßt , stößt seinem Nebenmann sacht in die
Rippen : Die grüne Wand schiebt sich, kaum merkbar,
Meter um Meter vor . Der Mann , der den Panzer
befehligt , ist bestimmt kein heuriger Hase. Wie er
immer wieder verhält , wie er geschickt jede Deckungp-
möglichkeit ausnutzt , dem Ziele zuzustreben , verdient
die fachmännische Anerkennung der Deutschen , die
längst das Geschütz feuerfertkg gemacht haben . Noch
einmal erstarrt der Koloß , gleichsam , als wolle er
seine gesammelten stählernen Energien für den ent¬
scheidenden Sprung aufbewahren . Jetzt wird es ernst.

Sekunden -Bruchteile können entscheiden . Das weiß
der dort drüben so gut wie die Männer der Sturm-
gcschützbedienung . Machtvoll ' orgeln die Motoren mit
einem Male , die Tarnung fällt , und mit voller
Tourenzahl prescht der Panzer vor . Es hat etwas
Beklemmendes , Stahlfestungen wie diese direkt auf
sich zu rollen zu sehen, einem vorwcltlichen Unge¬
heuer gleich, das alles niedertrampelt , was ihm in
den Weg kommt . Unser Unteroffizier ist jedoch frei
von diesen Zuständen . Es ist nicht das erste - und
gewiß nicht das letzemal , daß er einer solchen
Situation gegenübcrsteht.

Mit souveräner Ruhe gibt er den Feuerbefebl.
Der erste Schuß liegt zu hoch, die nächsten schlagen
dicht um den „General Sherman " ein . Schußrichtung
wird von Mal zu Mal korrigiert , und jetzt sitzen die
panzerbrechenden Granaten genau im Ziel.

Noch batte der Gegner die Möglichkeit , abzudrehen,
aber der Bursche ist zäh . Mit einer überraschenden
Drehung gewinnt er gute Deckung hinter einer
Steinmauer und feuert nun seinerseits auf das
Sturmgeschütz . Hin und her geben die Salven . Ein
heller , kreischender Ton zeigt die Trefferlage dies¬
seits und jenseits an . Böse Schrammen trägt das
Sturmgeschütz davon , doch läßt keiner der beiden
Gegner locker. Nur ein Volltreffer kann den Kamps
entscheiden . An der schräg verlaufenden , abgeplatteten
Panzerung des „General Sherman " gleiten dis best¬
gemeinten Schüsse ab und surren als Querschläger
durch den Oliveckhain . Mit einer Wendung , die
keiner der beiden Kontrahenten , die sich hier als
gleich wertigeKämpfer  gegenüberstehen , wird
das Ringen entschieden . 2m blitzschnellen Erfassen der
Lage hat ein 8.8 cm.-Flakgeschütz Stellungswechsel
vorgenommen . Aus der Flanke faßt es den im Kreuz¬
feuer befindlichen Panzer und in Sekundenschnelle
vollzieht sich nun das Verhängnis . Der „General
Sherman " stellt sein Feuer ein . wie sich sväter zeigt,
als Folge eines Treffers im Turm . Schnell ist der
besiegte Gegner umstellt und auf ein wiederholtes
„hands uv " kommen die Briten aus dem Panzer-
innern gekrochen. Resigniert ergeben Ti«, sich in ihr
S .iicksal. Der Kommandant des zur Strecke gebrach¬
ten „General Sherman " ist Jnselbrite . hat lange
Zeit in Afrika gekämpft und war auch bei dem
Schlußakt in Tunis dabei.

Zu ersten Male in diesem Krieg trägt der
Engländer selbst die Hauptlast des
Kampfes.  Das erweist sich auch bei den anderen
Gefangenen , die vorwiegend aus dem Mutterland
stammen . Das Jnselreich hat seine besten „Fighter"
eingesetzt , um dem Kriegsgeschehen die erhoffte ent¬
scheidende Wendung zu geben.

Inwieweit die Amerikaner an dem Unternehmen
beteiligt sind, muß späteren Feststellungen Vorbe¬
halten bleiben . Wir in unserem Abschnitt jedenfalls
haben es ausschließlich mit richtigen Engländern zu
tun . und der Empfang ist dementsprechend feurig.

Wehere Ausweitung her grollen Schlacht
Neue erfolgreiche Angriffe unserer Truppen im Raum von Bjelgorod

Berlin , 17. Juli . (Funkmeldung .) Die Schlacht im
Raum von Bielgorok —-Drei hat am 15. Juli wer-
tere , bisher ruhige Frontabschnitte
erfaßt.  Sowohl , am deutschen Angriffskeil nörd¬
lich Bjelgorod wie südlich Orel erweiterten sich die
Kampfräume nach Osten und Westen . Im Abschnitt
nördlich Bjelgorod drang eine deutsche Kräftegruppe,
trotz Erschwerung ihrer Bewegungen durch anhalrend
schlechtes Wetter , von der Spitze des durch unsere
bisherigen Angriffserfolge entstandenen Stellungs¬
keils nach Westen vor . Auf einem Höhenrücken stellte
sie die Verbindung zu einer zweiten Stoßgruppe her,
die sich aus der alten Hauptkampflinie nach Osten
vorgekämpst hatte . Dadurch wurde die ganze Front
westlich des Keils nahezu auf die Höhe der weiter¬
hin im Angriff stehenden Spitzengruppen nach Nor¬
den vorgeschoben . Das südlich der neuen Kampflinie
liegende waldreiche Gebiet wird zur Zeit noch von
abgeschnittenenfeindlichenKräften  ge¬
säubert . Im Verlauf weiterer Vorstöße zur Ver¬
tiefung unseres Angriffskeils war eine sowjetische
Kräftegruppe von etwa 100 Panzern in unübersicht¬
lichen Wäldern von ihren Verbindungen abgeschnitten
worden . Nachdem unser « Truppen bereits am Vor¬
tage 60 dieser Panzer abgeschossen hatten , vernichteten
sie hier am 15. Juli weitere 22 Sowjetpanger , so daß
nur geringe Reste der umfaßten Bolschewisten der
Vernichtung entgingest.

Weitere mehrtägige Kämpfe wurden im Raum
der Bahn st recke Bjelgoro  d—K u r s k und
westlich davon zum Abschuß gebracht . Dabei hat
eine rheinisch -westfälische Panzerdivision an einem
Tage allein 32 Sowjetpanzer . 12 Geschütze und 56
Panzerkanonen vernichtet oder erbeutet , während
Verbände der Waffen -^ ihre vortägi ^en Angriffe
durch bodengewinnende Vckrstöße erweiterten . Die
Bolschewisten hatten unter Aufbietung starker Kräfte
ihre Stellungen entlang der Bahn zu halten versucht.
Noch am Abend des 13. Juli hatten sie ein Bataillon
sibirischer Scharfschützen herangeführt und mit einem
Strafregiment verstärkt , das um jeden Meter Boden
verbissen kämpfte . Nach Vernichtung zweier
Panzerzüge  griff dann mit wirksamer , Stuka¬
unterstützung ein Panzer -Erenadierbataillon der
Waffen - jf unter Ritterkreuzträger Sturmbannführer
Kaiser die starken bolschewistischen Stellungen an der
Bahn an , brach nach siebenstündigem Kampf den er¬
bitterten feindlichen Widerstand und nahm den
Schlüsielpunkt des feindlichen Stcllungssystems . 2m
Nachstoß gewann das Bataillon bann eine wichtige

Höhe , von der aus der Angriff noch in der Nacht tief
in die sowjetische Linie vorgetragen wurde . Infolge
seiner schweren Menschen - und Materialverluste an
den Vortagen ließ die Angriffstätigkeit des Feindes
im Raum von Bjelgorod weiter nach. An einigen
Stellen geführte schwache Vorstöße brachen bereits
im Abwehrfeuer zusammen.

Das Schwergewicht seiner Gegenan¬
griffe  verlegte der Feind an die Abschnitte süd¬
lich und östlich Orel  und in den Raum südlich
Suchinitschi . Auch westlich Kursk schlugen unsere
Truppen örtliche , von Artillerie , Granatwerfern und
Panzern unterstützte Entlastungsoorstöße der Bolsche¬
wisten blutig ab . Die schwersten Angriffe richteten
die Sowjets gegen unsere Front südlich Orel . Nach
sehr heftiger Artillerievorbereitung stürmten be¬
trächtliche Infanterie - und Panzerverbände gegen
unsere Linien vor , wurden aber in hin - und her¬
wogenden harten Kämpfen immer wieder abgeschla¬
gen . Der große , von unseren Grenadieren , Artille¬
risten und Panzermännern errungene Abwehrerfolg
drückt sich, in der Zahl der abgeschossencn feindlichen
Panzer aus . Im Bereich einer deutschen
Armee wurden 250 S « wjetpanzer ver¬
nichtet.  Davon schoß eine unserer Divisionen allein
16 ab . Truppen einer Panzerdivision setzten von 22
angrcifcnden Panzern 16 außer Gefecht und vor
einem Divisionsabschnitt , am Schwerpunkt des feind¬
lichen Angriffs , wurden sogar 110 Panzer zur Strecke
gebracht.

Die Bolschewisten verloren am 15. Juli bei den
Kämpfen in der Mitte der Ostfront erneut 530
Panzer,  so daß die Gesamtverluste des Feindes
an Panzerkraftwagen in diesem Raum seit 5. Juli
nun fast 3100 betragen,  was der Waffenaus-
rüstung von rund 60 sowjetischen Panzerbrigaden
entspricht.

PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Böhmer (Wb .)
4 Panzer rollen!

Ein großes Sumpfgebiet muß durchquert werden . Pioniere
haben einen 6 Kilometer langen Knüppeldamm durch dieses
Gelände gebaut , der den Panzern den Weg wesentlich

erleichtert

Kurze Umschau
Bei dem neuen  Terroranariss auf Neapel

wurden wieder Kulturstätten , Wohnviertel und Kirchen
vernichtet . So wurde die kostbare Bibliothek des
Vergini -Klosters unter den Trümmern des «in-
pürzenden Gebäudes begraben.

Unter abenteuerlichen Umständen konnte ein
italienischer Flieger l, au ptmann  nach 25
Monaten Gefangenschaft ans Addis Abeba ent¬
fliehen.

lieber die Lage in Acthiovien unter der englischen
Besetzung schreibt die itlaienifche Kolonialzeitschrift
„Razionc Coloniale ", die englische Polizei habe alles
italienische Eigentum beschlagnahmt.
Tie Warenlager der großen Werke seien nach der Be¬
setzung von Addis Abeba nach Kenya , Südafrika oder
Indien verfrachtet worden . Aus der Provinz DIinna
gingen täglich Lastmagenkolonnen mit abmoutierten
Antoersatztcilen , Banmatcrialicii , Maschinen aller Art
usw. nach Kenya.

Einen Angriff gegen den britischen
Marinemini  st er  Alexander , startet der „News
Chroniele ". Das Blatt schreibt» England behandele
feine Seeleute ausgesprochen  schlecht ..
Aus den meisten Handelsschisfe » sei ihre Unterbringung
und Verpflegung völlig unzulänglich.

Nach eines Meldung des englischen Nachrichten¬
dienstes erklärte W e n d e l l W i l l k i e in New Uork,
daß er im Herbst nächsten Jahres als Präsident¬
schaftskandidat anftrcten  werde.

Präsident N o o s c v e l t hat den Vizepräsidenten
W a l l a c e und Handelsminister I e s s e Jones  von
aller Verantwortung sür den Wirtschaftskrieg mit dem
Ausland entbunden und hat ein neues , von T . C r v w-
l e y geleitetes Amt geschassen, das diese Ausgabe er¬
füllen soll.

Große Penzerusriuste t?er Gegner
Nom , 16. Juli . Der italienische Wehrmachtbrricht

vom Freitag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptgnartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Vom Gebiet von N g r i g e n t bis zur Ebene »on

Catania  boten italienische und deutsche Einbeiten,
zäh und tapfer kämpfend , dem beständigen Ansturm
starker feindlicher Einheiten Front . Dem Feinde
wurden erbebliche Verluste an Panzern
beigevracht.

Unsere Torvedoflugzeuge erneuerten ihre An¬
griffe auf Schiffe und Landungsfahrzeuge . Sie ver¬
senkte» einen Sandelsdampfer von 10 000 LRT und
beschädigten drei weitere Einheiten von insgesamt
29 000 BAT.

Italienische und deutsche Komps - und Stnrzkamps-
flugzenge griffen mit gutem Erfolg englischen und
amerikanischen Schisssraum längs der stzilianischen
Lstküste an.

Neapel , Foggia und Genua  waren das
Ziel feindlicher Luftangriffe . In Neapel sind Schade»
und Opfer zu beklagen . Bier viermotorige Flugzeuge
wurden von unseren Jägern über Neapel vernichtet.

Auch auf Ortschaften der Provinzen A l e s s a n -
dria , Savona , Bologna , Parma und
Reggio Emilia  wurden Svreng - und Brand¬
bomben abgeworscn . die der Bevölkerung leichte Ver¬
luste zusügten . Zwei viermotorige Flugzeuge wurden
von der Bodenabwchr getroffen und stürzten ab . Das
eine Flugzeug stürzte bei Traversetolo (Parma ) , das
andere bei Mirandola (Modena ) ab . Einige Be¬
satzungsangehörige wurden neiangengcnsmmen.

Elf feindliche Torvedoflugzeuge wurden von
Schiffseinbeiten sowie von Flugzeugen abgcichosien,
die als Bedeckung für untere Gelcitzüge eingcketzt
waren.

Ißn Saud Ober das PalOstüiaproblem
Eine Erklärung zu den akuten Lebensfragen der Araber

Der große deutsche Gegi . .: . io
Deutsche Panzerartillerie in Stellung

K. .ögsbeiichter Dieck (Wb .)

I ? 8 . König 36n Saud,  der Herr über den
Hedschas und über die heiligen Stätten des Islam,
der einzige Araberkönig , der bisher den Briten und
Amerikanern gegenüber eine gewisse Unabhängigkeit
wahren konnte , wird seit einigen Monaten von ihnen
umworben . Der nordamerikanische Gesandte K i r k
in Kairo hat sich auch bei ihm als Gesandter akkre¬
ditieren lassen. Die Engländer , die ihren Agenten
P h i l b y , einen persönlichen Freund des Königs,
der zum Islam übergetreten war , entfernt haben,
suchen auf jede Art , ihren Einfluß in Saudi -Arabien
wiederzugewinnen , um den König aus seiner
Neutralität herauszudrängen.  Sie ver¬
langen , daß er sich zum mindesten in einem Aufruf
gegen die Achsenmächte  äußere , wenn er auch
nicht aktiv hervortreten wolle . Aber Jbn Saud hol
sich bisher jeder Aeußcrung enthalten , die von den
Achsenfeinden als Agitationsmakerial unter
arabischen Völkern benutzt werden könnte . Er yat
sich in seinen Gesprächen mit den Vertretern der bei¬
den Mächte darauf beschränkt , über die Solidarität
der arabischen Völker ganz unverbindlich zu verhan¬
deln , und hat sein Mitgefühl für alle unter den
Kriegsoerhältnissen leidenden Araber ausgesprochen.

Zum erstenmal hat sich Jbn Sand einem ameri¬
kanischen Journalisten gegenüber deutlich über einige
da ; Ährabertum betreffende Fragen geäußert und bat
das Interview am 11. Juni in seiner eigendn Zei¬
tung „Um-el -Kura " veröffentlichen lassen , so dgß
ihm eine amtliche Bedeutung zugeschrieben werden
darf . Der König meint , daß über die arabischen

Ilnionspläne keine Meinungsverschiedenheiten be-
standen . Zum Palästinaproblem  übergehend,
erklärt er , daß d̂ic Juden kein Recht auf dieses Land
hatten . Ihre Forderungen seien daher energisch zu-
ruckzuweisen . Es sei an der Zeit , daß die Engländer

' ' hre , den Arabern oft wiederholten Symvathiekund-
gebungen auch in die Tat umsetzten . Palästina , be¬
tonte der König , ist ein arabisches Land , und die
Juden konnten nur Minderheitsrechte beanspruchen.
Mbe  zahlenmäßige Stärkung der jüdischen Minder¬
heit müsse die Ruhe und Ordnung im Lande stören.

Es versteht sich von selbst, daß diese Erklärungen
des Araberkonigs mit größter Genugtuung von allen
arabischen Kreisen ausgenommen morden find , und
dag Hunderte von Dankes - und Ergcbenbeitstelc-
grammen an Jbn Saud gerichtet wurden . Aber
ebenso selbstverständlich ist es , daß Briten und
Amerikaner sich sehr mißgelaunt zei-
gen und das Interview in ihren Zeitungen nach Mög¬
lichkeit unterschlagen . Es steht in direktem Gegeil-
satz zu den Veiipr .echungen Rooseaelts . der den Ju¬
den einen vergrößerten Judenstaat in Aussicht stellte,
zu dem nicht allein Palästina , sondern auch Teile
Syriens gehören sollten . Da der Kurswert der
Rooseveltfchen Versprechungen ein sehr geringer ist,
befürchtet das Judentum , daß alle hochflicgenden
Hoffnungen auf das große Judenreich am Euphrat
doch noch Schissbruch erleiden könnten.
■/,3rlag und Diuck : Wiesbadener
■or' agslerler : Ludwig Altstadt Haupts

stellv . Hauptschriitleiter und Chef vom Dienst:
Wiesbaden . — Zur Zeit gilt Anzeigenpreislisle
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Auf&cucU!
Sturmwolkc » jage » übers Land,
Gewitter künden sie!
Mit Urgewalt ist ncn entbrannt

des Kampses Melodie.

Heiß schlägt das Herz in jeder Brust,
zum Wassengaug bereit.
Der Kraft sind wir uns tief bewußt,
die uns allein befreit.

Heimat und Front hebt aus zum Schlag,
und keiner kämpft allein!
Mag kommen , was da kommen mag:
Der Sieg wird unser sein!

Lori Vtisinkurtü.

Butter statt Speiseöl
Die gute Witterung ermöglicht e«

Das Reichsministerium für Ernährung und Land-
Mirtühast gibt bekannt : Die gegenwärtigen Witte-
rungsverbältnisse begünstigen die Krümütterung
und damit die Erzeugung von Milch und Butter.
Auf der anderen Seite ist es erwünscht , daß die gut
lagerfähigen pflanzlichen Oele so lange wie möglich
auf Vorrat genommen werden . Aus diesem Grunde
erhalten die über 14 Jahre alten Versoroungsberech-
ligtcn in der 5 2, Zuteilungsperiode  vom
26. Juli bis 22. August 1942 a n Stelle von 100
G r a m m Speiseöl 125 Gramm Butter.
Auf den Reichsfettkarten 52 konnte diese Regelung
noch nicht berücksichtigt werden . Der Bestell-
lchein  5 2 über Speiseöl gilt deshalb als Butter-
bestellschein. Auf den Beruasabscknitt über 100
l̂ ramm Spei ' eöl können die Verbraucher 125 Gramm
Butter , jedoch kein Speiieö ! beziehen . Die Speiseöl-
Suteilunfl an die Inhaber der Reichsfettkarten für
Selbstversorger mit Butter (SV 1 und SV 5) bleibt
bestehen. Auf diese Karten gibt es iomit ._ wie ur-
svrllnglich vorgesehen , 100 Gramm Speiseöl . _ Auf
Margarine «, Reise - und Lebensmittelmarken sowie
die Maigarineabschnitte der Urlauberkarten können
die Verbraucher im Rahmen der vorhandenen Vor¬
täte weiter wahlweise auch Speiseöl beziehen.

Tapferkeit vor dem Feinde
Das Eiserne 'Kreuz 2. Klasse erhielten Uffz. Wal¬

ler Schaffner,  Wiesbaden , Clsasserplatz 6, Uffz.
Walter Sternb -erger,  Wiesbaden , Waldstr . 140,
und Obergefr . Willi C o n z , Wiesbaden , Verlängerte
Viktoriastraße.

Kurt Uft

Werk : Ernst Zoborbier
Ropr . : Willy Rudolph

Ernst Z o b e r b i e r, der heimische Künstler , hat mit die-
*er Portratbüste des hervorragenden Wiesbadener Or-
9önisten und Bachspielers Kurt U t z eine neue beachtliche
Arbeit geschaffen . Sie zeigt in markanter Erfassung die
Persönlichkeit und kristallsiert eindrucksvoll Wesen und

Idee des musikschaffenden Menschen heraus.

Viel Freude durch ein Paar alte Schuhe . . .
Besuch auf der Tauschstelle des Städtischen Wirtschaftsamtes - Wer hilft mit ?

Ein richtiger Gradmesser für die Notwendig¬
keit und den Wert einer Einrichtung ist un¬
streitig ihre Znaitspriicbnahme durch die Bevöl¬
kerung . Bon diesem Standpunkt ans betrachtet,
muß die S ch n h a u s t an s ch st e l l c des
Stadt . Wirtschaftsamt  e 's , die von dem
Deutschen Franc » werk,  Abt . Volkswirt¬
schaft-  Hauswirtschaft , geleitet und betreut
wird , als starkes Positivnm der sozialen und
volkswirtschaftlichen Wiesbadener Maßnahmen
gewertet werden.

Die Schuhaustauschstelle , zur Zeit im Hause
Friedrich st raße 18,  hat während ihrer

Meschäftsstundcn montags und donnerstags von
15 bis 16.80 Uhr keinen Mangel an Besuchern:
im vergangenen Jahr zählte die Austauschstelle
fast 4 00 0 Besucher,  etwa 2000 Paar schuhe
wurden getauscht.

Ein Verkauf von Schuhen findet nicht statt,
es werden nur brauchbare Schuhe ans g e¬
tauscht.  Die Austauschstelle wird viel für
Kinder in Anspruch genommen , an sich ganz be¬
greiflich . weil Kinder eben doch am schnellsten
„der Schuh drückt " , dem sic entwachsen sind . An
zweiter Stelle tauschen die Frauen das zn eng
gewordene Schuhwerk gegen bequemeres . Alle
Wünsche können natürlich nicht ans den ersten
Anpaß erledigt werden , aber meist verlaffen die
Besucherinnen mit zufriedener Miene den Laden:
von der gleichen Tatsache künden ebenfalls die
öfters der NSB . zur Verfügung - gestellten ge¬
stillten Sammelbüchsen.

Die ehrenamtlich tätigen Frauen des Deut¬
schen Frauenwerks haben für alle Wünsche einen
erfahrenen , guten Rat , außerdem sind die Tau¬
schenden selbst bemüht , sich gegenseitig zum er-
ivünschten Ziel zu helfen . Dieses Unterfange»
wäre für einen noch größeren Kreis schneller und
reibungsloser möglich , wenn der Grundstock
d er t a u s chf ä h i g e n Bestände  v e r g rö¬
ste r t w ü r d c.

Ein recht erfolgversprechender Weg hierzu ist
die Mithilfe der Volksgenossen , die dazu in der
der Lage sind . Und da » sind alle die , die noch
daS eine oder andere Paar brauchbarer , aber
nutzlos aufbcwahrter Schuhe hernmstehen habe ».
Notzeiten erfordern die Mobilmachung und Wie¬
derverwendung aller » och zweckdienlicher Gc-
brauchsgüler . Wer einmal in der SchuhauS-
lsufchstelle die Freude mitcrlebt hat , die Mütter
2 „m Ausdruck hriitaeit . die für ihre Lichlingc

paffendes Schuhwerk gefunden haben , der kmrü
keinen Augenblick zögern , die ihm aus der Ju¬
gendzeit seiner Kinder noch verbliebenen Schuhe
der Anstauschstelle zn Verfügung zu stellen , da¬
mit diese noch weitere Mütter beglücken können.
An Schuhen ist doch Bedarf und bekanntlich liegt
der Ursprung alles Wertes im Bedarf.

Tic vorbildliche , von der Schuhaustanschstelle
im Dienste des Volksganzen geleistete Arbeit
könnte der Anlaß sein zum Ausbau der Tauich-
stelle für weitere Bedarfsgüter . Bei den heute
beschränkten Neukaufsmöglichkciten und dem ge¬
steigerten Wert des Alten , würde eine solche
Maßnahme , die auch dem schädlichen schwarzen
Tauschhandel Einhalt gebieten wird , die Aner-
kenniiiig niid den Dank weiter Kreise finden.

rb.

Bild : WZ . (Rudolph)
Kindertchuhe , Kinderschuhe . . .

Sehl acht zwischen
Die neue Wochenschau - Dr. Goebbels

Die neue deutsche Wochenschau bringt einen ersten
zusammenhängenden Bildbericht von der gewal¬
tigen Schlacht,  die im Raume zwischen Orel
und B j e l g o r o d entbrannt ist. Die Verbände de«
Heeres und der Waffen -^ sind zum Stotz gegen die
feindlichen Aiigrisssvorbereitunqen angetreten . Mäch¬
tige „Tiger "-Panzer , seit Charkow ein Schrecken de«
Feindes / rollen vor . Dichtauf jolgen die Panzer¬
grenadiere . Sowjetische Panzerkampfwagen sind
zum Getecht gestellt . Panzer gegen Panzer geht dar
heiße Ringen . Kampf - und Nahkampsgeschwader un-

' )erer Luftwaffe greisen «in . Mit Bomben und Bord¬
waffen brechen sie besonders zäh verteidigte Sperren
auf . Die Aufnahmen lassen uns die ganze Erbitte¬
rung dieses Kampfes miterleben , in dem allein wäh¬
rend der ersten vier Tage nicht weniger als 1227
sowjetische Panzerkampfwagen zerschossen wurden.

Die einleitenden Bilder führen uns in dar Ti¬
roler Land.  Sie zeigen das alr Heimathaus ein¬
gerichtete Schloß Bruck bei Lienz mit ieinen Samm¬
lungen und die llederiiahiiie der über 300 Jahre
alten Traditionsfahnen der Osttiroler Siandichützen
durch Gauleiter Dr . Rainer.  Dann , folgen Aus¬
nahmen von dem großen Landesschießen  in
Innsbruck . , „

Anschließend erleben wir die Kundgeoung der
deutschen Wissenschaft in Heidelberg.
Frontbewührte Studenten und Studentinnen , von
denen zahlreiche für ihren vorbildlichen Einlaß
höchste Kriegsauszeichnungen erhielten , sehen wir
unter ben Hörern , an die Reichrminister Dr , G o e b -

GtWrbrinstnöe NachlWgkeit!
Willst du schuld «m Tode »ieler sein?

Ueber Verdunkelung ist schon io viel geschrieben
und gesagt worden , daß jeder Volksgenosse wissen
müßte , welche Pflichten er in dieser Hinsicht zu er¬
füllen hat . Jede Nachlässigkeit aus diesem Gebiete
bedeutet Gefahr.

So uerliert insbesondere die beste Verdunkelung »-
einrichiung ihren Wert , wenn es versäumt wird , sie
rechtzeitig in Anwendung zu bringen . Besonders jetzt,
in den warmen Sommernächten , schlafen viele Volks¬
genossen bei offenen Fenstern . Wenn sie nun durch
Fliegeralarm aus dem Schlaf geschreckt werden , ver¬
gessen sie in der Hast und Aufregung , daß die Ver¬
dunkelung nicht heruntergelassen ist, Licht i st für
den Feind das sicherste Bombenziel . Der

)rel und Bjelgorod
in Heidelberg - In den Kuban -Lagunen

bei«  sich in einer großangelegten Rede Uber die
Ausgaben unserer geistigen Arbeiter im Schickials-
kampf des Reiche » wendet.

Ein « andere Bildfolge zeigt den Kriegsein¬
satz  der jüngsten Jahrgänge : : Hitler - Jugend
in ihrem Dienst als L u s t w a s f e » h e l f e r . —
In unteren grpßen Werken geht die Arbeit der Hei¬
mat für di « R ü st u n n « w i r t s cha s t zielbewußt
und unermüdlich weiter . Jui Rahmen eines Be¬
triebsappells konnte Reichsminister Speer  den Ar¬
beitern de» Lokomotivbaue » den Dank des Führers
für ihr « hervorragenden Leistungen überbringen.

Bilder von der Iloberreichunq des Goldenen
Krimschilder  an Marschall Antonescu
durch Generalfeldmarichall von M a n st e i n leiten
zur Front über . In M « st a r zieht die ff -Dipision
„Prinz Eugen " ein . die zusammen mit Verbänden
des Heeres die Herzegowina vom Bandenterror be¬
freite . Vor der holländischen Küste  wird ein
deutscher Geleitzuq von Britenbombern angegrisfeu.
Die Sicherunqskräfte und Bordsiakkomniandos neh¬
men sofort den Kampf auf . Es gelingt , den Feind
abzudrängen.

Am Kuban - Brückenkopf  versuchen sowje¬
tisch« Landungsboote di« Küste zu erreichen . Mit
höchster Spannung verfolgt man die einzelnen An-
grisse . Ziel um Ziel wird angeflogcn und erfolgreich
bekämpft . — Der Soldat an der Front ,der Arbei¬
ter in der Heimat — sie alle geben ihre aanze Krast
für den Sieg!

Verdunkelunqssünder lockt durch seine Nachlässigkeit
Tod und Verderben für zahlreiche Volksgenossen
herbei.

Niemand « ird salche Schuld auf sein Gewissen
lade » wollen . Darum — bei Alarm kein Licht
machen ! Zuerst sich genau vergewissern , daß »rdentlich
verdunkelt ist. Be »»r man die W »h»ung verläßt,
«üsie » alle Lichter gelascht sein.

Einmachen . . . aber wie?
Auf vielseitigen Wunsch finden in der Lehr¬

küche. Michelsberg 1, am Dienstag , dem 20. Juli
und Freitag , dem 28. Juli von 10 bis
12 llhr und 15 bis 17 Uhr Schaß kochen statt . Es
wird das Dampfentsaften gezeigt und Anweisun¬
gen über das Einmachen ohne Zucker gegeben.
Alle Hausfrauen sind herzlichst eingeladen . -

Nachrichten aus dem Leserkreis . Das Fest der
silbernen Hochzeit feiern heute , 17. Juli , Wilhelm
ll c b h u t h und Frau Luise , qeb . Mühn , Wiesbaden,
Tulpenweg 28. - * Am 19. Juli wird Martin
Mefsert,  Wiesbaden , Lothringer Str . 25, 70
Jahre alt.

Luftpost im Kriege . Pakete werden zur Zeit zur
Beförderung mit Lustpost nicht angenommen , da¬
gegen Luftfrachten in bestimmten Verkehrsbeziehun¬
gen , jeuieits zu erfragen bei der Frachtannahmestelle
der Deutsche » Lufthansa , Zugelassen zur Luftpost-
beförüerung sind : n) Postkarten und Postanweisun¬
gen : Gebühr 5 Rpf . (außer dem gewöhnlichen Portos;
i>) andere Briefschaften : für je 20 Gramm 5 Rpf,
(außer dein gewöhnlichen Porto ) ,

Die nächste Kräuter - und Pilzlchrwandersührung
von Agnes -Olivia Klein und Paula Illfert finbet
am Dienstag , 20. Juli , statt , Treffpunkt 14.30 llhr
Stickelmühle ani Eoldsteintal . Pilzkontrolle von
17 llhr an im Schützenhaus Eoldsteintal , Jeder Volks¬
genosse kann sich beteiligen . Messer , Korb , Papier,
Bleistift sind mitzubringen,,

Kalbsfüße sind markenfrei . Es besteht Veranlas¬
sung , erneut darauf hinzuweisen , daß die Abgabe von
Kalbsfüßen mit und ohne Haut durch die Metzgerei¬
betriebe marfenfret erfolgt . In allen Fällen , in
denen von Metzgereibetrieben die Abgabe von
Fleischmarken gefordert wird , sind derartige Ver¬
langen als unberechtigt zurückzuweisen.

Abgabe von geräuchertem settein Rückcnspeck. Die
Metzgereibetriebe sind berechtigt , aus Abschnitte der
Reichsfleischkarte gesalzenen und geräucherten fetten
Rückeuspeck aus eigener Schlachtung , soweit Vorrat
vorhanden , abzugeben . Bisher war die Abgabe
dieses Rückenspecks auf die Reichsfleischlarte nicht cr-
solgt . Nur wenn im Rahmen des zusätzlichen Fett-
bedarfes der Verbraucher aus Besläiiden der Reichs-
fettstelle an Stelle von Schmalz Speck an die Metz¬
gereibetriebe zugewiesen wird , mutz solcher Speck
selbstverständlich aus Abschnitte der Reichsfettkarte
verkauft werden . Die Abgabe von Schweineschmalz
(ausgelassen ) auf die Fleischkarte bleibt nach wie
vor verboten . Das gleiche Verbot gilt für die Abgabe
von Wurstfett und Knochensett auf Fett - oder
Fleischkarten.

Mnnitionskarteu für den Jäger . Im Einver¬
nehmen mit den zuständigen Stellen hat der
Reichsjagermeister Jagdmuuitionökartcn an sie
Jngerschaft herausgegeben . Die Einzelhandcls-
geschüfte dürfen jetzt Jagdmnnition nur gegen
Vorlage dieser Jagdmunitivnskarte verkaufen.
Die abgegebenen Mengen werden vom Einzel¬
handelskaufmann in die Jagdmlinitionskarte
eingetragen.

Die Feierstunde zur Eröffnung der gestern ange-
kiindigten Leistungsschau über Seidenraupen in der
Hebbelschule findet bereits 11 . 30 Uhr  statt.

„Die Stätte, dte ein* yütu HicmcU  foteat. . .
Goethe - Erinnerungen als ein wertvoller Beitrag zur Kulturgeschichte

Schon bald nach dem siegreichen Einmarsch der
deurschen Truppen ins Elfatz und der Rückgewinnung
der alte » Reichsstadt Stratzburg wurde im Auftrag
des badischen Kultusministers und Rektors der Uni-
?ersität Heidelberg , Dr . Schmitthenner , von den
jtaatlich Bevollmächtigten für das Mufeumswesen
und die Denkmalspflege ein Plan ansgearbeitet , der
das Andenken an Goethes Aufenthalt im Elsaß und
dessen Bedeutung für Goethes weitere dichterische
Entfaltung sinnfällig deutlich machen sollte.

Sa wurde in Straßburg ein als Forschungsstätte
dienendes Haus eingerichtet , das die Bezeichnung

ethe - Haus  erhielt und mit dessen Leitung der
(hässliche Schriststeller Schmitt -Eladen betraut wurde.
Dieses Goethe -Haus steht in engster Verbindung mit
d^r neugegründeten Landesvereiniguna Oberrhein der
Eoethe -Eefellschaft Weimar . Der Auf - und Ausbau
^iner besonderen , heute schon aus etwa 20 000 Bände
uugewachsenen Bibliothek , die. Anlage eines Archivs
Und die Sammlung von wissenschaftlichem Material
Glien der Erforschung von Goethes Aufenthalt in
stratzburg und seiner übrigen persönlichen und
llnstigcn Beziehungen zum gesamten Oberrhcinrauni
öienen.

Für die Aufgaben des Stratzburger Goethe -Haufe«
u>ar die Erwerbung der umfangreichen Goethe«
' a m m l u n g Ogeleit von außerordentlicher Be¬
deutung , Diese von einem Goethe -Verehrer ausge-
uaute Sammlung enthält etwa 6 000 Stücke , bestehend
aus Goethe -Bildnissen , Bildnissen berühmter Zeit-
tzenossen, Illustrationen aller Art zu Goethes Werken,
' " ner Büsten . Medaillen . Statuetten . Autogrammen,
welegenheitsschristen , der gesamten Goethe -Litera-
tur u- a, m. Die Sammlung Ogeleit wird sich zum
straßen Teil ebenso sür eine Dauerausstellung
®le  Su Teilausstellungen eignen . Bereichert
wurde diese Sammlung durch eine weitere der Hand-
uyniten aus der Goethezeit als auch der Erstdrucke
von Goethes Werken sowie von Bildnissen , Außer

der Sammlung von Ogeleit stoß dem Koethe -Hau»
wertvolles Material aus dem Besitz der Familie von
Türkheim zu, das in Erinnerung an Lili  von
Tükheim -Schönemann von dieser Familie aufbewahrt
worden war.

Im engsten Zusammenhang mit d«m Ausbapplan
einer in der sogenannten „Alten Wache " in Seienhetm
unterzubringenden Eoethe -Forschungsstätte steht die
Vorausplanung für die Errichtung eines Straßbur¬
ger Museums , das in dem von Goethe während seiner
Studienzeit bewohnten Haus Nr . 30 am Alten Fisch¬
markt untergebracht werden wird . Außer diesen beiden
Museen plant die Leitung des Goethe -Hauses , den
früheren Speiseraum der Jungfern Lauth , in dem
Goethe und der Salzmann 'sche Kreis verkehrten , als
Goethe -Gedenkstätte einzurichten.

Weiterhin wird die Heine Kapelle in Krauter-
gersheim im Elsaß , in der Lili von Turkheim -Schöne-
mann begraben liegt , unter Denkmalschutz gestellt
und als Erinnerungsstätte erklärt werden . In Bade»
sind Meisenheim , die Grabstätte Friederike
Brions , und Emmendingen , die Ruhestätte der
Goethe -Schwester Cornelia , weitere Goethe -Erinne¬
rungsstätten.

Wiesbadener Kunstnotizen
Am Montag veranstaltet der junge Wiesbadener Pi¬

anist Emil Deburmann  im Kurhaus einen Klavier¬
abend mit Werken von Bach , Beethoven , Chopin , Reger
und steuert eine eigene Sonatine bei , — Hans Oskar
Hieges „Ernste Gesänge " gelangten im Rahmen der
„Nürnberger Orgelwoche " nnd bei Veranstaltungen der
Universität Erlangen zu erfolgreichen Erstausführungen.

Was der Rundfunk brachte
Der Dentschlandscnder brachte eine eindrucksvolle

Gedächtnisstundc für den bei dem Luftangriff auf eine
westdeutsche Stadt „ ms Leben gekommenen Pros.
Bram - Eldering,  dem eine ganze Gciger-

»m  gcneration ihre vortreffliche Ansbildung verdankt
"  Prof . Max Strub,  cbensatts Elöering - Lchüler,

brachte in schlichten (vedenkworten die einmalige Per¬
sönlichkeit und da » segensreiche Wirken de» Tote » in
Erinnerung . Da « Ltrub -Onartett leitete die Fcicr-
stnnbe mit Mozart«  Larghetto ans dein Klarinetten-
Quintett ein iKlarinette : Lnigi A m o d i oi nnd be¬
schloß sie mit der Eavatiue an « Beethovens  Streich«
anartett op . 1HO, deren Ertönen sich Eidering nach dem
Berklingen seiner eigsien Geige inimer gewünscht
hatte.

Das Kammerorchester de« Reichoscnder « Hamburg,
Leitung Eigel K r u t t g e , hatte diesuial an « G l u cks
letztem Opernwerk , dem torischen Drama „ Echo nnd
Narzissus " , Ouvertüre n » d Tambourin vorgesebe » ,
eine in ihrer verinnerlichten Zartheit und vcrschioen-
derischen Jdeensüllc damals ganz neuartige Musik,
lieber Haydn und Mozart  fand man dann zu
W o H - I crraris  seingliedrigem Jdillio -Eoncertino
sür Oboe , Streichorchester nnd zwei Hörner nnd zn
Walter G i r n a t i s JI894 ) „ Gartenmnsik " .

In der Reihe „ Komponisten dirigiere »" bewies
Hcrinann Z i l ch c r mit dem Münchner Runüsnnk .-
orchester feine Beziehungen zn Mozart  durch die
Wiedergabe der Doii -Givvaniii -O » verlüre , darüber
hinaus aber durch seine wohlgelnngenen Variationen
über ein Thema von Mozart für Ecliv tLpdw . Hort,
s ch c r ) nnd Orchester . Tiesen folgte Zilchcrs geistvolle
Musik z» Shakespeares „ Wie «« Euch geüillt " .

Tic „ Schöne Musik am späten Nachmittag " des
Dentschlandsender « vermittelte die interessante , >vcrt-
oolle Bekanntschast mit Kurt v, W v l t n r t b « „Vor¬
spiel zu einer Komödie " , Ein ursprünglicher Mnsizier-
nnd Form Wille n schuf hier eine mit inftrnmentellein
nnd rhotiimischem Witz geladene Musik , ivelche daneben
in Stimmen und tAe^ enstimlneii nicht der blühenden
Kantilene entbehrt , Aparte klangvolle X e.apsIIa -Sätze
de» gleichen Meisters rniideten den günstigen Eindruck
seines Schalsend . In Karl Hasses „Somphonifche
Variationen " über das Lied „ Prinz Engen " lernte
inan ein Werk ausgesprochen ernster Prägung kennen.
Mit prnnkovllcu Harmonien gemalte , verträumte
Stiminiingen überwiege » , lassen aber auch Sätzen vvll
rbothmischcr Prägnanz Raum , lieber allem aber waltet
starker AuSdruckSwille.

AlS „Komponisten im Wassenrock " stxllien sich mit
dem Berliner Großen Nnndfnnkvrchester ILeitnng
Meinhard v . P a n d e r > der Haas -Schütcr Wilbelin
Rieth  tind der Psitzner -Schüler Paul Winter  vor.
Des erstercn beide Sätze ans seiner „ Dürcr -Snite " :
„Hieronymus im Gehäuse " nnd „Ritter trotzt Tod und
Teufel " bieten , laut Titel , gegensätzlich gerichtete Pro-

grauimusik , stellen neben die tiefgrüblcrische ernste
Siiniinung einen thematisch niarkanten Satz . Paul
Winter führt in seinen Variationen für großes
Orchester ein eigenes , schlichtes (ücsangsthema mit Ver-
antmortuiiksbenuißtsei » , klangvoll instrumentiert , eine
mit reichen Eittfällcii gepflastcric Straße entlang,

Orsts Leiiützs

Wir hören Sonntag und Montag
Ans dem R e i ch s p r 0 g r a in in Hebt sich das von

13 bi « 18 Uhr stattfindende Konzert der Wiener
S >i in p h o n i k e r mit Werken von Haydn , Mozart
und Easella »ns der sonntäglichen Bortragsfolge
heraus . Die gute heitere Muse ist mit der Sonntag-
adendsendung „ Melodische Kette aus Film und
Operette " vertreten . (20.15—22U $r ). — Der $ e u t f d) •
l a ii d s e n d e r bringt am Sonntag von 15.80 bis 15.55
Ulli - Lied - und Klaviermusik von Schumann und Schu¬
bert nnd um 20.15 Uhr die ' geschätzten musikalischen
Kostbarkeiten , die Beethoven , Haydn und Schubert auf
dem Programm stehen haben , ivährcnd ab 21 Uhr be¬
rühmte Opern -Onvertüren nnd -Chöre erklingen . —
Am M o n t a g warten die Hörer wieder mit Ver¬
gnügen auf . die vielseitige Abendsendung „ F- ür
jeden ( Im a «" , im Reichspro  g r a in m , die sich
gerade dadurch besonders aiiSzcichnet , daß sie Pro-
gramlnüberraschtingen bringt , 120,15 bis 22 Uhrl . — Dec
Deutschland s ende  r hält besonders Wertvolles
bereit : Von 20.15 bis 21 Uhr hören wir Lieder und
Duette von Carl Maria von Weber und um 21 Uhr'
kontinl in der Reihe „ Komponisten dirigieren " Werner
E g k zu Gehör.

Vorgeschichtliche Funde , Zu den uralten Fundstätten
gehört die Ziegelei in Napajedl in Mähren , wo die
Archäologen bemerkenswerte Fiuide machten . 2n einer
Tiefe von 10 Meter wttrüen die licbcrrcstc eines vor¬
sintflutlichen Nashorns  ausqegraben . Unweit
der Gemeinde Epitinau wurden zwei Piammuthauer von
130 nnd 180 Zentimeter Länge gefunden . In den Wäldern
bei Napajedl wurde eine alte Ciediungsstätte ausge¬
graben . Es hanvelte sich um eine militärijche Siedlungs-
stätte , die dem Schutze des von llngarisch -Brod nach
Kremsier sührenden Händelsweges diente.

„Deutsche Fahreskantate " . Ans Vorschlag des Meister
Eckchart -Merkes , der Mnsikschttic der Stadt Erfurt,^
hat Oberbürgermeister Kießling den Dichter Hermann
E l a u d i u s und den Komponisten Armin Kn ab be¬
auftragt , eine „Deutsche Jahreskantate " zu schaffen.
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Mus dem Gausgebtet
Frankfurt a . M . Im Stadtteil Griesheim geriet

ein vierjähriges Kind unter einen Kraftwagen,
wurde überfahren und auf der Stelle getötet.

Offenbach a. M . In der Bismarckstraße wurde
eine Radfahrerin von einer anderen angefahren und
kam zu Fall . Bei dem Sturz verletzte sie sich so schwer,
dah sie nach der Einlieferung ins Stadtkrankenhaus
starb.

Bad Soden . Hier wollte ein lbjähriger Junge
eine Pistole aus öer Pistolentasche nehmen . Dabei
löste sich ein Schuß , und bie Kugel drang dem
Jungen durch die linke Hand.

Kronberg i. T . (V i l l e n e i n b r u c6.) Noch un¬
bekannte Täter drangen in Schönberg in eine Villa
ein und stahlen eine größere Menge Herren - und
Damenkleidung sowie Tisch- und Küchcnwäsche . Für
Ermittlung der Täter ist eine Belohnung von
1 000 RM . ausgesetzt.

* Staffel . Beim Jauchefahren bekam ein 16iäh-
rigcr Arbeiter beim Zudreben der Bremsvortichtuni
das Übergewicht und f i e l v o m W a g e n, der über
ihn hinwegging . Einige Stunden nach dem Unfall
erlag er den erlittenen Verletzungen.

Bad Ems . Auf der Bahnhossbrücke wurde der
Radfahrer Martin Bernd aus Fachbach von einem
schwerbeladenen Lastauto ersaßt , dessen Lenker gar
keinen Fahrschein besitzt. Der Radfahrer stürzte -vor
die Hinterräder , die ihm über Kops und Brust gingen
und ihn sofort töteten.

* Höhr -Erenzh -nisen . Gin Opfer ihres  B e-
ruf cs  wurde im Bahnhof Grenzau eine Schaffne¬
rin . Beim Abspringen vom fahrenden Zug kam sie
unter die Rüder und verlor beide Beine . Der Unfall
führte allsbald zum Tode.

Schlüchtern . Im benachbarten Steinau an der
Straße wird in drei Generationen  der Fa¬
milie Spahn das Eiserne Kreuz  2 . Kl . als
ehrenvolle Tapferkeitsauszeichnung getragen . Kürz-
lich wurde Feldwebel Hch. Spahn mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet , das während des
Weltkrieges 1914—18 neben anderen Tapferkeitsaus-
zeichnungcn von seinem Vater und während des
Feldzuges 1870—71 bereits von dem Großvater des
tapferen Soldaten erworben worden ist.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogram ui : 8—18 Uhr : Neuzeitliche

Unterhaltungsmusik . — 18.18—11 Uhr : Vom groben
Vaterland : „Das Wunder Heiterkeit ", eine Sendung
von Willi Fr . Koeuitzer . Sprecher : Gerda Maurus,
de Koma , Lucders , Schieske , Florath n . a. — 11.05 dis
11.30 Uhr : Lieber zum Mitsingcn . — 11.38— 12.88 Uhr:
Buntes Konzert . — 12.40—14 Uhr : Das Deutsche Bolks-
konzcrt . — 15—18 Uhr : Willi Steiner spielt auf . — iS
bis 18 Uhr : „Feldpost -Ruiidsunt " mit Ausschnitten aus
einer Berliner Künstleikfahrt . — 18—19 Uhr : Konzert
der Wiener Symphoniker : Haydn , Mozart , Cafella . Lei¬
tung : Hans Weisbach . — 19.18—28 Uhr : Zeitgeschehen.
20.15—22 Uhr : „Melodische Kette ans Film und
Operette ".

Deutschland sc ii der:  8 —8.88 Uhr : Orgel¬
konzert aus öer Marienkirche in Danzig lKonrad
Krischen ) . — 8—18  Uhr : Unser Schatzkästlein mit
Werner Hinz , Will Quadflieg , Viktoria von Ballasko.
15.88—15.55 Uhr : Lied - und Klaviermusik von Schu¬
mann und Schubert . — 18—19 Uhr : Tänzerische Klange
der Gegenwart . — 20.15—21 Uhr : Musikalische Kostbar¬
keiten : Haydn , Beethoven , Schubert u . a. — 21—32 Uhrt
Berühmte Opern -Ouvertüren und -Chöre.

Der Rundfunk am Montag
R e i ch s p r o g r a m m : 11.80—11.40 Uhr : Charlotte

Koehn -Behrens „ Und wieder eine neue Woche". — 12.85
bis 12.45 Uhr : Der Bericht zur Lagt . — 15—1» Uhr:
Lied - und Klaviermusik : Brahms , Chopin , Dvorak
« . a. — 16—17 Uhr : „Wenig bekannt und doch inter¬
essant ". — 17.15—18.80 Uhr : Bunte Unterhaltung aus
Wien . — 18.88—18 Uhr : Ter Zeitspicgcl . — 18—19.15
Uhr : Politischer Kommentar von Dr . Karl Scharping.
28.15—22 Uhr : Für jeden etwas.

D,e i, t s ch l a n d s e n d e r : 17.13—18.80 Uhr:
Orchester und Frauenchor des Staüttheaters Strabburg,
Leitung : Hans RoSbaud und HanS Frank . — 28.15 bis
21 Uhr : Lieder und Duette von Weber . — 21—22 Uhr:
„Komponisten dirigieren ": Werner Egk.

IMMürRMMesdoöm
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Versammlnngskalender
Der Kreisleiter

Montag , den 19. Juli 184:!
OGL . W .-Dotzheim : 28.88 Uhr Sitzung bei Pg.

Schaub , W.-Dotzheim , Wiesbadener Straße 62. Teil¬
nahme : Alle Inhaber der roten Teilnehmerkarte . Uni¬
form , soweit vorhanden.

OGL . Rheinstraße : 19 Uhr , Ortsgruppengeschaftr-
stclle , Besprechung sür Zellenleiter und Führer der
Selbstschutztrupps . '

Deutsches Rotes Kreuz Bereitschaft (w | 8 : Zug 4
Uebungsabcnd auf der Kreisstrllc . .

-Hin* Meiteud&ild - das ceckte tö&et
Das Freibad auf dem Marktplatz , sonst gewöbn-

lich mit stillschweigender obrigkeitlicher Duldung zu
Beginn der Sommerserien erösfnet . konnte in diesem
Jahre von unseren Jungen — nickt aus kriegsbe¬
dingten Ursachen erst verspätet in Betrieb genommen
werden . Ausgedehnte Reck- und Plätichereien ersetzten
die Generalprobe und stellten fest, daß das alle
Brunnenbecken , das mitsamt der Lrunnensäule und
dem Wavvenlöwen schon seit 1753 den Marktplatz
ziert , wieder einmal die richtige Badetemperatur
habe . Das hätte sich der wackere Bauinspektor Ba¬
ger damals nicht träumen lassen, daß sein Lauf¬
brunnen , der einzige öffentliche in Wiesbaden außer
dem Wiesenbrunnen  hinter der heutigen Kolon¬
nade . einmal der Jugend zu frohem Spiele dienen
würde . Hinten im Wellritztal , im Heiligenborner
iHelgenborncr . Sanktborner ) Feld lag die spendende
Quelle des Marktbrunnens , und das Feld Sand-
b o r n läßt auf den ersten Blick kaum erkennen , daß
es eigentlich Sanktborn  beißen müßte . In un¬
seren Tagen war der Marktbrunnen Schauplatz ei¬
nes auslebenden mittelalterlichen Brauches : Er g«b
das Taufbecken für die bei Buchdruckern ehemals üb¬
liche Berufstaufe . der Gautsche , ab . worüber der
Gautschebrief ausgestellt wurde (gautschen süd¬
deutsch schaukeln, wiegen , hin - und herbewegen : » ergl.
den Familiennamen Gutschebauch ).

Vielerlei hat der vergoldete Wapvenlöwe im
Laufe von fast 200 Jahren von der Wiesbadener Ee-

Aufn. : WZ. (Rudolph)

schichte gehört und gesehen , es auch mit geheimem
Schmunzeln vermerkt , als ein vreußischer Landsturm-
mann 1866 bieder und treu fragte : „Js dat Löochen
von Jold ? " und der Katzelöcher prompt antwortete:
„Ra . sonst hält ihr Preisse cs schon längst runner-
geholt !" — n.

fieue ^ ilme in Wiesßaden &eticfäi &pieCtiämem
„Maske in Blau”

So was soll man nicht verachten . Auch in ernsten
Zeiten nicht . Schließlich ist di : aleia .namizc zügige
Operette von Heinz Hent .schke  über ätz» Mal in
Berlin aufgeführt worden . Man kann da - verstehen,
nachdem man die blonde Ungarin Eiara Tabodi)
nun auch im Film erlebt . So was von Schmiß , Laune,
schelmischem Witz, Grazie , mimiicher and tänze-
lischer Fähigkeit , wozu sich ein kleines Stimmchen
nett gesellt , vor allem aber auch so was an
rassiger Pikanterie kann man nicht alle Tage erleben.
Diese theaterwütige „Eitia " wirbelt nur io herum,
wacht alle möglichen Varianten durch, bi « sie ihren
geliebten Operettenkomponisten in den Annen liegt.
Inhaltsanalyse ? Wo denken Sie hin ! Wer Härte,
zumal in den Hundstagen , hierfür Laune,

Nein : Wir ziehen das Fazit : Tin ganz zünftiger
Operetten -Ausftattungsfilm . Fred .Raymonds
zackige Musik , Paul Martins  flotte operettale
Regie , Michael 2arys  zündende Bearbeitung , sie
geben dem launigen Film der „Märkischen " Reliks,
ergänzen die prächtige Tabody , den feschen Albach-
R c t t y,  den unüberwindlichen Hans Moser,  den
trocken-komischen Romanows ! y,  Ernst Waldow,
der immer wieder ein anderer ist — man braucht sie
ja nur zu nennen , sie, und dazu Leo Pcukert , Roma
Bahn . Das Ganze : Ein turbulenier Beirieb voll
Schwung , refchen Melodien , sprühender Stimmung.
Eine Entspannung , ein Film , der in seiner Art ein¬
fach „geschmissen" ist, hat er doch jenen „Pli " , den

LMwarmmg und Fliegeralarm
Ln jedem Fall erhöhte Aufmerksamkeit

Vielfach wird die irrige Auffassung vertreten,
daß es sich bei dem Signal „Oeffentliche Lustwar-
nung " um eine Vorwarnung handelt , und vor einem
Lustangriff in jedem Fall das Signal „Flieger¬
alarm " erfolgt . Demgegenüber wird daraus din-
gewiesen : Beide Signale sind Warnzeichen , die be¬
deuten . daß sich feindliche Flugzeuge im Warnbezirk
befinden , so daß ein Bombenabwurf durchaus im Be¬
reich der Möglichkeit liegt.

Der Unterschied zwiichen den beiden Warn¬
signalen liegt nur darin , daß bei „Fliegeralarm " lust¬
schutzmüßiges Verhalten vorgeschrieben ist. also Stra¬
ßen und Plätze freizumachen und die Luftschutzräume
aufzusuchen sind, weil stärkere Feindkräste anfliegen.
Bei „Oenentlicher Lustwarnung " dagegen soll das
Verkehrs - und Wirtschaftsleben weitergebsn . da nur
schwächere Kräfte im Anflug sind. Dies bedeutet also
nicht , daß bei „Oeffentlicher Luftwarnung " keine un¬
mittelbare Gefahr besteht . In jedem Falle ist erhöhte
Aufmerksamkeit geboten und bei Wahrnehmung von
Flugzeuggeräuschen oder Flakbeschuß ratsam , geeig¬
nete Deckung zu suchen. NSG.

Kriegstagebücher der Hitler -Jugend
Der vor Ausbruch des Krieges in der Hitler¬

jugend begonnene Aufbau eines Chronikwerkes hat
im Kriege den Kriegstagebüchern Platz gemacht.

nun mal solche Filme brauchen und ist er 8och in je¬
der Rolle tadellos besetzt. Ein Kassenmagnet ! (Thalia-
Theater .) Rudolf Cl rii-t

„Polizeinspekior Vargas"
Die Jagd auf „Röulis " so könnte man diesen

deutsch-italienischen Film , dessen Manuikript von
Tieri stammt , ebenfalls nennen , denn nach dem
Mann , der sich hinter diesem eigentümlichen Namen
verbirgt , fahndet Polizeikommissar Vargas mit un¬
ermüdlichem Eifer . Als sich die Mordsache Donald er¬
eignet . stößt der Kommissar erneut auf di « Spuren
des Unbekannten , der auch an diesem Verbrechen be¬
teiligt zu sein scheint. Nach den turbulenten Szenen
in der geheimnisvollen Villa des Maklers Donald,
aus der auch wertvolle Juwelen gestohlen wurden , be¬
ginnt die fieberhafte Tätigkeit des Kommissar », der
mit unerbitterlicher Härte dem Ziel zustrebt und sich
auch nicht beirren läßt , als seine geschiedene Frau
und seine einzige Tochter in die Angelegenheit ver¬
wickelt werden . So bringt er „Roulis " endlich zur
Strecke und legt auch verschiedenen anderen Ver¬
brechern ^das Handwerk.

Ein Film , der mit wirkungsvoller Absicht kon¬
trastreiche Bilder , wie den sonnenüberstrablten , von
fröhlichem Leben erfüllten Strand eines Badeortes
und die rauchgeschwängerte Atmosphäre einer Keller¬
bar nebeneinanderstellt , und so mit besonderen Es-
fekten arbeitet , die den Ablauf des Geschehens ivan-
nungsmäßig unterstreichen . (Apollo - Theater .)

Sigrid Geisel

Seit dem Frühjahr 1940 werden in der HI . Kriegs¬
tagebücher geführt , aus denen spätere Generationen
die Kriegsmoral und den Kriegseinsatz der Jugend
Adolf Hitlers erkennen sollen . Die Kriegstage¬
bücher sollen mit der Einführung in die räumliche
und geschichtliche Umgebung der Einheit beginnen,
di « allgemeinen Kriegsereignisse ansprechen , personelle
Veränderungen in der Führerschaft sesthalten , eine
ehrenvolle Gefallenentafel enthalten und schließlich
als Kernstück des Tagebuches Aufzeichnungen über
den allgemeinen Dienst und den besonderen Kriegs¬
einsatz . Die Führer der einzelnen Einheiten sind für
die Ausgestaltung des Kriegstagebuches verantwort¬
lich.

Ein Grutz des Gaues Hessen-Nassau
Die KdF .-Gauspielschar Frankfurt begab sich

vor wenigen Tagen unter öer Leitung von Frau
Pauli Haarer für einige Wochen zum Frontcin-
satz nach dem Osten . Die Gruppe wird die Sol¬
daten mit schönen deutschen Volksliedern ans
allen deutschen Gauen , vvr allem aber unserer
rhein -mainischen Heimat , sowie mit Volksmusik
und Laienspielen erfreuen . Die Mitglieder der
Gruppe , die sämtlich im Beruf stehen , geben schon
seit langem ihre Freizeit für die Soldaten-
betreunng in der Heimat und verzichten nun auch
auf ihren seit langem verdienten Urlaub , um un¬
seren Timppen an der Front einen Gruß der Hei¬
mat zu bringen.

Sportnachrichten
Kriegserinnerungspreis der Kelsklasse
Rcichs »a»« -SG . — D »« «g. Mainz -Weisenau
FV . 82 Bietrich — TB . 1817 Mainz

Mit der SpVgg . Weisenau cinpfangen die Wies¬
badener Reichsbahner einen sehr spieltüchtigcn Gegner,
der sich bekanntlich bei den Tschamnierpekalspietcii bi?
zur Vorschlutzrunde im Gau burchgekampst hat und
erst am vergangenen ^ Sonntag von  der Frankfurter
Eintracht ausgeschaltet werden konnte . Die Gäste
werden auch au ? dem Reichsbahnplatz ihr Können
unter Beweis stellen , so datz die Hiesigen schdn aller
aus sich herausgeben intifsen . Sie berufen sich indes
auf den jüngst errungenen schönen Sieg über den TB.
3S17 in Mainz und werten diesmal wohl noch »erstärkt
heransko,innen . Ein schönes und spannendes Treffen
steht zu erwarten.

Die Bicbricher kämpften bisher in der Kriegß-
eriiiiieriingsrnnde wenig glücklich , Ausfälle in ihrer
Elf machten sich bemerkbar . Gegen die Mainzer Turner
verloren sie das Voripicl glatt , und es ist die Frage,
ob bei der wiederholten Begegnung eine Revanche ge-
tingt . Der TV , 1817 icheint nun freilich auch schwächer
geworden , das bewies die letzte Schlappe ans eigciicin
Platz . Derart stehen die Aussichten für die Blauen , die
in vertranter Umgebung autretcn , nicht ungünstig,
und bei vollem Einsatz und der wünschenswerten
Energie könnte ein Erfolg sehr wohl möglich sein.

Um den Kriegserinnerungspreis im Handball
Tab . Fsi».-S «chsenh«»sc» gastiert beim LSB . Wiesbaden

Der LSD . Wiesbaden empfängt am Sonntagvor-
vormittag die Tgd . Ffm .-Sachsrnhausen zum fälligen
Kriegserinnerungsspiel Nachdem die in prächtiger Form
besindlichen Wiesdadener Rotweiß Frankfurt und den
TD . Griesheim schlafen konnten , bleibt es abzuwarten,
ob die Gäste den Stegeszug der in stärkster Ausstellung
aniretenden Flieger aufhalten können . Ein spannendes
Spiel ist auf alle Fälle zu erwarten.

lennis -Oaumelsterscbasten Im Nerofal
Die heute und merzen auf der Tennisanlage im Nero¬

tal zur Durchführung gelangenden Tennis -Eaumeistcr-
schaften der Frauen haben trotz mancher Schwierigkeiten
eine recht gute Besetzung gefunden . Außer Wiesbaden sind
Frankfurt , Darmstad !, Bad Homburg und Offenbach be¬
sonders stark vertreten . Als spiel stärkste Teilnehmerinnen
gelten die mehrfache Gaumeisterin Artelt (Wiesb . T.
u. H. C.) und die Frankfurter Nachwuchsspielerin Cchmitt-
Henner . Gute Spielerinnen mit Ersolgsmöglichkeiten sind
noch Stöpel , v . Vincke. Sünder und Becker (WTHC .),
Günther . Arnold und Stutzer (Blau -Weiß ) , Heller und
Kribben (Frankfurt ), Haas (Darmstadt ) , Poltier und
Mannesmann (Offenbach ) sowc Bölckc (Homburg ). Ge¬
fetzte Spielerinnen sind in der oberen Hälfte Artctt und
v . Vincke (Wiesb . T . u. H. (£.) , in der unteren Hälfte
Stöpel (Wiesb . T . u. H. C.) und Schmitt -Henncr
(Frankfurt ) .

In Hanau
A »ch Doppelzweierrcuucn der HF.

e . In die BannvergleichSkämpfe öer HJ .-Rnder-
mannfchaftcn an « den Bannen 8 8 Wiesbaden,
81 Frankfurt , 98 Hanau und Graß -Auheim , 115 Gießen,
117 Mainz , 118 Worms , 185 Flörsheim , 287 Offenbach
und Mühlheim und 84t Rüsselsbcim im Rahmen der
19. Hanauer Ruder -Regatta am I . August wird nach¬
träglich auch ein Doppelzweierrennen mit einbezogen.
Damit ist den Bedürfnissen Rechnung getragen und der
«reis der fünf Rennbootrenncn über 1288 Meter wie
für die Gcbictsmeisterschaften und Deutschen Iugciid-
meisterschaften vorgeschricben , geschlossen . Die IS.
Hanauer Ruderregatta mit Meldeschluß am 28. Juli
ist für Männer -, Altruderer -, Frauen -, HI .» und
BDM .-Reimen ausgeschrieben.

Werbe -Boxkämpfe In Limburg
Der Sportgau Hessen -Nassau führt am Freitag , dem

29. Juli , tn Limburg eine Am «tcur -B »r»eranstaltung
vor Soldaten , Verwundeten und Werktätigen durch,
bei der die Spitze,ikönncr des Gaue «, u . a. der
deutsche Federgewichtsmeister Schönebcrger , der deutsche
Iugendmeister Bettendorf ibcide Frankfurt o. M . j
sowie bie Mainzer Lustwasfenfportler Dietrich , Fischer
und Wolf durch die Seile klettern werden . Als Gegner
dürften an der Veranstaltung einige der führenden
nordwestdeutschen Amateure teilnehmen.

5porlneulgkelken in Kilrie
Hessen -Nassaus Fußballelf zum vierten Freund,

schastskampf gegen Moselland am kommenden Sonn¬
tag in Koblenz stebt wie folgt : Köhler 1LSD . Mainz ! ;
Knappeck IRotwciß Frankfurt ), Schmitt «Hanau 951:
Hasch (LSD , Mainz ), Feth (Eintracht Frankfurt », Marr
(SpVgg . Isenburg ) : BammeS , Prieß »beide LSD.
Mainz ), Bö » Rotweiß ), Roßkops lK S A . Wies¬
baden ), Dierl (LTV . Mainz ).

Die deutschen Ringrrmeisterschaste » im klassischen
Stil wurden in Lahr (Baden ) mit den Entscheidungen
in drei » on sieben Gewichtsklassen eingeleitet . Meister
im Bantamgewicht wurde der Mannheimer Allranm,
im Leichtgewicht siegte der Kölner Nettesbeim und im
Mittelgewicht der Dortmunder Gocke (Kriegsmarine)
überraschend vor Schäfer (Ludwigshafen ).

Hessen-Nassau » Saumeister im 25-Kilometcr -Marschic-
ren und 25-Kiloincter -Lausen werden am Sonntag in
Frankfurt a . Dl.  ermittelt . Start und Ziel der Wett¬
bewerbe sind im Franksurter Sportfeld.

Wann müssen wir verdunkeln?
17. Juli » ,n 22.4» bis 4.51 Uhr

)

Q f^ in  Roman um Kopernikux )

Himmelsstürmer
Von Lcontine von Winterf cld - Platen

(14 . Fortsetzung)
Aber dem Ohm , dem noch nie einer in seinem

Leben zu widersprechen wagte . . . der gewohnt war,
mit den höchsten Herren des Landes und mit Königen
zu verhandeln . . . diesem strengen Lukas Watzelrode,
den noch nie einer hat lachen sehen . . . ist diese uner¬
hörte Kühnheit seines Schwesterkindes jetzt doch zu¬
viel . Er steht vor ihr und hat ihren Arm gepackt.
Seine Stimme zittert vor grenzenloser Erregung.

„Und das wagst du . ungeratenes Kind , mir zu
sagen ? Mir — dem Oberhaupt unserer Sipve ? Der
für euch gesorgt hat wie ein Vater , da ihr noch
klein und unmündig wäret ? Wenn du den Gehorsam
verlernt hast , machen wir kurzen Prozeß ."

Er läßt ihren Arm los und tritt schweratmend
zurück.

„Es wäre nicht das erstemal , daß Lukas Watzel¬
rode anderen törichten Leuten seinen Willen aufge¬
zwungen hat !"

Da vergißt Katharina alles um sich her . Sie fühlt,
jetzt gilt es den größten Kampf ihres Lebens , den
Kampf um ihre Liebe!

„Ohm Lukas , habt Erbarmen ! Ach, habt Erbarmen,
nur dieses einzige Mal ! Seht , Bartel und ich haben
uns so über alle Maßen lieb , daß wir nicht mehr
voneinander lassen können . . . daß wir sterben müßten,
wen » Ihr uns trennt !"

Spott zittert um die schmalen Lippen des Ohms.
„So haben alle Liebenden zu allen Zeiten gesagt,

wenn sie so jung und töricht waren wie du . Wenn
du den Sweidnitzer nicht willst , kann ich dich «uch
in ein Kloster bringen ."

Mit einem Schritt ist jetzt Bartel Gertner neben
dem knienden Mädchen . Sein Atem keucht. Sein
Gesicht ist rot vor verhaltenem Zorn.

„Du darfst um meinetwillen nicht auf der Erde
knien , Rina ! Ich beschwöre di » stehe auf ! Oh , das
habe ich ja nicht gewußt , daß sie mir alle hier so

feind sein würden ! Bei Gott , das habe ich nicht ge¬
wußt ! Sonst hätte ich dich nicht in solche Not ge¬
bracht !"

Er zieht sie von der Erd « und legt den Arm
schützend um ihre Schultern . Voll und tief schlägt sie
die Augen zu ihm auf . Es ist wieder das stark«, stolze
Leuchten darin.

„Du hast mich nicht in Bot gebracht . Bartel —
du nicht ! das tun andere ."

Und zu diesen gewendet , sagt sie schwer:
„Ich bin nicht mehr so jung und töricht , wie Ihr

denkt , Obm Lukas . Ich bin älter als mein Bruder
Niklas , und wenn ein Weib die Zwanzig überschritten
bat , so macht sie sich gar viele eigene Gedanken und
bat das Recht , als voller und ganzer Mensch an¬
gesehen zu werden . Wir Frauen sind keine Puvven
im Schachsviel , die man beliebig Inerhin und dahin
schieben kann aus dem getäfelten Brett , wie e» einem
gerade beliebt . Und Ihr habt kein Recht den Bartel
Gertner geringer zu achten als irgendeinen anderen
Kaufherrn !"

Sie greift nach Bartels Hand.
„Komm . Liebster , wir beide haben nichts mehr

zu suchen hier !"
Aber da donnert ein mächtiges Halt vom Kamin

ber . daß die Mutter am Fenstervlatz sich noch tiefer
und angstvoller duckt als vorher . ,

„Zuvor noch ein Wort mit dir , mein Sohn . Mit
Katharina habe ich kein einziges Wort mehr ru
reden . 2n dieser Stunde hat sie er verwirkt , mich
noch Obm zu nennen . Aber an dich babe ich noch «ine
Frage zu richten . Woher bist du gestern gekommen,
als du so unangemeldet Lei dem Feste erschienen
warst ? "

„Mit etlichen Umwegen aus Danzig,"
„Weißt du nicht , daß schw»rste Strose darauf

stebt ? Dieweil die Pest in Danzi , » « tet ? "
Frau Barbara schreit auf und breitet ein Tuch

über ihr Gesicht. Bartel Gertner siebt dem Zernige»
unerschrocken in die fahlen Züge.

„Es ist schon etliche Wochen her . seit ich Danzig
verließ . Ich bin aus meinem Hsrritt Tag und Nacht
im Freien gewesen und habe mir Frost und Sturm.
Sonnenschein und Regen weidlich um den Körper

geben lassen , dazu ganz anderes Gewand getragen als
in Danzig . Ich meine wenn die Krankheit hätte
wollen ausbrechen bei mir , so bätt ' sie das schon
lange gemußt . Jetzt ist für niemand Gefahr mehr ."

Aber Bischof Lukas tritt noch etliche Schritte
weiter zurück, als wolle er einen Abstand wahren
zwischen sich und dem anderen . Seine Gedanken
scheinen jetzt nur einzig bei der bösen Seuche zu ein.

„Der König bat sein geplantes Erscheinen in
Danzig absagen lassen . Die Pest soll ganz ungeheuer
dort wüten . Ich befehle dir . mein Sohn , daß du
augenblicklich das Weichbild unserer guten Stadt
Tborn verläßt , die du durch dein Hiersein nur in
allergrößte Gefahr bringst ."

Bartels Blick ruht schwer auf dem Mädchen an
seiner Seite.

„So muß und will ich denn gehen , Katharina . Es
ist mir leid , daß du um meinetwillen so viel erdulden
mußt . Wolltest mich vergessen und alles , was wir
zwei einander gesagt . Und wolltest mir vergeben ."

2n seine tiefe Stimme ist ein unmerklicher
Zittern gekommen . Er nimmt langsam ihre Rechte
und zieht sie ap seine Lippen.

Ein letztet , fehlender , fast irrer Blick tastet aus
den tränennassen Augen des Mädchens zu oer
starren Gestalt des Ohms.

Was soll sie tun ? Heiliger Gott , was soll sie
tun ? Noch einmal in die Knie sinken vor ihm?
Noch einmal ihre ganze ihre lebte Kraft zusammen-
reißen und ihn anflehen ? Aber es nutzt ja nichts!
Es nutzt ja alles , alles so gar nichts!

Nebenan durchs Wohnzimmer schreitet Bartel
festen Schrittes . Zum letztenmal . Sie streckt die Hände
aus . denn sie muß .ihn halten . . . muß ja . . .

Da senkt « sich wi » ein Nebelschleier über >bre
j «»enb »n sioöernden « -danken . Sie bricht ohn¬
mächtig zusammen.

Schn ?« And Regen schlagen gegrn die hölzernen
Fenstttlüden der hoben , alten Patrizierhauses dcr
Kaufherren Eertn - r zu Krakau.

In seinem Arbeitszimmer im ersten Stock sitzt
der alte Handelsherr Wulfrad Gertner vor seinen
Pergamenten sind rechnet . Er hat den Gänsekiel in

den Eallsast getaucht und fährt die langen Zahlen¬
reihen hinaus und hinunter . Seine gelblichen
Wangen sind eingefallen und hager , in den tief¬
liegenden Augen ist ein unstetes Flackern . Der lange,
dünne Bart ist silberweiß , und die knöchernen F ' nger
greisen oft wie in tiefen Gedanken hinein.

Ein Klopfen an der Tür läßt den Kaufherrn -
unwillig aussehen , denn er liebt es nicht , bei leinen
Abrechnungen gestört zu werden.
. .. ^ ^ber die Schwelle tritt ein stattlicher Mann in den
kuniziger Jahren , mit einem klaren , gütigen Gejiibt.

Der Kaufherr legt den Gänsekiel beiseite und
atmet auf.

„Ah , du bist es , Albertus ! Das ist etwas anderes.
Ich wollte gerade grollcir , daß mich einer beim
Arbeiten stört ."

Der Ankommende setzt sich schwer in oen kieken
Lehnstubl , dem anderen gegenüber.

„Ich hatte dir versprochen . Wulfrad . vor meiner
Weiterreise noch einmal zu dir zu kommen Auch
beunruhigt mich das Schicksal deines Sohnes Hast
du noch immer keine Botschaft von Bartel ? "

Der alte Wulfrad Gertner schüttelt bekünnnert
den Kovk

*? " de mich wohl darein finden müssen,
Albertus , daß ihn in Danzig die böse Best dadin-
gerafft hat . Ich hätte ihn niemals mit den Traftcn
nach dort senden dürfen !"

Der stattliche Fünfziger mit dem ireundlschen,
milden Angesicht ist der berühmteste Matüematikcr
und Astronom seiner Zeit dieseits der Aloen , der
seit zwanzig Jahren an der Universität »u Krakau
Borke,ung gehalten — Albertus Brudzweili mit
Namen . Zu derselben Zeit , als Nikolaus Koorrn -kus
Krakau verließ , folgt « Brudzewiki einem stuf« nach
Wilna , wo er als Sekretär in die Dienste des
Fürsten Alexander von Littauen trat . Jetzt ist er
auf der Durchreise nur Mr kurze Wochen in Krakau
und es ist ihm ein Bedürfnis , bei seinem alten
Freunde und Gönner , dem Kauiherrn Wulsrad
Gertner , dann und wann vorzusprechen.

Er schüttelt traurig den Kopf.
(Fortsetzung folgt ) \
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Stellenangebote
’ndustrieunternehnnen Mitteldeutsch¬

lands sucht für den technischen
Außendienst mehrere technische
Sachbearbeiter mit guten Kennt-
h' sson in der Bewirtschaftung von
Werkzeugen und Vorrichtungen , Be¬
schaffung von Bekleidungs - u . Aus-
[Ustungsgegen ständen , ebenso im
“Qstellwesen und in der Durchfüh-

j run 9 von Planungsarbeiten . Eignung
IjJJJ Menschenführung erforderl . Aus-
‘ uhrliche Bewerbungen mit Lebens-
! Zeugnisabschriften, » neuerem
Uchtbild und einer durch Verdienst-
“®scheinigung belegten Gehaltsfor¬
cierung werden nur von solchen Be¬
werbern erbeten , die begründete
Aussicht auf Freigabe haben . Be¬
werbungen sind einzureichen unter

5073 an die WZ.an uio **4_.

^ciustrieunternehmen Mitteldeutsch*
'Jönds sucht Sachbearbeiter für Ar-
“eitseinsatzfragen innerhalb seiner
befolg Schaftsabteilung . Erfahrungen
ub.er d . Arbeitseinsatzbestimmungen

Reichsdeutscher und ausländischer
Kräfte sind Bedingung . Es wollen
• •ch nur Bewerber melden , welche
gegründete Aussichten auf Freigabe

Reben . Erfahrungen besitzen u . auf
1^ ‘esem Gebiet bereits tätig waren,
[“ewerb . mit Lebenslauf , neuerem
{•'Chtbild . Zeugnisabschriften u . Ge-

i haltsforderung (belegt durch eine
. y.Grdienstbescheinigung ) sind unter
LÜJ >074 an die WZ . einzurei chen_
Rhnbuchhalter , mit allen in Betracht

kommenden Bestimmungen vertraut,
v°n größerer Berliner Baufirma für

j Auswärtige Baustellen zum baldigen
' Antritt gesucht . Angebote mit Le*
• öe nslauf , Angabe des bisherigen u.
• 9 ®Wünschten Gehalts , Eintrittstermin,

Militärverhältnisse usw . erbeten
unter Nr . LCo 6060 an Werbegesell¬
schaft K. L. Riese KG ., Berlin W 8,

gjRfej ^ d en Linden 43-45.__
‘ ’J^ orfUhrer oder hierfür geeignete
; ° GWerber , die als solche ausgebil-
,• werden , im Alter von 45 bis
, J5 Jahren , möglichst mit handwerkl.

Vorbildung , zum Einsatz in den be¬
izten Gebieten gesucht . Bewer¬bung

)!

Zen mit handgeschr . Lebenslauf,
j " uönisabschrift ., Lichtbild erbeten

f n Organisation Todt , Zentrale Per-
*̂ gna jamt,  Berlin -Charlottenbur g 13
^Aschinenschlosser Facharbeiter,

> J chWeißer und Hilfskräfte zur Her-
| *‘®Hung , Reparaturen , Montage von
I E,Uh*"' Kellerei -, Flaschenspül -, ICork-
I Maschinen , Apparaturen , Filter , Pum-
1 P en  u . a . m . in Dauerstellung — auch
\ TUr halbe Tage — sofort od . später
j ^ Ach Vereinbarung v . hiesiger Firma
i gesucht . Bewerb , m . näh . Angaben
[ -^ Ü^ Breimer , Rüdeshei mer Str a ße 16.
J *f®imieitQr für sof . gesucht . Näh . Mi.
fJJnd Sa ., 10—13, Schützenhofstr . 9, II.
r ro 0ö oder Fahrstuhlführer , Teller
| •Pulerin , Stundenfrauen für Badhaus
> und Küche zum baldigen Eintritt
> gesucht . Vorzustellen von 12—13 u
| J _Z^ l8 _ Uhr . Hotel Schwarzer Bock

^.Ünnl . uT~weibl . Arbeitskräfte , auch
Jur halbe Tage , gesucht . Nero

Se da nstfaße 5_
•^Abenberuff Einkassierer ( in ) von Ver-
l *'cherungsbeiträgen für Bad Schwal-

RAch und Umgebung gesucht . Kau-
f'on erforderlich . Angebote mit An-

I 9 ^ be der jetzigen Tätigkeit unter
' 694 an Anzeigen -Hegemann

Frankfurt -M., Zeil 123
Kuwuverlässige anstellige Arbeiter und
j Arbeiterinnen zum sofortigen Eintr .,
! letztere auch für halbe Tage , von
i kleinerer chemischen Fabrik ges.
* Ernst Wortmann , Wiesbaden,

e robenstraße 22 _
?®s lererin , gewandt , flott , für so-

gesucht . Meldung ab 15 Uhr an
*? er  Kasse Apollo -Theater oder
JeUfon « 2« _
!®n«0 , | , »|n,

I halbe Tac
evtl.tüchtig , für ganze

— Tage (nachmittags ) gesucht
(Durchschreibebuchführung ) . Angeb

L^ e r L 355 WZ ._
®Bcht|gQ Verkäuferin für sofort ge
Li !££htT_Kraft & Boppel , Bisma rck rin g 11
^enotypl ^ hi — Buchhalterin , ver-
' ffauenswürdige zuverl . Kräfte stun¬

denweise nach Vereinbarung vor-
) Ubergehend oder dauernd von Ma-
| *chinen -Werkstätte sof . oder späte,
f gesucht . Gef . Bewerb , u . Angabe

S*er  Arbeitszeit , Anspr ., Personalien,
J* ^unier H 5015 WZ ._

Unternehmen am Platz sucht
" ■aschlnen -Buchhalterinnen für sofort
®der später . Erfahrung in Maschinen¬
teilen erwünscht , jedoch nicht Be
0lr >gung . Es wollen sich auch Kräfte
Re Iden mit Schreibmaschinenkennt-
h ' ssen , die Lust und Liebe heben
r a?h Einarbeitungszeit die Tätig
; e 't als Maschinenbuchhalterin aus

-^ uführen . Angebote u . H 5087 WZ.
Kind — -, ° ®r9chwester zu 2

-Ähren und 8 Monaten■ . w.i uiiu  o muiiaion ein Wald-
| n®u* bei Kaub sof . gesucht . Wolfram,
' - ^ Ub^Rhein , Jagdhaus Wa idmannsheil

^AUsdame —Stütxenüngere Kraft , so-

u ."* gesucht.
13 und 17-

-HSf Bock

Vorzustellen von
-18 Uhr . Hotel Schwar-

, *' • ian oige Hausangesie
| Kochkenntnissen für

..®,Usbalt sofort gesucht.
H 5072 WZ

‘jmmer und KÜchanmXdel , tctictien
" “ . sehe u . Stundenfrau für Küchen
arbeiten sof . gesucht . Taunusheim

jJ 'J6 »̂ aden -Chausseehaus ._ Jel . 27883
®inemachefrau für Bürorüume
’bbht 3mal wöchentlich nach

nbarung . Fa Nikolaus Speicher,W.-Bi
1 frau

ebrich , SchlageterstraBe 44
en für alle Haus - und Küchen-

" [beiten in der Zeit von 7—14
peer von 18—22 Uhr gesucht . Mut¬

ige ), Langgasse 52
■ ter

W,.ndsfdekorateur f. Saredistundanhllla
, ®*renkleidung in für
a/ 0'l  9 * >ucht.

rSÜg ah - L 2304 WZ.

Ä **' d . r -orir,
A " d, 9 iU. f. laichte ; Erstkl.
nrbeitön als Bei-

zur Vertretung
sucht . Angeb . u
H 679 WZ.

ft ' « gesucht . Koh-
Oianien,

T’ lhaim,,,
27558

,7? '? » ' 9- ' Ufa
fr .^flckit5gl . 2 std.

die evtl , ins Hi
kommt , für sof
gesucht . Angeb.

168 WZ.

t
Sockenstrickerin

gesucht . Material
rd gestellt . An-

vj ; y« 5. itaal
öP !ksbuchereistelL

J ^ nstraß * 5t
7 " ®' »pl >lin und
C ? '  l;lin »Indan
3*Ä 9r 9 u

V v '- " 5089
"ße-
WZ.

gepflegten frauen¬
losen Haush . ges.
Angeb . unf . L
an WZ.

Haushälterin , älter,
zuverlässig , die gut
kochen und einen
Etagenhaushalf in
Ordnung halten k. ,|
in frauenlos . Haus¬
halt im Kurviertel
Wiesbad . baldigst
gesucht . Angebote 1
unter L 268 WZ.

Küchenfrauen sowie Z
Hilfe für Büfett u.
kalte Küche gesucht.
Schloß -Gaststätte,

Marktstraße 10
Haushaltshlife vor - T
mittags gesucht.
Taunusstr . 5, 1, r.

Stundenfrau , sauber,

Selbst , tüdit . Haus - !
angest . für Etagen¬
haushalf sofort od . j
spät . ges . Möhring-
str . 7, 1. Tel . 20163

Haushall u . Büro so- B
sofort ges . Schmilz,
Adolfsallee 11

»tundenfrau , einige
Stund , täglich , auß.
sonntags , gesucht.
Franz -Abf - Sfr. 4, 1.

Zimmermädchen evtl.
Aushilfe für sofort
gesucht . Hotel Kranz Putzfrau , saubar , 1- -

bis 2mat wöchenfl.
ja 5 Stunden sofort
od . später gesucht.
Adelheids »?. 62, 1.

Putzfrau , lüchf .,
9 Std . wödientlich
ges . Nohl , Rosen-
sfraße 9, Tel . 24990.

Stellengesuche
Erfahr . Kaufm ., gew. r,

vertrauensw ., s. Bü¬
ro - oder Außend .,
halbe Tg. Angeb.
H 682 WZ.

Gabild . Frau sucht
halbtags Beschäftig,
als Sprechstunden¬
hilfe oder f. leichte
Büroarbeit . Kennt¬
nisse in Maschinen¬
schreiben . Zuschr.
unter H 686 WZ.

Kaufmann , Alt.^ zu¬
verläss . , sucht Stel¬
lung . Durchschreibe-
Buchhaltung . Zu¬
schrift . L 2817 WZ.

Aeltere , geb . Frau,
sucht Vertrauens¬
posten . Zuschriften
L 340 WZ.Hausmeisterstella in

Wiesbaden od . Um¬
gebung von Hand¬
werker gesucht . Zu¬
schrift . L 2820 WZ.

Dame , älter , gute
Hausfrau , allein¬
stehend , vorzügl.
Köchin , Kenntnisse
in Buchführ . , Korre¬
spondenz , sucht
Stellung als Haus¬
dame . Angebote u.
L 2363 WZ.

Bisherige Geschäfts¬
führer !n, umgangs¬
gewandt , s. f. so¬
fort passenden Wir¬
kungskreis , a . lieb¬
sten als Sprechstun¬
denhilfe . Zuschriften
H 5069 WZ.

Geblld . Frau , 58 J.,
sucht passend . Wir¬
kungskreis , Hotel
bevorzugt . Zuschr . !
unter L 2825 WZ.

Kontoristin mit gut.
Zeugn . sucht Stellg.
von 8— 13 Uhr . Zu¬
schriften H 142 WZ. Geb . Fräulein , 50 J.

alt , das lange Jahre
frauenlos . Haushalt
selbständig führte,
sucht wieder Ver-
frauensstelle als
Hausdame , Wirf-
schafferin . Beste Er¬
fahr . in Krankenpfl .,
sowie Zeugnisse u.
Empfehl . Vorhand.
Angeb . H 5078 WZ.

Tüdit . BUrohilfe mit
guten Zeugnissen
sucht Stellung zum
1. August . Zuschrif¬
ten u . L 2815 WZ.

Arzthllfe (z. Z. noch
i. d . Ausbild . Dr.
Nitsch ) sucht zum
1. Nov . pass . Wir-
kungskr . in Wies¬
baden od . Umgeb.
Pers . Vorstell , bis
27. Juli mögl . Zu¬
schriften L 362 WZ.

Hausdame s. Wir-
kungskr . in frauen¬
losem Haush . Zu¬
schriften L 243 WZ.

Zahnärztliche Sprech¬
stundenhilfe sucht »
1. Okt . neuen Wir¬
kungskreis in Wsb.
Marg . Brammer,
Lüneburg , Schiller¬
straße 31

Stütze , geb ., sucht
Wirkungskr . , auch
in frauanlos . Haus¬
halt . Zuschriftan u.
L 244 WZ.

Geblld . Frau sucht
sfundenwaise leichte
Beschäftigung , keine
Hausarbeit . Zuschr.
unter L 375 WZ.

Jg . Kinderpflegerin
sucht zum 1. Aug.
Stelle . Eilangebot
erb . an Fr. Emmi
Cräßle , Bergzabern,
Wesfmark , Weingut

Aelt . Frau , in Kran¬
kenpflege erfahren,
sucht pass . Stellung
zur Leitung eines
Haushalts . Zuschrift,
u . L 5032 WZ.

Suche mH meinem
15 Mon .sfe alten
Töchterchen in gut.
Hause Stelle als
Stütze oder Haus¬
hälterin . Angebote
unter H 5080 WZ.

Aelt . Frau , sucht Be¬
schäftig . in Küche,
auch im Hotel . Zu¬
schriften L 287 WZ.

Wohnungsgesuche |
In den Außenb « xirk « n Wiesbadens

oder im Rheingau in Untermiete
Wohnraum « , auch ganze Etaga in
Einfamilienhaus zu mieten gesucht.
Angebote unter H 5070 WZ.

Wir suchen für einen leitenden An¬
gestellten unseres Stammhauses in 1
Wiesbaden oder näherer Umgebung!
Wohnung , bestehend aus Küche und
2—3 Zimmer , in gutem Hause . An¬
geb . an Haniel , Mainz , Gr . Bleiche 39

(—8 ItHume eines Hauses im Taunus
sofort zu mieten ges . Das Haus
kann abgelegen sein . Angebote u.
1 2246 WZ.

1 Zim.-Wohnung von
Anqost ., auch Tail-
wonnung , zu miat.
ges . Roter Schoin
vorhanden . Angeb.
unter H 696 WZ.

Junges Ehepaar
(Reichsang .) sucht
z. 1. 12. 43 (event.
auch früher oder
später ) 2' /r -3 Zim .-
Wohn . In gut . La¬
ge . Mietbereehfi-
gungsschein vorh.
Ang . L 2800 WZ.

1- 2-Zim.-Wohnung
und Küche von jg.
Ehepaar mit Kind
sei . oder z. 1. Aug.
ges . Roter Berech¬
tigungsschein vor¬
handen . Angebote
urfer L 2265 WZ.

2- 2' /, - Ilm .-Wohn .,
mögl . m. Bad gas .,
blauer Schein vorh.
Pr. bis 80.- Angeb.
unt . L 2801 an WZ.

Wohnung , 2 Zimmer
u. Küche , von Inh.
rot . Miefscheins ge¬
sucht . Angebote u.
H 628 WZ.

Wohnung , größere,
ev . möbl . , zu miet.
ges . L 2342 WZ.

3—4-Ilm .-Wohnung.
n od . , geräumig , m.
Lad und Heizung,
am liebsten außer¬
halb der Stadt , qe-
suchf . Angebote an
Rektor B. Arntz bei
Dr. Pannenbecker,
Offenbach , Grenz¬
graben 11.

Gr . 2-Zlm.-Wohnung
von Ehepaar , roter
Mieisbar .-Sch. vorh.
Angeb . L 2300 WZ.

2-Zlmmerwohng . ge¬
sucht . Angeb . unt.
L 2365 WZ.

2-Zimmerwohnung,
am liebst , mit Bad,
von Ehepaar ges.
Preis 80.- RM. An¬
gebote L 2316 WZ.

Aelferes Ehepaar m.
•rwachsenar Tochfar
(Behördenangest .)

sucht eine nur bess.
möblierte 3— 4-Zim-
merwohn . mit Bad
u. Küche in guter
Lage , a .Gartenstadt,
z. 1. August evtl,
früher . Angeb . an:
R. Rüdersdorf , Hotel
Herzog von Nassau,
Bad Schwalbach

Staatsbeamter (jung
Ehepaar ) sucht sof
in Wiesbaden oder
Vororte 2 Zimmer
u. Küche , evtl Bad
Blauer Schein vorh
Angebote unter
H 170 WZ.

2 Mansarden , leer,
sonnig , oder Teil¬
wohnung z. 1. Aug.
oder 1. Sept . ges.
Angeb . L 2312 WZ.

Selbständiger Kfm. ,
sucht 3- Zim .-Wohn,
in gutem Hause,
b . 90 .- . Mietberech¬
tigungsschein vor¬
handen , evtl , kann
3-Zim .-Wohnung in
Tausch gegeben
werden . Angebote
unter H 610 WZ.

Beamter sucht 2— 3-
Zimmerwohn . f. so¬
fort . Roter Mietbe¬
rechtigungsschein
vorhanden . Angeb
H 655 WZ. 2—3 Zimmer , evtl,

mit Küche , ' eer od.
möbl ., von Kauf¬
mann gas . Ueb «r-
nehma audi kl.
Wohn , mit Ankauf
v Mob . L 324 WZ.

2—3 Zim . mif Küche
od . Küchenbenufzg.
von Beamten ge¬
sucht . Angebote u.
H 5092 WZ.

Wohnungstausch

Küche

<ie L 5037 WZ.

n W .-Schier-
Maxeiner,

iraKe 10.

Wohn . Nähe Ring¬
kirche , Vorderhaus,
Frontspifze . Suche
2— 3-Zimmerwohn.
evtl , mit Bad , Preis
50 bis 60 P.M. An-
gebote L 2371 WZ.

Tauscht Suche in
W .-Sonnenberg od
Umgeb . sof . 3- Zim .-
Wohnung m. KTche,
Keller u . kl . Man¬
sarde , evtl . Bad u
kl . Garten . Biele
evtl , in Bad Godes¬
berg/Rh ., 1. Etage
gr . 3-Zim .-Wohnung
m. Küche , Speisek.
3 Keller , Bleiche
Miete 60.- monatl

^Angeb . H 5081 WZ
Wlesb .— Chemnitz.

Biete in Chemni
3*/* Zimmer , Küdv
Suche in Wiesb . gl
Angeb . H 5077 WZ

Wohnung , Stb . 2.»
Bahnhofsnähe , geg.
2-Zim .-Wohn . Part,
oder 1. Stock , auch
ausw . Ang . H 683

WZ.

baden . Biete in
Wiesbaden 3-Zim .-
Wohn ., 45 .—» oder
2-Zim .-Wohnung m.
Balkon in Bierstadt,
33.— RM. Suche in
Braunschweig 3-Z.-
Wohnung bis 65.—.
Angeb . H 509t WZ.
Geb . 3-Z.-W . mit
Etagenh . im Süd-
viert . Ges . 4-Z.-W.
mit Heiz . , auch in
Villa , nicht Innen¬
stadt . Ang . H 681
an WZ.

sonnig , mit Einbau¬
küche , Bad u. Man¬
sarde in Ffm. , geg
2-Zimmerwohng . in
Wiesbaden bald¬
möglichst zu tausch,
gesucht . Angebot
L 2216 WZ.

Berlin — Wiesbaden.
Biete an Bln .-Frie
denau 3 Zimmer
Küche , Kelle
Balkon , Mans . , Na-
bengelaf ),Ztr .-Heiz . ,
warm .Wasser , suche
in Wiesbaden oder
Umgebung . 21/*—3-
Zimmer , Bad , Zfr.-
Heizung . Angebote
unter L 259 WZ.

1—2 leere Zimmer,
mögl . in der Umg.
Wiesbadens ges.
Preisangebote an
Scheel , Schopen-
hauerstr . 8, b .Müller

Zimmer - 1

»ngebote |

Zimmer , schön möbl .,
mit etw . Kochgel .,
in ruh . Hause zu
verm . Nahe Koch¬
brunnen . Angebote
unter L 310 WZ.

Leere Mansarde , mgl.
W .- Sonnenberg , zu
mieten gesucht . An-

- geböte L 298 WZ.
Zimmer , gut möbl .,
an berufst . Herrn
zu verm . Adelheid-
straße 76, III, lks.

Mansardenzimmer,
möbl ., von Arbeiter
gesucht . Angebote
unter L 2332 WZ.

1—2 möbl . Zimmer,
separat *, m. Küchen¬
benutzung v. Herrn
gesucht . Angebote
unter L 323 WZ.

Mansarde , gut möb¬
liert , m. Küchen-
benutzg an Berufs¬
tätige zu verm.
Bleichstraße 29, I.

1 Taujchverkehr |

«‘/i -Zim .-Wdhn . mit
allen Bequemlich¬
keiten in ruhiger,
freier Lage v. Leip¬
zig , Garten m. alt.
Baumbestand , geg.
gleiche Wohn , in
Wiesb . zu tauschen
durch J. Chr . Glück¬
lich, Immobilien,
Wiesbaden , Kaiser
Friedrich -Platz 3.

Biete sonnige , ge¬
räumige 3-Zimmer-
Wohnung m. Balk . ,
Mansarde u . Zubeh.
Suche 4-Zim .-Wohn,
in Wiesbaden . An-
gebofe L 370 WZ.

Wohnung m. allem
Komfort , 2 Balk . ,
in ruh . Lage , geg.
gleiehw . Wohn . u.
Lage . Besicht , nach
vorher . Anmeldung.
Angeb . H 5075 WZ.

J -Zim .-Wohn ., sch. ,
gegen 1—2- Zim .-
Wohn , zu tauschen
im Vorderhaus . An¬
gebote L 2836 WZ.

Suche 4—5-Zimmer-
Wohnung bis 120.
biete 3-Zim .-Wohn
45.—, oder 2- Zim
Wohnung m. Balk.
Bierstadt , 33.- . An¬
gebote H 5090 WZ.

Berlin 6 Zimmer u.
Mädchenz ., sonnig,
Balkon , Zubehör,
Zentralhzg ., Warm¬
wasser , Nähe Tier-
gartenbhf . , 170 RM.
einschl . Heiz . , geg
Wiesbaden 4 Zim.
Zubehör , Zentralh.
1. oder 2. Stock.
Angebote u . L 222
WZ.

Tausche zwei schöne
Mansarden in gut,
Hause an Frau geg.
gleichwert . Räume
Bedingung ist , dafj
Interessentin Haus¬
arbeit . an 2— 3 Tg

fegen Bez. d. übltundenlohn . übern
Angeb . H 5075 WZ.

(leldersdirank oder
Wäscheschrank geg.
gut erhalt , seidene
Bluse od . Badeanz.
zu tauschen cesucht.
Angeb . H 664 WZ.

Nähmaschine , gebe
ev . gold . Armband¬
uhr in Tausch . An¬
gebote H 138 WZ.

Gebe Koffergrammo¬
phon m. Pleiten oc.
gut erhalt . Herren¬
halbschuhe , Gr . 41.
Suche gut erhalt.
Radio . Ausgleich¬
zahlung . Angebote
L 2806 WZ.

Tausche Oberbeft m.
Kissen gegen Gas¬
herd mit Backrohr,
gut erhalten , Nero¬
strabe 26, 1. r.

Suche grob . Koch¬
topf (10 Liier ) .
Biete braune Sport¬
schuhe , Leder , Gr.
40, gut erhalt . An¬
gebote unter L 354
an WZ.

Ktnd . rholibeitchen , jGebe Foen 9 «9 »" | K. -Halbscb ., braun,
gröberes , 22.- , oder " *' '
geg . gut erhaltenen
Sportwagen z. tau¬
schen . Otto Apel,
W .-Bierstadt , Mo-
ritzstrabe 6 _

Morgenrock od . ge¬
blümt .Sommerkleid,
Gr . 40, beides gut
erh . Angebote u.
L 306 WZ.

Elektr . Kochplatte
ges . , evtl . geg . D.-
schuhe , 37, Schul¬
tornister , gut erh.
Preisang . unt . L 316
an WZ.

Gebe elektr . Elsenb.
Suche Koff .-Gramm.
Wertausgl . Sievers,
Dotzheimer Straf;«
Nr. 13, 3. , ab  6 .00

Geboten schw . be¬
queme Dam .-Spam¬
genschuhe Gr .39/40,
sehr gut erhalten,
ges . gleiehw . eleg.
Sommerschuhe , Gr.
39/40 , weib o . blau-
weib - L 2789 WZ.

Siete Schrankkoffer,
grob , gut erhalten,
suche gut erhalten.
Pelzmantel , Gr . 42
bis 44, gegen Auf¬
zahlung . Seeroben-
strabe 16. Part . r.

Eilt sehr ! Tausche gut
erhalt . Herrenanzug
(schwarz , weib ge¬
streift , Grobe 1,69),
gegen nur gut erh.
Radio , Klelnempf.
(n . Bedingung ) für
Nefzanschlub , 220 V.
Angebote u. L 2303
an WZ.

Leinenschuhe * weib¬
blau , fl . Abs ., Gr.
38—38' /-), gut erh . ,
g . gleiehw . leichte
Sommerschuhe mit
flach . Abs . (Gr . 38)
zu tauschen . Ange¬
bote L 347 WZ.

Strauftlederpumps,
dklbl ., mittelh . Abs.
(Gr . 38^ —39) , gut
erh . , geg . gleiehw.
Lederschuhe m. fl.
Abs . (Gr . 37' /-—38)
zu tauschen . An¬
gebote L348 WZ.

29, sehr gut erhalt .,
gegen gleiehw . Gr,
31-32 zu tausch , ge¬
sucht . Bernhardt
Westendstr abe 11,

Suche Schallplatten,
behälter , mit oder
ohne Platten . Biete
Schalldose , Ziga¬
rettenetui . Angeb.
H 672 WZ.

Radio (Wechselst ?.)
gegen Gleichstrom
zu tauschen oder
Radio Gleichste zu
k. ges . Näh . Tel . 247
od . 313 BadSchwalb.

Biete gut erh . Fub
ballstiefel , Gr .42/43,
suche ebens . Leder¬
kotter . Tele !. 24407

Aditung ! Bleue Wan¬
dertasche vom Rad
verloren Dotzh .—
Kirchgasse — Lang¬
gasse . Dringend ge¬
beten , die Schlüs¬
sel abzugeben od.
einzusenden an Fa.
E. u. A. Ruppert,
Lebensmittelgrofj-

handl ., Dotzheimer
Streb » 8, Tel . 27538

Suche gut erhalt , led.
Schulranzen und
Zinkwanne . Biete
Federunterbett od.
Fotoapparat od . Le¬
dergamaschen oder
Aktenmappe . Tele¬
fon 24407

Gelbe Aktentasche i.
der Strab »nbahn
Mainz —Wiesbaden
am Freitag abend
22.15 stehen ge¬
lassen . Derjenige,
der die Tasche mit¬
nahm , wird gab . ,
dieselbe b . Portier
im Taunus - Hotel,
Rheinstrabe 2t , g.
hohe Bel . abzugeb.

38, rotbraun,
geg . gleich.

Tausche gut erhalt.
Marschstielei , Gr .40,
geg . ebens ., Gr . 41.
Wellritzsfr . 13. I.
links , ab 17 Uhr

Tausche Radio geg.
Rechen - o . Schreib¬
maschine . Angebote
H 5055 WZ.

Biete groben Leiter¬
wagen . Suche gu
tes Damenfahrrad.
Angeb . u. L 2796
an WZ.

tadell
39, auch schwarz , zu
tauschen ges . Te‘
Nr . 27770

Tausche gut erhalt.
Herrenfahrrad geg.
ebensolches Radio¬
netzgerät . Zu erfr.
bei Anton Dickert,
Rheingauerstr . 31

Tausche tadellose H.-
Arbeifsschuho , Grb-
42, gegen sehr gut
erh . Damenwinter¬
mantel , Gr . 44, evtl.
Zuzahlung . Angeb.
H 675 WZ.

Damenfahrrad , gut
erh . , gegen Sofa u
Grammophon mit
Ersatzspieldose und
21 klass . Platten z.
f. ges . Angeb.
H 680 WZ.

Biete Zielfernrohr,
6fcch , suche Koffer¬
radio oder Klein¬
bildkamera . Ang
unter L 2821 WZ.

SchUlertasche , zwei¬
teilig , s. gut erh .,
gegen Aktentasche
(grob )zu tausch , ges.
Arzdorf , Ringkirche
Nr. 8, II.

Zimmergesuche
Wohnschlafzimmer , behaglich möbl .,

sonnig , bei netten Leuten , z . 1. Aug.
od . früher zu mieten gesucht . Bad¬
benutzung erwünscht . Angebote u.
H 163 WZ.

LUfTl evpivniwvr iuv .ni aiieiimcnuM-
der Herr (Großkaufmann ) 1—2 gut
möbl . Zimmer im Kurviertel , mit Hei¬
zung , Bad u . Telefonbenutzung . Ge¬
fällige Angeb . erb . unt . H 5086 WZ.

sucht zum 1. August oder später 1
bis 2 elegant möbl . Zimmer , mögl.
mit Klavier u . Zentralheiz , in ruh.
Wohnla ge . Angeb , u . H 145 WZ.

Berufstätiges Fräulein sucht per so¬
fort ein großes oder zwei kleine
leere Zimmer , möglichst im 1. Stock.
Angebote unter Z 528 an Anzeigen¬
frenz , Mainz _

Zimmer , leer , teilmöbl . od . möbliert
in Wiesbaden oder näh . Umgebung
von Dauermieter gesucht . Angebote
unt . Kl. 34678 a n Ala , Berlin W 35

1—2 erttklTmdbl . Zimmer , fl . Wasser
usw ., sucht Kaufmann , It . Angest.
hies . Werkes , zum 1. August . Allein¬
mieter bevorzugt . Ang . L 2832 WZ.

Tausche Standard¬
mantel , gut erhalt . ,
gegen Radio - Klein-
emptänger . Ange¬
bote L 337 WZ.

Suche Pelzkolller
geg . gut erhaltene
Bettwäsche . Ange¬
bote u . L 336 WZ.

Tausche Rollfilmkam.
6X9 u. 4' /sX6 . Ob¬
jekt . 1 .3,5 m.Komp .-
Verschlufj u . Zubeh.
gegen Kofferadio.
Angebot * u . L 22941 Taulche l P

Tausche Rucksack,
Brotbeutel , Feldfl.
u . D.-Winterschuhe,
gut erh ., Gr . 38,
gegen gleichwert.
Bademantel und
Badeanzug , Gr . 48.
Kuhn , Philipps¬
berg 43, Part ._

H.-Wintermantel und
Uebergangsmantol,
Gr . 48/50 , g . erh .,
ja 50.—, zu verk.
sowie 2tür . Kleider¬
schrank und weih ..
Küchenherd gegen
Linoleumläufer od.
Puppenwagen zu
tauschen . Angebote
unter H 663 WZ.

Tausche Foto , 6X9,
m. Ledertasche , ge¬
gen 2 gut erhalt.
Stores , ungef . 140
br . , 225 lg ., oder
Radio . Angebote u
H 674 WZ.

Tausche bl . Anzug,
schl . Figur , gut erh .,
gegen Radio oder
Volksempf . Jakob
Zimmermann , Eltvil¬
le r Str . 7, H. II.

Suche Waage m. Ge¬
wichten , biete Bett¬
wäsche , br . Keid,
Gr . 44, Handtücher,
alles gut erhalten,
od div . Möbel , ev.
Zuzählung . Ange¬
bote L 2783 WZ.

Zimmer , schön mbl .,
in nur guter Wohn¬
lage , von jg . be-
rufstät . Dame zum
t . Aug . oder früher
gesucht (oig . Bett¬
wäsche und selbst.
Reinig .). Angebote
unter L 2834 WZ.

Zimmer , gut möbl .,
mit 2 Betten , oder
unmöbliert , in der
Umgebung Wies¬
badens von Dauer-
miefer gesucht . An-
gebote L 374 WZ.

Zimmer , möbl . oder
leer , in der Um¬
gebung Wiesbad.
mit guter Zug - od.
Omnibusverb , von
jung . Ehepaar ge¬
sucht . Wald oder
Höhenlage bevor¬
zugt . Angebote u.
L 372 WZ.

Möbl . Zimmer oder
Mansarde , sep . , m.
elektr . Licht u. Koch¬
gelegenheit , ohne
Wäsche u. Bed . , v.
berufstätigem Fräul.
bald gesucht . Preis¬
angebote unt . L 320
an WZ.

Beamtenwitwe , Anf.
50, gute Haus - u.
Geschäftsfrau , sucht
2—3 leere Zimmer,
übernimmt Haus - u.
Büroarbeit , Zuschr.
unter H 685 WZ.

Berufstätige s. gut
möbl . Wohn - und
Schlafzimmer in Bad
Schwalbach od . Um¬
gebung . Angebote
an Sch!iefjf flch 14»
Bad Schwelbads

Wohn - u. Schlafiim .,
möbl . oder feilw.
möbl ., ohne Wäsche
u. Bad ., mögl .Heiz.
u . Bad in gt - Hause
In Wiesb . o . Umg.
v. jg . berufst . Ehap.
als Dauermieter z.
1. 9. od . früher ges.
Angeb . L 2364 WZ.

Wohn -Doppelschlaf-
zlmmer , gut möbl .,
evtl , mit Bad und
Küchenben . z . 1. 9.
od . früher von be-
rufsfät . jung . Ehe¬
paar gesucht . An¬
gebote L 2362 WZ.

Möbl . Zimmer oder
Mans . von berufs¬
tätig . Dame (Dauer-
mieferin ) gesucht.
Preisangebote L351
WZ.

Möbl . Zimmer mit
2 Betten , mögl . m.
Kochgelegenheit in
Wiesbaden gesucht.
Bettwäsche wird ge¬
stellt . Angebote u.
H 692 WZ.
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Alleinmädchen , tüch¬
tig , welches kochen Wohnungetauach . Ruhestandsbeamter
kann u. alle Haus - tauscht Mietwohnung in Bunzlau

(Niederschlesien ), In guter Wohn¬
lage (1 Treppe , 3 große Zimmer,
Küche , Nebengelaß , 45 RM. Monats¬
miete ) , gegen Gleichgroße Wohnung
oder kleines Haus mit Gartenland
im Westen . Landgemeinde an der
Bergstraße , im Odenwald oder Tau¬
nus bevorzugt . Angeb . u . B. S . 179
an Ala Ameigen -Ges ., Breslau 1

sofort oder später
gesucht . Adelheid

Hausangestellte , älf . ,
zuverläss . , saubere
Persönlichkeit , mit
gut . Empfehlungen,
perfekt im Haus¬
wesen , In Dauer
Stellung gesucht.
Angeb . H 629 WZ.

A ‘ ? " 9 « u* t.L

Haushalthilfe , zuver¬
lässig i sauber , in
Privathaushalt für
täglich einige Stun¬
den gesucht . Ar¬
beitszeit nach Ver¬
einbarung . Angeb.
unter 630 WZ*

Trier —Wiesbaden . In Trier 3 Zimmer
und Küche , mittlere Preislage , zu
tauschen gegen gleiche Wohnung In
Wiesbaden oder nähere Umgebung
(auch Ringtausch ) . Angebote unter
H 5054 WZ.

Möbl . Zimmer , gr . ,
od . 1-2 leere Zim . ,
mögl . Heiz ., sucht
51t. Ing . in ruhig . ,
guten Hause . An-
gebo te L 2814 WZ.

Zimmer , eint , möbl . ,
sofort gesucht . An¬
gebote L 2311 WZ.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgelegh . , mögl.
am Kochbrunnen , v.
Ehepaar ges . Ang.
L 2340 W Z.

Zimmer , sehr gul
möbliert , für ruh . ,
ältere , geb . Frau,
mögl . Kurhausnähe
sof . od . 26. 7. ges.
Angeb . L 2380 WZ.

Doppelschlafzimmer
mit voller Pension
zum 15. Okt . von
zwei Freseniussdiü-
lerinnen , Sd west .,
gesucht . Angebote
unter L 2828 WZ.

f oder 2 möbl . Zim.
mit Kochgelegenh.
von älterer Dame
gesucht . Preisange-
bote u. L 359 WZ.

1 od . 2 gut möbl.
Zimmer von höh . !

Suche Briefwaage b.
250 g , biete Por-
zellanefjfeller oder
Aktentasche , Bett¬
wäsche , gut erhalt .,
eventl . Zuzahlung.
Telefo n 25768._

Biete Sommerkleid
(Blumenmust .) , gut
erhalten , u . Schuhe,
Gr . 38-39 (Schlan¬
genleder ) gegen
schönen Sommer¬
mantel . Sonnenber¬
ger Straße 36, I.

Tausche Marschstiefel
Gr . 43, gut erhalt . ,
g.  gleiehw . Koffer,
40X70 . Angebote
unter H 149 WZ.

Tausche Herrenhalb¬
schuhe od . Arbeits¬
schuhe , Gr . 43, gut
erh . gegen gleich.
Koffer 40X70 . An¬
gebote H 148 WZ.

Zwiliingsklnderwag.
gegen gut erhalt.
Kinderwagen zu
tauschen gesucht.
Telefon 24200.

Kinderbett , weiß , m.
Patentr . u . Matr . ,
gut erh . , gegen g.
erhaltenen Herren-
Uebergangsmanfel,
Gr . 44, gesucht . An¬
gebote H 146 WZ.

Alt . Saxophon in Es
geg . Silberfuchs zu
t. ges . H 147 WZ.

Tausche H.-Fahrrad,
gut erhalten , gegen
Damenrad . Angeb.
un ter H 668 WZ.

Suche weiße Pumps,
Gr . 39, gut erhalt .,
gebe blaue Wildl .-
Schuhe Gr . 38V«, g.
erh . Wertausgleich.
Angeb . H 15t WZ.

bl

Zimmer , möbl ., auch
leer , u . Küche , v
alt . Ehepaar ges . ,
etw . Fr.-Hausarb . k,
übernommen ward.
Ang . L 353 WZ.

ges . Ang . H 670 WZ [
2 mod . möbl . Zim.
gesucht . Angebote
unter L 366 WZ.

Gebe gut erh,
Maßanzuq , mittlere,
schmale Figur , oder
gute Vi-Geige mit
Käst . , gegen Reise-

•masch.
Angeb . H 5062 WZ.

graue H.-Schweins¬
lederhandschuhe g.
Herren - , Damen - o.
Taschenuhr . J. A.
Beum , Schiersteiner
Straße 20, Hth .,
nach 19 Uhr_

Paddelboot gesucht.
Gebe tadellose

Lederweste mit
Reißverschluß in
Tausch , ev . Aufzahl.
Angeb . H 666 WZ.

Biete : nußbaum -pot.
mass . Tisch , 68X105,
mit 2 Ledersfühlen,
Koffergrammoph . o.
Fotogr .-App . (Roll¬
film 4'/jX6 ) . Suche:
Kinderwag . (mögl,
Korb ) und Babyaus¬
stattung . Angebote
unte r H 5084 WZ.

Biete D.-W.-Mantel
Gr . 44, u . H.-Rock
u. Weste , gut erh . ,
suche ebens . D-
Sommermantel oder
Kostüm u. H.-Uber-

gangsmanfel. Gra-enstraße 24, HL
Kindersportwagen,
gut orh ., gesucht
geg . g . erh . Hand¬
tücher oder Tisch¬
tücher . Zuschriften
erbittet Frau Irene
Knauf , Bad Schwal¬
bach , Brunnensfr . 15

Leicht . Motorrad , 100
Kl., wenig gebr .,
geg . Radio z. t . ges.
Karl Christ , Michel¬
bach (Nassau)

Tauscha schön , grau.
Sportkostüm u. D.-
Badeanzug , Gr . 42,
gut erh . geg . schö¬
nen gr . 2tür . Klei¬
derschrank . Anzus.
Sonntag 9- 12 Uhr,
Körnerstr . 4, Hl.

H.-Tausdte gut erh.
Anzug , Gr . 50,
gen eben ». Tepp
(Werfausgleich ). An-
geböte L 2805 WZ,

Biete prima Popel .-
H.-Mantel , Gr . 50
52, gut erh . Such«
2 mod . weiße Nacht¬
tische . Angebote u
H 678 an WZ.

Tausche jrut

D.-Lederhandschuh,
schw. , r . H., verl.
Samstag früh Scha-
per —Taunusstrafi « ,
wahrscheinl . Keller¬
straße . Gag . Bel.
abzugeben in der
Schalterhalle der
WZ . , Bahnhofstr . 33

Lederhandschuh,
(Glace ), linker , am
7. Juli verl . Abzu¬
geben gegen 5.—
Belohnung auf dem
Fundbüro.

r i u ‘ n
kolloidaler flüssiger Schwefel

Oidium / Aescfierich

fiazug durch Mandel und e «n»«««n»«h»»T«,

i . 4X.Riedfel da Ha <u>

Gold . Nadel mit
Amethyst (lila ) am
13. 7. verl . a . d.
Hohen !ohe - Pl. oder
Weg von dort zur
Stadt . Gegep Be¬
lohnung abzugeben
Fundbüro.

erhalt,
diatonische Hand¬
harmonika geg . kl.
chromatisches Ak¬
kordeon . Angebote
unter L 2818 WZ.

Sudle gut erh . Kin-
derspdrtwag . , biete
sehr gute Hohner
Ziehharmonika und
gut erhalt . AEG .-
Bügeleisen , 220 V.
Angeb . H 690 WZ.
oder Telef . 21393.

Tausche verzinkte
Badewanne gegen
gut erhalt . Kleider¬
schrank , evtl . Auf¬
zahlung . Angebote
unter L 376 WZ.

Tausche D.-Schuhe,
Gr . 40, u. Kinder¬
schuhe , Gr . 33 u. 27,
geg . D.- Fahrrad u
Tretroller . Angeb
L 2807 WZ.

ge - Teppichklopfer ges.
sich Biete einen tadell.

emaill . Eimer . An¬
gebote L 363 WZ.

Immobilien
Anwoien , Haus , Wirtschaft , Ziegelei

oder Mühle , auch stillgelegt , im
Taunus oder in Umgebung von Wies¬
baden , in d . Nähe einer Bahnstation
gelegen , sofort zu kaufen gesucht.
Angebote unter 5064 WZ.

Perlenkette , 3reihig,
weiß , am Freitag,
25. Juni , auf dem
Schulberg verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben Schul-
ber g 13, II._

Weiße Strickweste v
Dürerplatz z . Yordc-
sfraße verl . Abzu-
geben gegen Bel.
b . Weyrauch,Yorck-
straße 20 _

Sllb . Delft -Armband
am Mittwochabend
verloren . Gegen
gute Belohn , ab-
zugeben Ferber,
Büdin gensfraße  4

Schlüsselbund am
Miftw ., Mosbach
Straße —Holsteinstr.
verl . Abzug , gegen
Belohnung . Fund-

Wer

Lebensversicherungs¬
schutz braucht,

wende sich an die

Karlsruher
LsbMisveräichennijfAHr.

Karlsruhe • Kaiserallee 4

Brille mit Etui in d.
Kuranlagen verlor.
Gute Belohnung.
Lingen , Geisberg-
streße 6

Tausch « meine kl . Villa in Wiesbaden
geg . ein Rentenhaus in Wiesbaden,
evtl , mit finanziellem Ausgleich.
Angebote unter 2827 WZ ._

Landhaus in Wiesb . : Landhaus zu kaufen
oder näh . Umgeb . od . zu mieten ges.
gesucht . 6-Zimmer - Ang . L 2343 WZ.
wohn , steht evtl . Gatten zu kaulen
Verfügung . Angeb . i
L 2375 WZ . i

Zweifamilienhaus m.
Garten gegen bar
zu kaufen gesucht.
4-Zimmerwohng . z.
Tausch vorhanden.
Angeb . L 289 WZ.

Gebe Kinderauto u.
Schlafzimmerampel,
suche gut erh . D.-
Sommermantef , 42-
44, schw . o. dklbl.
Angeb . H 100 WZ.

Tausche schönen gr.
Laufstail gegen gut
erhaltene Puppe.
Angeb . H 633 WZ.

Tausche kl . Reise-
schreibm . ,. Erika'
(tochn . Zeilen ) , gut
erh ., gegen eben¬
solche Nähmaschine.
Wertausgleich . An¬
gebote L 2374 WZ-

Biete : Spielsachen f.
kl . Jungen . Suche:
1— 2 Puppen (kein
Porzellan ). Angeb.
H 623 WZ.

2 Zimmer , möbliert,
mögl . m. Telefon i.
Hause , für Leiter Bl n . . ..• r _ .Biete  dklbl . D.-Win-
. M G*.!ch° ‘' t«rman !* l 44/46 , I*.

dellcts , auf Seid.
Z. it g ' iudd . Ange - 1 „ , S)o) ,bol * L 280? WZ.

dellos , auf
gearb ., p
Suche g.  erh . Gas¬
herd mit Backofen.
Ang . H 642 WZ.

1—2 möbl . Zimmer,
Küchenben ., f. ver - J
heir . TooSt. m. 2j . I_ . _ .
Kind sucht Dr. K. u. ! T*usch#  PüPP .-Sporl-
fl . r , TheUmannsfr . l wagen m. Federung
Nr. f , Tel . 21918- — - -- Angeb . H 624 WZ.1 od . 2 möbl . Zim . ' r— 5 —r —_ -
mit Küchenbenutrg . . 5 "PP ? " k- Daunen,
gesucht . Bettzeug | l« hs(. . . . guf erh .,
Vorhand ., ohne Be- ! 9 e 9 ' «Kens , blau*
dienung , bei tierl . l lu  tauschen,
Leuten . Angebote
H 660 WZ.

Biet « mod . 5-Zimmerwohnung mit Bad
und großem Balkon Nähe Bahnhof.
Suche 3-Zlmmerwohnung mit Zube-

i hör Wettend . Angebote H 5088 WZ.

Zimmer , behaglich,
gut möbl ., mit voll.
Pension , von älf.
Dame gesucht . An¬
gebote L 2816 WZ . Jg

Gut möbl . Wohn - u.
Schlefzi . od . möbl.
Mens , mit Kochge¬
legh . v . Beamt , ges.
Angeb . H. 671 WZ.

Daunendecken . An-
geb . H 120 WZ.

Tausche Kinderbett
geg . Fahrrad . Rams,
Blücherstraße 25

Kinderwagen , guf er¬
halten , u. Laufgärt¬
chen , gegen klei¬
nen Dauerbrenner
zu tausch , gesucht.
Angeb . L 2824 WZ.

Badeanzug , Wolle,
Gr . 42, gut erhalt . ,
geg . Sommerkleid,
Gr . 44, zu tauschen
gesucht . Angebote
L 360 _WZ ._ _

TausdieLampenschirm
(reine Seide ) , eleg . ,
Höhe 23 cm , 0 45
cm , für Tisch- oder
Stehlampe , gegen
guten Handkoffer,
etwa 70X40 cm . An¬
gebote L 361 WZ.

Tausche echt . Vulk .-
Koffer , 65X39 , 16
hoch , geq . kleine¬
ren . Barnick , Zim-
mermennstr . 7, II. r

Tausche tadell . Kin
derstühlchen gegen
gut erhalt . Puppen¬
wagen , evtl . Auf¬
zahlung . Steeg , Rü¬
desheimer Str . 25,
Parterre rechts

Tausche gut erh . H.-
Hausjacke g . ebens.
H.-Übergangsman¬
tel , rriffl .Figur , eine
Korbflasche (25 Ltr .)
gegen gr . Einmach¬
ständer . Angebote
B 137 WZ . , Biebrich

2 berufstät . Damen
suchen ein bis zwei |
schön möbl . Zimmer
mögl . mit Zentr .-
Heirung . Angebote
unter H 645 WZ . j

berufst . Ehepaar,
sucht 2—3 Zimmer
m Küche ( leer ), ev . Handkoffer
mit Küchenbenutr.
für sofort zu miet.
Angeb . H 656 WZ

Sportuhr , gut erh . ,
gegen Radio bei
Wertautgleich zu
tauschen . Angebote
L 307 WZ.

Modernes Landhaus
od . Landvilla , min¬
destens 7 geraum.
Zimmer u . Neben¬
räume , mit allen
Bequemlichk . , wie
elektr . Licht , fl. W .,
Bad , sowie Terrasse
u . Garten , w . Er¬
krankung in klima¬
tisch guter Lage zu
kauf od . miet . ges.
Angeb.  H 5083 WZ .

Haus , kleineres , od.
Landhaus zu kauf,
gesucht . Gegend
gleich . Angebote u.
L\ 2338 WZ . ‘

Gartengrundstück m.
oder ohne Wohn¬
haus zu kaufen od.
zu pachten u. Vor¬
kaufsrecht . Anqeb.
unter L 2147 WZ.

oder zu pachten
gesucht . Angebote
tinter L 356 WZ.

Garten bzw . Garten¬
grundstück zu kauf,
gesucht . Dr. Jost,
Rüdesheim a . Rhein

Geschäfts-
onkäule

kauf!
WZ.

Apotheker
Drogerie zi
Angeb . 684

Lebensmittelgeschäft
(gut geh .) , v . Fach¬
mann zu pacht . ges.
Ang . L 5028 WZ.

Raum , als Büro «
eignet , mögt , i
Telefon im Hause,
v. Tankschiffreed
rei für Geschäfts¬
stelle gesucht . An-
gebote L 2808 WZ .

Trock. Lagerräume,
etwa 80-100 qm
bahnseifig , gut ge¬
logen , ges . Auch in
der Umgeg . Ang.
unf . L 357 WZ.

} Geschältsempfehlungen |
Habe meine Büroräume von der Em-

ser Straße 52 nach der Schumann-
straße 5 verlegt . Georg C. Sell-
heimer , vorm . ,,Kosmos ” , gegr . 1908,
Spezialauskunftei — Ermittlungen,
Wiesbaden . Schumannsi> -aße 3

Ab heute ist mein Geschäft vormit¬
tags geschlossen . Paul Brömser,
Gartenbau , Südfriedhof , links_

Sonnenbrille m.schar¬
fen Gläsern , in rot.
Hülle , verloren . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohnung bei Klotz,
Adolfstr . 3, Stb . I.

Geldbörse , braun , a.
dem Weg von Ge¬
schäft Bauer , Nero-
slr . 43 b . Nerotal 41
verlor . Inhalt etwa
200 RM., 1 Führer¬
schein Kl. Hl, 10er-
Karle für Fußpflege
Scholl . Abzugeben
geg . hohe Belohn,
im Polizeifundbüro,
Friedrichstr . 25, od.
Polizeiwache

Hentoquüki
das

nsua , erfrischende
und schäumende

2aknfttlagamUi <il
in fester Form

Ganz wenig Dentaquick
auf die an gefeuchtete
Zahnbürste gebracht , ge¬
nügt zur täglichen Zahn¬
pflege . Die Ergiebigkeit

' von Dentaquick garantiert
sparsamen Verbrauch.

BIOLABOR

Brille , helle Cellu¬
loidfassung u . -ge-
stänge in rot . Papp¬
hülle Miftw . Stadt¬
mitte verl . Finder
erhält Belohn . Näh.
Telefon 27205.

Trauring am 13. Juli
zw. 12 u . 13 Uhr
in der Kaiserstr . a.
d . Tennispl . verlor.
Ehrl . Finder erh . g
Bel . v . Hankammer,
Rheinstraße 32,

Frühstückstasche , Le¬
der , vorige Woche
v . Kind i. Weslend
verl . Bel . gibt Buch,
Seerobenstraße 31.

Ticrmarlcf
Zuchtstute , 2- bis 5-
jähr ., zu kauf , ge¬
sucht , auch gegen
ein schweres Mut¬
terschwein mit neun
fünf Wochen alten
Ferkeln zu tausch.
Angeb . Karl Höhn,
Breithardt i. Taunus,
Weinmühle.

Eine Fahrkuh u . ein
Rind zu verk . Phil.
Hellerbach , Lind¬
schied über Bod
Schwalbach

Hühneraugen!
Die sind doch
schnell zu beseiti¬
gen mif der dehn¬
baren Pflasterbin¬
de Elastocom . Der
Quälende Schmerz
zieht sogleich ab.

JELßStOCORN

Altpapier  Heinrich
METALLE GAUER

ALTEISEN J

«M
R

Gute Fahr - u. Milch¬
kuh , hochträchtig , zu I
verk . Hdi . Belfz V., •
Naurod i. Ts. |

Schonend waschen — Wäsche
hallen ! Natürlich reicht die kleine
Menge Burnus , die heute dem Haus
halt zur Verfügung steht , nicht aus,
um nach dem guten alten Grund¬
satz zu verfahren : Burnus , der
Schmutzlöser — für alle Wäsche,
für allen Schmutz . Wenn man aber
Burnus zeitgemäß , d . h . zum Ein¬
weichen nur der allerschmutzigsten
Wäschestücke verwendet , die sonst
leicht zu hartem Reiben u . Bürsten
verleiten , so wird dank Burnus das
erreicht , was heute das Wichtigste
ist : Schonendes , sparsames Wa¬
schen . Burnus , der Schmutzlöser.

Rohrbecks Bronchial -Tee verstärkt
schafft .sofort Erleichterung bei
Husten , Bronchialkatarrh , Erkältung,
Asthma usw . — Alleinverkauf in der
Drogerie Minor , Ecke Schwalbacher
und MaurMiusstraße

8 Woch . elfe Ferkel
zu verk . Storch , Ver¬
einsstraße 7, an d.
Waldstraße

Schäferhund , wach¬
sam u. folgsam , v.
Tierliebhab . z. kauf,
gesucht . Angebote
L 344 WZ.

Reitstiefel
Geländestielei
Uniformschuhe
Gamaschen , Sporen
und » II» » Zubehör lUr

Wehrmach !, RAD,

Waffen - ff

aefer

Herren -Fahrrad , gut
erh ., gegen g . erh.
Teppich od . Sessel
zu tauschen ges.
Angeb . H 650 WZ.

Liegestuhl , gut erh .,i mit Fußbrett, geq.
_ quf erh . gr . Hand¬
gesucht . | kotier zu tauschen

Biete dagegen Ein- ( (Wertausgl .). Peter,
kochapparaf . Ange - : Blücherstraße Nr. 6,
bofo L 303 WZ . i» Telefon 29244.

Wilh . Klapper , Taunusstraße 40, Telef.
28459. An - und Verkauf gebrauchter
Möbel u. Haushaltungsgegenstände
aller Art

Verloren
Am 15. lull gegen 18 Uhr, wurde auf

der Herrentoilette auf dem Nero¬
berg " eine Brieftasche mit größerem
Geldbetrag und Papieren auf den
Namen Heinrich Bresser , Duisburg,
Albertostraße 36, liegen gelassen.
Da die Papiere für Finder wertlos,
bitte an das Fundbüro , Wiesbaden,
Friedrichstraße , in Mz .-Gustavsburg,
TMoiterstraße 8, bei Bresser , abzu¬
geben , oder nach obi ^je Anschrift:
Heinrich Bresser , Duisburg , zu sen¬
den . 100 RM von dem Geld können
als Finderlohn behalten werden ^ _

Brillantring , 5 Steine , Aktenmappe abhan-
verloren . Abzugeb . dengekommen . Ge-
gegen hohe Beloh - gen gute Belohng.
nung . Hotel Gold , abzugeben : Park-
Kreuz sfraße 34, Tel . 28520

Dtsch . Schäferhund,
jung , od . brauner
Langhaardackel mit
Stammbaum zu kt.
gesucht . Tel . 26536 j

Deutsch . Schäferhund,
(Rüde ), jung , wach¬
sam , zu verkaufen.
V. Zobus Sohn , W .-
Blebridi , Hagon-
auer Straße 19.

Pinscher , reinrassig,
guter Wachhund , zu
verkauf . Fr . Braun,
W .- Biersfadt , Rat¬
hausstraße 36

Dringend . Wer nimmt
jungen Schäferhund
einige Tage in
Pflege gegen Ent¬
schädigung . Kircher,
Hotel . Vier Jahres-

Angorahase geg . an¬
deren Hasen zu tau¬
schen ges . Höfel,
Hermannstr .18, Hof I.

Kanarlenhähne und
junge Weibchen zu
verk . Gehring , Am
Römertor 2, V. III.

Junger Drahthaarfox,
Kaizen und Hühner
zu kaufen gesucht.
Angeb . H 171 WZ.

Wellensittiche , blau,
Zuchtpaar , zu ver¬
kaufen . Bantel , W .-
Dotzheim , Schier¬
steiner Straße 15.

Wiesbadens Reitstiefel -Meister
Schwalbacher Straße 6
neben Film-Palast

ist zum Wegwerten
* zu schode ! Man kann sie 6 -10mal

verwenden , indem man einfach
eine Nochfüllpackung einsetzt

Audi »I« enthält
tUu aU&aräUtic Erdal

Die Schufte -halten .länger-
und blei .ben länger schon!
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In höchster Erfüllung seines
Soldatenberufes , . der ihm
ganzer Lebensinhalt war,

starb am 5. Juli 1943 im 39. Lebens¬
jahr « den Heldentod für Groß¬
deutschland mein über alles ge¬
liebter Mann , der treusorgende
Vater seiner Kinder , unser guter
Sohn , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Oberst
Ernst Drewes

Kommandeur eines Grenad .-Regts .,
Inhaber des Deutschen Kreuzes in
Gold , des Eisernen Kreuzes 1. u.
2. Klasse , des Inf .-Sturmabzeich .,
Verw .-Abz . u . a . Auszeichnungen
Er fiel an der Spitze seines Regi¬
ments In den schweren Kämpfen
südostwärts Orel.

In tiefem , unsagbarem Schmerz:
Ella Drewes , geb . Holscher , Kin¬
der Ruth und Horst / und die
übrigen Anverwandten

Wiesbaden (Rheingauerstraße 10) ,
Esperke und Latfeide , 14. Juli 1943.
Es wird gebeten , von Beileidsbe¬
suchen abzusehen

Wir erhielten die tieftraurige
Nachricht , daß unser ein¬
ziger , lebensfroher , über

alles geliebter , treuer Sohn , mein
herzensguter , lieber Bräutigam,
unse . guter Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Neffe und Vetter

Werner Möller
Unteroffizier

im Alter von 31 Jahren in einem
Feldlazarett im Osten gestorben
ist . Wer ihn gekannt hat , weiß,
was wir mit ihm verloren haben.
Seine letzte Ruhe fand er auf einem
Heldenfriedhof.

In unfaßbarem Schmerz : Friedrich
Möller und Frau Emma , geb.
Tüscher / Ursula Meyer / Fried¬
rich Meyer und Frau Auguste,
geb . Engstfeld / und alle Ver¬
wandte

Bünde in Westf . (Schlageterstr . 12) ,
im Juli 1943

Auch wir beklagen mit den Ange¬
hörigen den Tod unseres tüchtigen,
allseits beliebten Vertreters.

Kessing & Thiele , Bünde i. Westf.
Friedr . Garvert & Co ., Alver¬
dissen I. L.

Tiefes Herzeleid brachte uns
die traurige Nachricht , daß
mein geliebter , herzensguter

Mann , treusorgender Vater meines
Kindes , mein unvergeßlicher , lieber
Sohn , unser geliebter Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Rau
Uffz . in einem Gren .-Regt ., Inhaber
des Eisernen Kreuzes 2. Kl., Inf .-
Sturmabzeichens , silb . Verwundet .-
abzeichens u . a . Auszeichnungen
nach dreimaliger Verwundung im
Alter von 33 Jahren in der Abwehr¬
schlacht am Kuban -Brückenkopf am
27. Mai 1943 in soldatischer , treuer
Pflichterfüllung den Heldentod fand.
Im Leben lieb und teuer , bleibt er
im Tod uns unvergessen . Tapfer
wie er gekämpft , tragen wir un¬
ser Leid.

In tiefem Schmerz : Frau Lina Rau,
geb . Back , u. Töchtorchen Karin /
Karoline Rau Wwe ., geb . Albus /
Farn. Karl Rau und Wilhelm Rau /
Familie Karl Back / u. Angehörige

Rückershausen und Klingelbach,
den 15. Juli 1943 _

Nach treuer Pflichterfüllung
bis in den Tod starb im
Alter von 34 Jahren plötz¬

lich und unerwartet mein her¬
zensguter Mann , mein lieber Va¬
ter , unser heißgeliebter Sohn und
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Parteigenosse
Erich Poths

Gefreiter
am 12. Juli 1943 im Heimatlazarett.

In tiefem Leid : Frau Friedei
Poths , geb . Mehler , und Kind
Ingeborg / Farn. Emil Poths , El¬
tern / Max Wagner und Frau,
geb . Poths / Emil Poths , z . Z.
im Osten , und Frau , geb . Schä¬
fer / Familie Christian Mehler,
Schwiegereltern / und Ange¬
hörige

W .-Rambach (Walter -Flex -Straße 7) ,
im Juli 1943
Beerdigung : Montag , den 19. Juli,
15 Uhr , vom Friedhof in Wiesb .-
Rambach aus . _

Wir erhielten die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein
herzensguter Mann , unser

lieber , treubesorgter Papa , mein
lieber Sohn , Schwiegersohn , unser
guter Bruder , Schwager , Onkel,
Neffe und Vetter

Artur Dingeldefn
Gefr . in einem Gren .-Regt.

im Alter vop 29 Jahren , am 13. Juni
1943, vier Monate nach seinem lie¬
ben Bruder Karl , im Osten den
Heldentod fand.

In tiefem Schmerz : Frau Anni
Dingeidein , geb . Schröder / Kin¬
der Artur und Dieter / Frau Lina
Dingeldoin nebst Angehörigen /
Familie Schröder

Oberlahnstein , Bad Schwalbach,
Corbach , den 12. Juli 1943

Gestern abend entschlief sanft nach
kurzem schwerem Leiden unser
lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater

Herr Karl Honsack
im 72. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen
W .-Dotzheim (Adolfstraße 8) , den
15. Julj 1943
Die Einäscherung findet am Diens¬
tag , 20. Juli , um 10 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt

Mötzlich und unerwartet verschied
jnser Vater , Schwiegervater und
Großvater

Parteigenosse SA .-Mann
Vinzenz Bechthold

m Alter von 61 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Christian Bechthold , z . Z. im
Felde / Elisabeth Reptowski,
geb . Bechthold / Paula Engel¬
hardt , geb . Bechthold

Wiesbaden (Bahnhofstr . 14) , den
6. Juli 1943.
Beerdigung : Dienstag , den 20. Juli,
4.30 Uhr , auf dem Südfriedhof.

Am 8. Juli 1943 verstarb nach kur¬
zer Krankheit unser lieber Bruder

Franz Horst
Hermannstraße 28.

Für die trauernden Geschwister:
Frau Therese Recht , geb . Horst

Wiesbaden (Rheinstr . 70), Frank¬
furt , Düsseldorf , im Juli 1943
Die Einäscherung und Beisetzung
fand in aller Stille statt

Donnerstag tnittag wurde mein lie¬
ber Mann , mein treuer Lebens¬
kamerad

Herr Ferdinand Seiberf
von seinem schweren Leiden durch
den Tod erlöst.

Im Namen aller Angehörigen in
tiefer Trauer : Minna Seibert,
geb . Röhrig

W .-Biebrich (Rathausstr . 67), den 3
15. Juli 1943
Die Einäscherung findet Montag,
19. Juli , um 12 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof in Wiesbaden statt . —
Kranzspenden dankend verbeten.

Nach langem , schwerem mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden
verschied heute meine innigstge-
liebte , treusorgende Frau , meine
gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester und Tante

Frau Elisabeth Petermann
geb . Beißmann

im Alter von 62 Jahren.
In stiller Trauer : Theodor Peter-
mann und alle Angehörige

Wiesbaden (Seerobenstr . 31) , den
16. Juli 1943
Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , 19. Juli , 14.15 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt

Meine gute , liebe Frau , mein
treuer Lebenskamerad

Greta Schulze
ist sanft entschlafen.

Wiih . Schulze , Kammermus . i . R.
Wiesbaden (Wielandstraße 18) , im
Juli 1943
Einäscherung in aller Stille.

Danksagung . Allen denen , die uns
beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen in so herzlicher Weise
beistanden und ihre Teilnahme be¬
kundeten , sprechen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank aus.
Julius Hennemann und Kinder,
Wiesbaden , Zietenring 17 %

Danksagung . Für die so überaus
liebevolle Anteilnahme an meinem
großen Schmerz danke ich allen
auf diesem Wege recht herzlich.
Julie Schnabel , geb . Lamort . Wies¬
baden

Danksagung . Für die so zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme durch
Wort u * Schrift , besonders für die
vielen Kranz - und Blumenspenden
bei dem Tode meines geliebten
Mannes , sowie allen , die ihm das
letzte Geleit gaben , sage ich
meinen herzlichsten Dank . Frau
Anna Paetzel Wwe . if. alle Angeh.

Danksagung . Für die herzliche An¬
teilnahme und das Mitgefühl an

Verlust unserer
Kranz - u . Blumen-

wir auf diesem
herzlichen Dank,
und Angehörige.

dem schweren
Tochter , für die
spenden sagen
Wege unseren
Friedrich Baum
W .-Dotzheim

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Entschla¬
fenen , Josef Moos , sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlich¬
sten Dank . Familie Friedrich Loih,
Bad Schwalbach

JJp . Danksagung . Für die vielenBeweise herzlicher Teil-
nähme in Wort und Schrift

bei dem schweren Verlust , des
uns betroffen , durch den Helden¬
tod meines lieben Sohnes , un¬
seres guten Bruders , Schwagers,
Onkels und Neffen , des Uffz . Paul
Seezer , sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank . Chr . Seezer und
die Geschwister . Gneisenaustr . 9

rJMLi Danksagung . Allen , die uns
MMj in so herzlicher Anteilnahme

Trost zu spenden versuch¬
ten und unseres lieben , unver¬
geßlichen , hoffnungsvollen Soh¬
nes , des Grenadiers Helmut
Vogel , durch Wort und Schrift ge¬
dachten , sprechen wir hiermit un¬
seren tiefempfundenen Dank aus.
Otto Vogel und Frau. W -Bierstadt,
Hofmannstraße 3

J5Ä7 .. Danksagung . Für die liebe-
«W volle Anteilnahme beim Hel-

dentod meines innigstge-
liebten Mannes und lieben Papi,
des Leutnants Georg Spinczyk,
danke ich herzlichst . Dorothea
Spinczyk und Kind Renate . Wsb-
Rambach (Walter -Flex -Str . 29) , z . Z.
Halle S. (Marienstr . 17, I.)

Danksagung . Für die vielen
«Ml Beweise herzlicher Teilnahme

in Wort und Schrift , die uns
beim Heldentod meines geliebten
unvergeßlichen Mannes und guten
Vaters , des Obergefr . Ferdinand
Kugelstadt , zugegangen sind , un¬
seren herzlichen Dank . Im Namen
aller Angehörigen : Elfriede Kugel¬
stadt , geb . Bender . Wiesbaden
(Adlerstr . 24), Wehen i. Ts . (Fried¬
richstraße 6)

JjÄL . Danksagung . Für die herz-
K &G] liehe Teilnahme bei dem Hel-dentod unseres lieben Ent¬
schlafenen , Kurt Hammerstein,
Stabsfeldwebel , sagen wir innigen
Dank . Marie Hammerstein, geb .Rost /
Susi Hammerstein , geb . Herber

| Famlllenamelgen |
Ursula.  Unser Wolfgang hat ein

Schwesterchen bekommen . In dank¬
barer Freude : Kenny Schiedhering,
geb . Wöll , Bernd Schiedhering , Heim¬
führer , z . Z . Unterscharführer bei der
Waffen - jf . Groß -Rosen , im Felde , den
14. Juli 1943

[Damenmantel , Gr.44, !Suche Koffergrammo-
nur guf erh ., zu k. j phon mit Platten
gesucht . Angeb.
H 165 WZ.

Als Verlobte grüßen : Hedi Bausch,
W .-Dotzheim , Schlageterstraße 274,
Adolf Schwalbach , W.-DotzjTdim,
Taunusstraße 8, z . Z . Urlaub

Ihre Verlobung geben bekannt : Lydia
Heimert , W.-Freudenberg , Tulpen¬
weg 32, Willi Schmitz , Feldwebel der
L.-N.-Truppe , Köln , Gremberger-
straße 253. 18. Juli 1943

Sommermantel , sehr
gut erhalt ., Gr . 48
zu kaufen gesucht
Angeb . L 2308 WZ

Eigen . Fliegermantel
(auch Leder m.EinlP.)
u. Walterpisfol«
m. Sohn ges . Post¬
fach 52, Mainz

Ihre Verlobung geben bekannt : Lla
Bremser , Humboldtstr . 8, Heinr . Kletti,
Atzelberg . Wiesbaden , 18. Juli 1943

Statt Karten . Die Verlobung ihrer
Tochter Anneliese mit Herrn Karl
Jung geben bekannt : Oberstleutnant
a D. Hugo Stenglein u . Frau Helene,
geb . Collischonn . Lorch a . Rh ., den
12. Juli 1943.

Wir haben uns verlobt : Anneliese
Stenglein , Karl Jung . Lorch a . Rhein,
den 12. Juli 1943.

Peter Grlessmayr , Hauptmann in einem
Grend -Regt ., z . Z. im Felde , Johanna
Griossmayr , geb . Euler , geben ihre
Vermählung bekannt . Wiesbaden,
Hindenburgallee 4, den 17. Juli 1943

Statt Karten . Ihre Vermählung geben
bekannt : Clemens Botzem , Rb .-fn --
spektor , z . Z . Wehrm ., Miesenheim,
Neuwieder Str . 7, Margit Botzem,
geb . Birk , W .-Schierstein , Dotzheimer
Straße 56, den 17. Juli 1945

Wir haben geheiratet : Georg Bröm-
ser , Wiesbaden , Weilstr . 8, Helga
Brömser , geb . Thelemann , Hamberg-
Rahlstedt

Regenmantel , gut er.
halt ., f. mittl . Fig
Gr . 1.80, zu kaufen
gesucht . Angeb . u
L 2794 WZ

Pelzcapes , gut erh.
gesucht . Angebots
unter L 217 WZ.

D.-Kostüm, Gr. 42
gut erh ., ges . An-
geböte L 2278 WZ.

Pelzkollier , 2—Zleil
gesucht . Angebote
unter L 335 WZ.

Reizjacke , Gr. 42-44,
gut erhalten,
kaufen ges . Angeb.
unter L 2390 WZ.

Damenpelzmantel,
braun , Gröfje 46,
schlank , mittl . Fig .,
gut erh ., gesucht.
Angeb . L 2384 WZ.

Pelzmantel , nur gut
erhalten , gesucht
Angeb . L 285 WZ

Damenhuf , mod . , g
erh ., zu kauf . ges.
Angeb . L 364 WZ.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Reichsbahnrat Dipl .- Ing . Helmut
Schütz , Mainz a . Rh., Am
hafen 10 (z . Z. bei der W
Ursel Schütz , geb . Keck , Wies
Emser Str . 62. 17. Juli 1943.
liehe Trauung 14.30 Uhr in de
fatiuskirche

Ihre Vermählung geben b
Willi Petri , Erna Petri , geb . i
W .-Biebrich , Gartenstraße 5

Ihre
Rudi Kujat , Obergefr . b . d.

17. Juli 1943

Äerzfe
Von der

sau zur
liehen

Aerztekammer I
Teilnahme an
Versorgung

Kindersportwagen,
gebr ., gut erh . ,

•kaufen ges . Nico-
lovius , Webergasse
Nr. 4, Telef . 26318.

übernehme ich die Kassen-

Dr . Schnabel,
gasse 19. mit de
von . 10—12 und
Mittwoch - und Samsl
Dr . med Wiih . Wolf,
1914 bis 26. Juni 1943
Fernruf .24254

Wiesbaden,
ssen Sprechs

15—16 Uhr,

Arzt

Ankäufe

straße 40. Telefon 28459
Klaviere und Flügel kauft I

A. L. Ernst , Taunusstraße 13
Alte Schallplatten

Taunusstraße 13
kauft A. L. Ernst,

Noten aller Art
Taunusstraße 13

kauft A . L. Ernst,

Anzüge ka
Wiesbad.
straße 6, Ruf 20930

Danksagung . Für die große,
fflHM liebevolle Teilnahme bei
■‘"TJöl 1 dem Heldentod meines un¬
vergeßlichen Sohnes , Bruders und
Neffen , Kuno von Oldershausen,
Grenadier , danke ich herzlich.
Alice v . Oldershausen , W.-Biebrich
(Adolfstraße 5, I.)

Alte GeachHftsbUcher und Akten
wie sämtliche Papierabfälle u
Garantie der Vernichtung kauft stän¬
dig als Rohstoffe für die P
Industrie Hrch . Gauer , Werder
Ruf 24588

Altpapier , Lumpen
A Urban , Wiesbad
Telefon 24038

u . Alteisen

Altpapier , Akten , Lumpen , Eisen , Me¬
talle , Flaschen . Markloff , Hell
straße 52, Ruf 22626

Weinflaschen , Sekt -, Weinbrand-
Rotweinflaschen kauft und holt
E. Klein , Westendstr . 15, Tel . 2!

Badewanne sowie Badeofen (elek

zu kauf . od . geg . Chaisel . od.
Cim -Filmapp , 16 mm 1:3,5 zu tai
An g . U 519 an  Anzeigenfrenz , Mainz.

Kraft & Boppel , Bismarckring 19

Laiblin , Wiesbaden . Fei
Beauftragter : Sternhart,
Neugasse 10

Schlafzimmer , gut
erhalten , u . mod.
Küchenschrank zu
kaufen ges . Ange¬
bots H 152 WZ.

Einbettschlafzimmer,
mod ., heil , zu kauf,
ges . , ev . Tausch g.
Nähmasch . Wertaus-
gleich.  Tel . 28763.

Schlafzim . u. Küche
zu kaufen gesucht.
Angeb . H 691 WZ.

Kleines Büfett , guf
erhalten , nicht brei¬
ter als 1,50 m, von
jung . Ehepaar ge¬
sucht . Angebote u.
L 2291 WZ.

Kompl. Sdilafzimm.
eventl . einz . Holz
oder Eisenbetfen
Schrank , Waschkom¬
mode , Nachttische,
Matratzen , Deckbet¬
ten u . Kissen z. k
ges . Ang . H 161WZ

bitte Ang
Hasel , Mich
(Nass .), Tel.

Federbett u. 3 Kis¬
sen , g . erh . ,
ges . 2 Backe,
u. mutzen , c

Offizierssäbel
und Otfz .-Ur
Gr .46/1,70 , zu kauf,
ges . Kuus , Mainz
Josefstrafje 69, I1

Efjzimmer (mod.
alt . Mod .) od . einz.
Büfett , o . Vertiko,
Schreibtisch und
Bücherschr . , Tisch,
Stühle und Teppich
zu kaufen ges . An¬
gebote H 162 WZ.

Bestattungsanstalt A. Michel , vormals
Lamberti , Schwalbacher Straße 67,
Tel . 24351. Erd - und Feuerbestatt.
Ueberführungen in eigenen Leichen¬
autos . Annahme sämtlicher Ver¬
sicherungen

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u.
Söhne , Blücherplatz 4 u. Jahnstr . 8.
Anruf 25300, übernimmt Bestattungen
aller Art , Ueberführungen mit eig.
Leichenautos

Bestattungsanstalt Heinrich Becht,
Loreleiring 8, Telefon 23728, über¬
nimmt Erd - und Feuerbestattungen,
Ueberführungen . Lieferant des Volks¬
wohlbundes

Bestattungsanstalt Georg Vogler,
Rheingauerstraße 9, Blücherstraße 48,
Anruf 24936

Herrenzimmer , gebr.
zu kaufen gesucht.
Angeb . H 5039 WZ.

Schreibtisch , guf er¬
halt . , zu kauf , ges,
dunkel Eiche. Tele¬
fon 22850

tlür . Kleiderschrank,
mögt , weifj , Ofen¬
schirm und Spül-
breff , g . erh ., ges
Ange b . L 2378 WZ

tlür . Kleiderschrank,
weifj , gesucht . An¬
gebote L 358 WZ.

Kleiderschrank
Tel . 26007

Liegestuhl , Garfen-
tisdi , 2—3 Garfen-
stühle , sow . Baum-
leifer , 4—6 m hoch,
zu kaufen gesucht.
Angeb , y 164 WZ.

gut erhalten,
bluse , lange
Reifhose für
Sohn zu kaufen ge¬
sucht . Angeb
L 329 WZ.

und Wettermantel,

gesucht . Angel
u. L 2020 WZ.

Leder -Seppelhose,

sof . ges . E
Jahnstr . 17
Nr. 22857

Sporthose , kurz, ev.
Leinen , Gr . 50-52,
gut erh ., zu kauf
gesucht . Angebote
unter L 2822 WZ.

Herren -Wintermantel
Gr . 46-48, gut erh . ,
zu kaufen gesucht,
Springsholz , Wal-
ramstrafje 5.

Wenig getragener
heller Sommeranz . ,
Gr . 46, zu kaufen
gesucht . Angeb.
H 695 WZ.

Wintermantel Gr. 46,
guf erhalt . , schwarz
od . dunkelblau , zi
kaufen gesucht . An¬
gebote L 378 WZ

Färberei Capitain , ehern . Reinigung ; i Couch, gebr , mit
für Trauer schwarzfärben in kürzest . | od . ohne Sessel zu
Zeit . Filiale Taunusstraße 1. Telefon ] kaufen ges . Preis-
Nr . 23480; Yorckstraße 17. Tel . 251861 angeb . L 2372 WZ.

Eisschrank u . Grude¬
herd gesucht . An¬
gebote L 341 WZ. D .-Wintermantel , gut

Wintermantel und
Wollkleid , guf er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter L 2835 WZ.

- Sportwagen gesucht.
, Angeb . L 2267 WZ.
' Kinderwagen , guf er¬

halt ., zu kauf . ges.
Theis , Neroslr . 30, P.

. Kinderwagen , gut er¬
hall ., zu kauf . ges.
Fuchs , W .-Bierstadt,

- Rafhaussfr .2, b . Rück
Kinderwagen , gut

' erhalten , zu kaufen
gesucht . Tel . 26179

Herrenfahrrad , gut
_ erh ., zu kauten ge-
1 sucht . Angeb . unt.
| L 2795 WZ.
. H. -Fahrrad , guf erh .,
. gesucht . Angebote

L 2341 WZ.
J Tandem -Fahrrad,

vorne für Herrn u.
: hinten für Damen,

zu kaufen gesucht.
r Erich Werner , W—
j Igstadt , Haupfstr .110

Damen -Fahrrad , gut
erhalten , gesucht.
Angeb . L 2286 WZ.

Damenfahrrad für
Berufstätige zu k.
gesucht . Ang . B 138
WZ . , W .-Biebrich.

Nähmaschine , gut
erh ., zu kauf . ges.
Angeb . H 139 WZ.

Nähmaschine zu
kaufen gesucht . An¬
gebote L 367 WZ.

Grudeherd , w., ges.
Angeb . L 2320 WZ.

Elektr . Kochplatte , g.
erh ., ges . Prieser,
Dambachtal 28.

Elektr . Waffeleisen
und Eisen für Zimf-
rollen zu kaufen
gesucht . Angebote
unter L 368 WZ.

Gasbackofen , gut er-
half . , gesucht . An¬
gebote L 2823 WZ.

Gasheizkörper , gut
erhalten , mindest . 5
Rippen , ges . Ange¬
bote H 5071 WZ.

Bügelofen m. Kohl-
Feuerung zu kauf,
ges . Angebote u.
H 5082 WZ.

Spirituskocher zum
Schrauben gesucht.
Hallgarter Strafje 2,
Rebentisch.

Treibgasapparat so¬
fort gesucht . Ange-
bote L 250 WZ.

Einkoch - u. Gelee¬
gläser aus Privath.
gesucht . Angebote
H 649 WZ.

Dosen -Schllefjmasch.
für Normaldose , m.
Abschneider z. k.
ges . Angebote unt.
H 166 WZ.

Kl. Eismaschine zu
kaufen gesucht . An¬
gebote L 369 WZ.

Kinderauto , gut er¬
halten , zu kaufen
ges . od . geg . Sport-
wagen zu tauschen.
Bermbach , Tauben-
strafje 3

Kinder -Lederstiefel,
Gr . 22, gut erhalt . ,
gesucht . Angebote
unter L 293 WZ.

Ladeneinrichtung m. -
Schubladen zu kauf . ^
gesucht . Tel . 26536

Registrierkasse ge¬
sucht . Preisangeb.
u . L 196 an WZ.

Schreibmaschine zu C
kaufen gesucht . An¬
gebote L 313 WZ.

Wer verkauft Kran¬
kem guf erhaltene
Rollwand ? Ange - u
bote u. L 365 WZ.

2 Reisekoffer , guf
erh ., ca . 50X75 cm,
zu kaufen gesucht.
Angeb . L 2810 WZ.

Koffer für meinen
Sohn , 40X70 , zu j
kauf , gesucht . An¬

gebote H 150 WZ.
M.-Schulranzen , gut
erh ., zu kauf . ges.
Wilhelm , Feldstr . 22
Hth . II. rechts.

Schulranzen , g . erh .,
zu kaufen gesucht.
Hohler , Raihaussfr .5

Schulranzen gesucht.
Hefj , Wsb - Biebrich,
Frankfurter Str .22, 1.

Klavier , g . erh ., zu p
k. ges . Tel . 25393.

Vi Geige mit Bogen
u. Kasten gesucht.
Angeb . L 311 WZ . 1

Vt bis ' /«-Geige ge - |
sucht . Doersch . -
Bleichstrafje 38.

Km. Rechenschieber,
Radioröhre Telef . DlGdGUtfcHc!

Gebe evtl . Klavier - 1 BL2 od . C L 2, u.
nofen . Aufzahlung . ! Bademütze gesucht.
Angeb . L 2829^ WZ . ! Angeb . H 5079 WZ.

Koffergrammophon jJagdwaffe gesucht,
mit PI. ges . Angeb.
an Frau Martha
Schöffel , Bierstadt,
Vordergasse 17.

Arbeitsfront

Koffer«

Drilling od . Büchse
(Kaliber für Kugel
nicht über 9,3 mm).
L. Gerhardt , Nier¬
sfein am Rhein,
Karolingersfr . 9gesucht . Koch , Adel

heidstrafje 99 ,2er Faltboot u. Jagd¬
zeit , mit allem Zu-Koffergrammophon

gesudit . Angebote
unter H 693 WZ.

Koffer - auch Tisch¬
grammophon mit
Platten gesucht.
Angeb . u. L 2306
an WZ.

Radio -Röhre (Gerät
Marke Schuchardt ),
gut erh ., zu kaufen
gesucht . Schäfer,
Adelheidsfr . 83, P.

Schallplatten , ältere,
gesucht . Angebote
L 2307 WZ . .

H.-Taschen - od . Arm-
bandifhr , a . Schlüs¬
seluhr , gesucht . An¬
gebote L 2345 WZ.

Wanduhr Radio u.
Staubsauger , 220 V.,
zu kaufen gesucht.
Angeb . H 5040 WZ.

Feldflasche m. Trink¬
becher , Brotbeutel,

Feldkochgeschirr,
Nachthemd Weife
39/40 , 1 Essenträg .,
gut erhalten , zu
kauten gesucht . An¬
gebote L 2194 WZ.

Bücher und Kupfer¬
stiche , bes . Land¬
schaften und alle
Städleansicht . kauft
Hans J. von Goefz,
Buchhändler und
Antiquar , Wiesb . ,
neb . d . Hauptpost.

behör , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter  L 37£ WZ.

Rolladen , ca . 3,00X
2,00m , ges . Schaef-
fer , Gustav -Adolf-
Strafje 12.

Wellblechgarage,
kleine , Knochen¬
mühle , Apfelwein-
fafj (50— 60 Liier ),
alles gut erhalten,
zu kaufen gesucht.
Angeb . H 114 WZ.

Apfelweinkelter und
Apfelmühle gesucht.
Wiesb .- Erbenheim,
Hundsgasse 7, Pet.
Schaab.

Obst auf dem Baum
kauft laufend Ernst
Hatfemer , Klaren¬
thal 16, Tel . 25389.

Holz,Schwarte » usw.
für Gartenhaus und
Gerätehalle ges.
Ang . H 673 WZ.

Gebr . Packkisten , gut
erhall . , laufend zu
kauf , gesucht . J. u.
G . Adrian , Wiesb.
Bahnhofstrafje 17

Die Dienststelle der DAF., Ortswalt.
W.-Biebrich -Mosbach , ist von d . Rat¬
hausstraße 56 nach der Rathaus¬
straße 65 verlegt . Sprechstunden
freitags , von 18—19.30 Uhr . — Die
Dienststelle der Ortswaltung Bie¬
brich -Rhein ist von d . Rathausstr .56
nach dem Schloß , 1. Stock , verlegt.
Sprechstunden mittwochs , von 18
bis 19.30 Uhr

( Kurhaus — Theater
Kurhaus . 16 Uhr : Konzert . 20 Uhr:

Konzprt , Mitw . des MGV . Einigkeit,
Mainz -Gonsenheim . Leitung : Kapell¬
meister Heinrich Schacker . — Mon¬
tag , 19. Juli , 20 Uhr im kleinen Saale:
Klavierabend Emil Debusffiann ._

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert

Rennen in FranKf.a.m. niederrad
Sonntag , den 18. Juli , 15 Uhr
Große Flach- und Hindernlsrennan

Nahet al -Renn verein , Bad -Kreuznachv:

Variete
Scala , Großvarietö . Vom 16. bis 31. Juli

geschlossen . Wiedereröffnung : Sonn¬
tag , 1. August

Filmtheater /
Walhalla -Theater — Film u, Variet6.

„Zum Leben verurteilt ” , ein packen¬
der ungarischer Film mit Ivan Pe-
trovich und Paul Javor . Die Ge¬
schichte eines autergewöhnlichen
Lebens , das zugleich zart und voll
starken Gefühls ein verhaltenes
Liebeserlebnis aufklingen läßt . Auf
der Bühne : Quartett Grip , artistische
Wurfsensation . Jugendliche nicht zu
gelassen . Wo . 15, 17.20, 20 Uhr , So
auch 13.30 Uhr

lt  cbm Löschsand
nach Rosenstr . ge¬
sucht . Preisangeb.
L 314 WZ.

Pferdemist , 2 bi
3 Fuhren , gesucht.
Angeb . H 648 WZ.

Verkäufe

mit Spiegelschrank,
kompl . 600.- RM.,
Küche , weifj , alt , gut
erh ., 100 RM., Flur¬
toilette , eich . 50-
RM. , massive Steh¬
leifer 15 RM. Anzu¬
sehen Montag , von
9— 12 Uhr . Nur an
Privat . Winkeier Str.
Nr . 4, II. rechts

1 Bett , Nufjbaum
pol ., m. Pafentr .,
Matr . u . KeiIstück,
Waschkom . m. wfj.
Marmorplatte und
Spiegel , Nachfschr.
mit Marmor , Hand¬
tuchständer , Wasch¬
schüssel mit Kann«
alles sehr gut er¬
halten , zus . 220.- .
Zuschr . H 677 WZ.

Bettdecke , gehäkelt
(Handarbeit ) 40.—,
Adolfsallee 32, III.
Sonntag vorm.

Drmceschaftstiefel,
Gr . 38, gut erh ., f.
30.— zu verkaufen.
Angeb . L 349 WZ.

Sfrohhuf , hell , 15.- ,
Trauerhut m. Schl.
15.- , Filzhut 12.- ,
guf erh . 18— 19 Uhr.
Schuhmacher , Hirsch¬
graben 18

Oelgemälde , Risser-
see mit Watzenst .,
450.-, gerahmt,
verkaufen . Gerber,
Adolfsallee 51, 2.

*ol. Zlm .-Tisch, 25.- .
rotes Plüschsofa m.
2 Sesseln , 25.- ,
Schreibtisch mitAuf-
satz , 25.- , Riesner-
Dauerbrenner f.̂ n-
thrazit u . Briketts,
70.- , zu verkaufen.
Anzusehen zwischen
2 u. 4 Uhr nachm.
Rheingauer Str . 30,
3. , rechts
:ür Liebhaber (Pri¬
vat ) Louses Sofa
verk ., 200.- , Kleist-
sfrafje 4, Part .,
Anzus . von nach
6—8 Uhr.

[inderbett , gut er¬
halten,0,70X1,40 m,
35.- , br . KleMerw.
f. 10—12j. Mädch .,
8.- Frey , Feldstr -22,
Hlh . II.
Sehr . Küchenschrank
mit Anrichte , 100.-,
zu verk . Klopstock-
sfrafje 11, II. rechts.
Anzusehen zwischen
11 u. 12 Uhr.

Küchenschränke
100.- , Zi .-Tisch 30-
zu verk . Kaizenber¬
ger , Goldgasse 13, I.

Bettstelle mit Rah¬
men , 25 RM., zu

erkaufen . Zuschr.
H 689 WZ.

Holzbett mit
Sprungr . 25.- , Sitz-
badew . 8.- , Ofen¬
schirm 3.- , 2 grotje
Porzellanpiaffen 6—
z. v. Osswald , Wil-
helmstr . 6, II. Hth.

Waschsfän-

leige (kpl .)
Wendland,
Sir . 19 a

Laufgärtchen (Schrei¬
nerarbeit ) für 12.—
zu verkaufen . An¬
gebote L 334 WZ.

Kinderhängematte,
stabil , 10.- . Rasch,
Hermannstr . 28, lll.

Gasherd , 3flamm .,
mit Abstellplatte,
gebr ., 20.- , zu ver¬
kaufen . Angebote
L 5036 WZ.

Badewanne u. Gas¬
badeofen (Voillant ),
180.—, zu verkauf.
Konditorei Bahn-
hofsfrafje 28.

Mod .Waschmaschine,
sehr gut waschend,
zu verk . 148.- ,Jung,

Herrenfahrrad,
erh ., 70 RM.
Zuschr . L 2830 WZ.
Wiesb . , Parkweg 12

K.-Wagen , schwarz,
patent , 55.- , elektr.
Stehlampe , 10.—,
Zylinder , 56 Weite,
15.—. Krupp , Tau-
nusstr . 19, Gartenh.

Thalia -Theater , Kirchgasio 72. In Erst¬
aufführung : „Maske in Biau ” . Ein
Film der Märkischen -Panorama-
Schneider -Südest nach der gleich¬
namigen Operette mit Clara Ta-
body , Wolf Albach -Retty , Hans
Moser . Spielleitung : Paul Martin.
Musikalische Leitung : Michael Jary.
Schlagerselige Musik — zündender
Rhythmus — schöne Frauej — ver¬
liebte Abenteuer — blendende
Revuen . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Wo . 15.30, 17.45, -20 Uhr,
sonntags auch 13.30 Uhr . Sonntag
Vorverkauf von 11—13 Uhr . _

Ufo -Palast . Ein neuer großer LKa-Film
„Germanin " . Die Geschichte einer
kolonialen Tat , mit Peter Petersen,
Luis Trenker , Lotte Koch . Regie : M.
W. Kimmich . Dieser abenteuerliche,
in seiner Handlung menschlich ver¬
tiefte Ufa -Film setzt einer histori¬
schen u . kolonialen Großtat Deutsch¬
lands ein Denkmal . Vorher Filmschau:
„Junges Europa " . Täglich 15, 17.30,
20 Uhr . Jugendl . ab 14 Jahre haben
Zutritt . So . Vorverkauf 11—13 Uhr*

Film-Palast , Schwalbacher Str ., spielt
Samstag 15.30, 17.45, 20 Uhr , Sonntag
13.15, 15.30, 17.45, 20 Uhr den Ufa-
Film „Nacht ohne Abschied ” mit
Anna Dammann , Karl Ludwig Diehl,
Hans Söhnker , Otto Gebühr . Das
Duett in „ La Boheme " singen Eli¬
sabeth Schwarzkopf u . Peter Anders.
Der Weg einer Frau — ihre Verloren¬
heit und ihr tragischer Irrtum , der
sie wieder zurück an die Seite des
Gatten , noch hin zur Freiheit und
Zukunft mit dem Geliebten finden
ließ . . . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Sonntag ab
12 Uhr Vorverkauf für alle Vorstel¬
lungen am Sonntag.

Apollo -Theater , Moritzstraße 6, zeigt
in Erstaufführung „Polizei -Inspektor
Vargat " . Ein Kriminalfilm , wie wir
ihn lange nicht mehr gesehen haben.
Polizei - Inspektor Vargas hat Dienst.
Es ist eine schwüle , bedrückende
Sommernacht , man kann sich des
Gefühls nicht erwehren , daß irgend
etwas passieren wird . Irgend etwas
Geheimnisvolles ! Alles nähere ver¬
rät Ihnen dieser fesselnde Film . An¬
fangszeiten : 15.30, 17.45, 20 Uhr , So.
ab 13 Uhr . Jugendl . nicht zugelassen.

Kinderwagen , 35.—,
zu verk . Neumann,
Rheinstrafje 101.

2 elektr .Kronleuchter
(antik ), - 100 u. 200,
zu verk . Tel . 21288.

Sehr gutes »/«-Celle
f. 1100 RM. z. ver¬
kaufen . Zuschriften
u . L 352 WZ.

Netzanode , 110 + 220
Volt , 50.- , Bastler¬
kreissäge 50.- , Um-
former (defekt ) Dreh¬
strom auf Gleichsfr.
50.- , 4JIlustr .Kriegs¬
bände 1914/18 20.- ,
grotje Kopierrahmen
f. Zeichnungen 25.- ,
2 Waffenröcke , feld¬
grau , 60.- RM. Rau,
Wiesbaden , Post-
schlieljfach 109

Handwagen , schwer,
100 RM z. vk . Hey¬
mann , Waldsfr . 81

gr . Fig . 25- , H
Segeliuchsch . G . 42

L. Sohle u. L—
Besatz 9- , Wfj. D-
Sch. Gr . 40 m. L—
Sohle 7- (alles gut

verkaufen . Zu¬
schriften L 373 WZ.

schwarz,

■öfje 48, für 50—
verk . W . Feld-

inn , Schwalbacher

. erh . , Gr . 46/47,
4- , Wellensitf-
auer (Hecke mit

Nistkäst .) 6- , Vo-
elbauer , 4.—, Zu¬

schrift . L 2811 WZ.

Handleiterwagen,
grofj , wenig gebr . ,
160 RM., zu verk.
Köllicker , Frankfur¬
ter Str . 64 b

4 schw. eis . Räder
mit Achse , 40- , zu
verk . 150 Zfr. Trag¬
kraft . Karl Christ,
Michelbach (Nass.

Capitol - Theater — am Kurhaus.
„Gasparone ” mit Marika Rökk , Jo¬
hannes Heesters . Die unvergängliche
Millöckeroperette mit dem bekann¬
ten Lied : „ Ich werde jede Nacht
vo » Ihnen träumen . . ." Jugend¬
liebe über 14 Jahre zugelassen . An¬
fangszeiten 15.30, 17.45, 20 Uhr . So.
ab 13 Uhr

Astoria , Bleichstraße 30, Telefon 25637.
Heute „Rosen in Tirol ” . Nach der
Operette „Der Vogefhändter ” . Mit
Hans Moser , Marte Harell , Johannes
Heesters , Hans Holt , Theo Lingen
und Leo Slezak . Jugend bis 18 Jahre
nicht zugelassen . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Anfangs¬
zeiten 15.30, 17.45, 20 Uhr . So . auch
13.30 Uhr.

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5. Bis
5.30 Uhr „Mario ” . Juqpndl . zuge¬lassen . Ab 5.40 Uhr aie moderne
Sittentragödie „Die Frau am Ab¬
grund"

Union -Theater , Rheinstraße . „Petro soll
hängen ” mit Heinrich George , Gust.
Knuth , Maria Landrock u . a . Jugend¬
liche unter 18 J . haben keinen Zutritt

Luna-Theater , Schwalbacher Sir . 57.
„Friedrich | phille r” . Jg d . hat Zut ritt

Park tfchtspieäe Wiesb .-Blebrffh . Bis
Montag ein rüstiger Wien -Film „Zwei

?lückliche Mensche«" mit Magdachneider und Wolf Albach -Retty.
Jugendliche haben keinen Zutritt.
Beginn : Wo . 20 Uhr , Sa . u . So . auch
16 Uhr . So . 13 Uhr Jugendvorstel¬
lung „Ferien vom Ich ” . _

Frucht -Kelter z. verk
25- , Herdersfr . 11,
Vdh . P. I.

Tapezierer -Zupf-
maschlne zu verk
Anzus . 9—1 Uhr,
Bullmann , Seero-
benslrafje 13

Häckselmaschine mif
abnehmbarem Ein-
legekasfen , RM. 35,
eisern . Schubkarren,
RM. 6, zu verkauf,
Hochsfr . 4, Part.

I (44),
sportlich,

i. Filzhut , tadel-
mit Marabube¬

lturban , tadel-
18 - , Helenen-

je 31, 2. 5t . I.

Meyers Konv - Lex. ,
5. Aufl .,20 Bd., 50.
Kapellensfr . 67, 2,
von 10— 14 Uhr

Rohrstühle ä 6.50
Veber , Wieland-

39, guf •rh .,
Zu-

Tecfcelstammbüdier
v. 1390-1914, 17 St.,
Prachteinb ., 25j.Jub.
10- , Riehlstr . 2, 3. r.

Luffschufztür , neu
2,00X0,96 m, 35- ,
2 Oleander , gr ., z,
verk . Weilstr . 19.
Part.

Tabakpflanzen zu
verkauf . Gärtnerei
Müller , Platter Sfr.
Nr . 84

Sportkalender

Grofjes Akkordeon
für berufl . Zweck z.
kauf . ges . Eberius,
Viktoriastrafje 13erhalt ., od . Über¬

gangsmantel , Gr .42, I Zwischenzähler , 220
gesucht . Angebote Volt , gesucht . An-
L 2277 WZ . J geböte L 5038 WZ.

rungsspiel Reichsbahn -SG . - - Spvgg.
Weisenau

Römer -Lichtspiele W.-Dotzheim . „ Dr.
Grippen an Bord '

Drei -Kronen -Lichtepiele W.-Schierstein
„Die Erbin vom Resenhof"

BadKurhaus -Lichtspiele Bad Schwalbach.
„Wen die Götter lieben

Gaststätten
Bauernsehänke , Kleine Schwalbacher

Straße 8. Mittag - und Abendessen.
Mittwoch , Samstag und Sonntag
musikalische Unterhaltung

fIGF-Gaststätte zur Hauptwaclie,
brunnenstraße 8, ab 1. Juli wieder
eröffnet

Vereinsnachrichten
Einladung . Die Mitglieder unserer

Genossenschaft werden hiermit zu
der 59. ordentlichen Generalver¬
sammlung Samstag , 24. Juli , 20.30 Uhr,
» das Gasthaus „ Zum Löwen " ein-
^laden . Bilanz , Geschäftsbericht u.
Tagesordnung liegen ab heute im
Geschäftslokal zur Einsicht offen.
Landwirtschaftliche Bezugs - und Ab¬
satzgenossenschaft Wiesb .-Biebrich.
Paul Reitz , Adolf Schneider

Einladung . Die Mitglieder unserer
Genossenschaft werden hiermit zur
8. ordentlichen Generalversammlung
Samstag , 24. Juli , 21.30 Uhr , in das
Gasthaus „ Zum Löwen " eingeladen.
Bilanz , Geschäftsbericht und Tages¬
ordnung liegen ab heute im Ge¬
schäftslokal zur Einsicht offen.
Milchabsatzgenossenschaft Wiesb .-
Biebrich . Adolf Schneider , Paul Reitz

Handball . Sonntag , 10.30 Uhr, Reichs¬
bahnplatz am „ Neuen Museum " : LSV.
Wiesbaden gegen Tgd . Frankfurt/M .-
Sachsenhausen

c Geschäftsräume
IcWier*'Trockener Keiler für Papierlagerung

sofort gesucht . Angebote an Wies - 1
badener Zeitung , Verlagsleitung |

Paradentose
ist neben der Zahnfäule (Ka¬
ries ) die am meisten ver¬
breitete Zahnkrankheit . Sie
ist eine Erkrankung des Zahn¬
fleisches und Zahnhalteappa¬
rates und wird hauptsächlich
verursacht durch falsche Er¬
nährung , mapgelhaftes Kauen
und ungenügende Zahnpflege.
Verlangen Sie kostenlos die
Aufklärungsschrift „ Gesund¬
heit ist kein Zufall " von der
Chlorodont - Fabrik,

Dresden N 6

5000 - RM
fällig bei Tod , spätestens im
65. Lebensjahr kosten monatlieh
einschl . Vers .-Steuer bei einem
Eintrittsalter v. beispielsweise
25 | 30 | 35 | 40 | 45 150 Jahren

8.95]10.45|12.60 )15.75|20.60|23.60 RM
Höchsteintrittsalter 65 Jahre

Versicherungsbestand
über 3 Milliarden RM

Giinst . Tarife f. Versicherungen
zwecks spät .Aussteuerd. Tochter
od . Berufsausbildung d. Sohnes.
Wir versichern auch Nicht*

% beamte.
Anfragen  mit Geburtsdatum.

Beruf usw. an:

Deutsche Beamten- Versicherung
Oeffentlichrechtl . Lebens - und
Beaten - Versicherungsanstalt

Verwaltungsstelle
Frankfurt a . M. , Friedensstr . 2

Ruf 23319

l
Kennen Ihre Kinder

Milei - Fruchtschaum?

Aus Milei W und wenig Zucker
schlägt man steifen Schnee. Unter
ihn rührt man etwas Marmelade . »
dann kaltstellen . So erhält man
Milei-Fruchtschaum, der Kihdern

köstlich schmeckt.

«üiM
der milchgeborene Ei-AuX. neebsioft

.JIS
DasHeinielmännchen
Vennnl. tchn. «di. SchuWc' . n'.
ou, deri Sldol -Werken ■'"d
d.e Sidol-Werke hüben »* on
immer empfohlen:
Schuhcreme nur hauchdünn
mit dem lappen auttrag . nl
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